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f .N. Kolmar . 1 . Mai . (Drahtmelduug unseres Berichterstatters .)
Der große lang hinausgezogene Tag des Prozesses gegen die söge-
nannten Autonomisten ist endlich angebrochen. Die ganze Stadt scheint

- vom Fieber geschüttelt . Niemand interessiert sich siir etwas anderes
als für die Ereignisse im Schwurgerichtssaal.

Bon den ersten Morgenstunden an steht eine geradezu unüber -
sehbare Menschenmenge vor dem Haupttor .

Bald ist der Saal gefüllt . Die Menge scheint in außerordentlicher Er¬
regung zu sein , aber sie ist ru ! ' g und gefaßt, weil sie des Ausgangs
des Prozesses sicher zu sein scheint . Kaum sind die Tore des Sitzungs -
saales geöffnet, als die Verteidiger einziehen : Verton und Fourier
aus Paris , beide der kommunistischen Partei angehörig , Iangle und
Klein aus Strasburg , Frilet und Quimper und Palimien aus Ajae-
cio, Thomas aus Saargemünd . Die 13 Angeklagten begnügen sich also
mit sieben Rechtsanwälten . Rechtsanwalt Thomas wird ausschließlichfür Baumann und Köhler plaidieren , die der Teilnahme an einem
sogenannten Komplott und der Spionage angeklagt sind .

Die Angeklagten werden von Gendarmen in den Saal geführt.An der Spitze Dr . Ricklin , sodann der Buchdrucker Hauß, der verant -
wörtliche Schriftleiter der „Zukunft" , Schall, Pfarrer Faßhauer , der
durch den Lehrer und Abgeordneten Rosse von seiner Schwägerin
Agnes Faßhauer getrennt ist. Weiter die übrigen Angeklagten. Alle
scheinen durchaus aufgeräumt und heiter . Sie sprechen lustig mit-
einander oder mit ihren Anwälten und begrüßen ihre Freunde im
Saal .

Dr . Ricklin und Rosse werden beim Eintritt mit stürmischem
Beikall begrüßt.

Der kommunistische Abgeordnete Berthou geht auf sie zu . schüt-telt ihnen die Hände nud ruft laut : „Mon eher Depute !' Dr . Rick -
Itni ist zurückhaltend und kühl . Die anderen Angeklagten lächelnbefriedigt . Aber auch Ricklin erklärt im Verlauf seines Gesprächs mitdem Kollegen Berthou , der schönste Tag seines Ledens

sei angebrochen . Er tragt langen schwarzen Rock , ähnlich der
Soutane, die er nicht mehr anlegen darf , da Bischof Ruch ihm die
Ausübung seines geistlichen Amtes verboten hat. Rosse scheint nicht
ganz 35 Jahre alt zu sein . Sein jugendblasses Antlitz steht im Gegen-
satz zu der frischen Röte des Antlitzes seines Nachbarn Stürmel,
der beschuldigt ist. sogenannte Schutztruppen organisiert zu haben.
Vollkommen ruhig und gefaßt scheint auch Agnes Faßhauer zu sein ,
deren schwarzer Hut im Gegensatz zur Blässe ihres schönen Antlitzes
steht. Lebhaftes Aufsehen erregt der Eintritt des Psarrers Haegy in
den Zuschauerraum , der sich zur Anklagebank begibt und Dr . Ricklin
herzlich die Hand schüttelt.

Noch vor Eintritt des Gerichtshofes wird der Zeugenauf -
ruf vorgenommen. Als der Gerichtsschreiber den von der Verteidi -
gung geladenen Dr . Stresemann aufruft, erhebt sich im Saal leb -
Haftes Gemurmel . Als der am Sonntag zum Abgeordneten gewählte
Dahlet aufgerufen wird , bricht der ganze Saal in stürmischen Bei-
fall aus.

Die Eerichtsdiener find nicht in der Lage, die Zuhörer
zur Ruhe zu bringen .

Sodann erscheint der Gerichtshof, an der Spitze schreitet der
Staatsanwalt Fachst , ihm folgt der Präsident der Schwurgerichts-
Verhandlung , Mazoyer. Hierauf erfolgt die Angabe der Perso -
nalien. Als Dr . Rickön auf die Frage , welchen Beruf er habe,
„Abgeordneter für Altkirch " antwortet , -rtont starker Beifall . Prä -
sident Mazoyer erklärt , daß er keinerlei Kundgebungen dulden
könne , weder den Angeklagten freundliche noch feindliche . Rechts-
anwalt Bcrthon erwidert , daß wenn Rosse nicht im Untersuchuugs-
gefängnis sitzen müßte, derartige Zwischenfälle nicht erfolgt wären .
Nur zwei von den Angeklagten verstehen französisch, Dr . Ricklin
Md Rosse. Für die Einvernahme der andere r 13 Angeklagten muß
ei, » Dolmetscher bestimmt werden.

Endlich kann die Auslosung der Geschworenen erfol-
gen . Der Staatsanwalt und die Verteidiger machen von ihrem Recht
Gebrauch, ihnen unerwünschte Geschworene abzulehnen. Im ganzen
ist dies bei neun Geschworenen der Fall . Dann ist die Geschuwrencn -
bank gebiloet, 12 Haupt - und 2 Ersatzgeschworene .

Sodann erteilte der Präsident dem Herichtsschreiber das Wort
zur Verlesung der Anklageschrift.

(Die Verhandlung dauert fort .)

Die Begründung der Anklage.
Was man den Aulonomislen

vorwirsl.
F.H . Kolmar , 1 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Wenn die Anklageschrift Fachots außerordentlich kurz gehalten ist,
so ist die Begründung der Anklageerhebung durch den llntersuchungs-
richter Mitton um so ausführlicher . Er behauptet , daß die Grund -
lagen der autonomistischen separatistischen Be -
w e g u n g noch vor dem Waffenstillstand von deutschen und deutsch-
freundlichen Elsäßern gelegt worden seien , welche nicht zulassenwollten, daß das dem Deutschen Reich verloren gegangene Elsaß-Loth-
ringen nunmehr Frankreich angehören solle . Schon im Juli 1918,als die Alliierten die deutschen Truppen über die Marne zurück-
geworfen hatten , sei

der Elsässe - Bund
gegründet worden , der den Zweck gehabt hätte, den Gedanken eines
deutschen oder neutralen Elsaß-Lothringen allenthalben zu ver-
breiten . Die Gründer des Elsässer Bundes seien deutsche oder deutsch-
freundliche Elsässer gewesen . Einer davon , Karl Hauß, sei der Vater
von Reue Hauß , der an der Seite von Dr . Ricklin kämpfte. Nach
dem Waffenstillstand sei Ricklin im März 1919 ausgewiesen woroen,und im Januar 1919 hätten sich Anhänger einer Autonomisten-
bewegung unter Leitung von Cäsar Ley bemerkbar gemacht . Dieser
habe das Exekutivkomitee der Elsaß -Lothringer zunächst in München,dann in Baden -Baden begründet . Diese Agktation habe 15 Monate
gedauert und im April 1920 zum allgemeinen Streik geführt, wobei
Hauß eine wichtige Rolle gespielt habe. Gleichzeitig sei

eine clsaß -lothringische Partei
gegründet worden, welche ein Elsaß-Lothringen unter französischemProtektorat begrüßen sollte . Dieser Partei hätten die Pfarrer Hägyund Faßhauer , sowie Ren6 Hauß angehört .

Auch auf deutschem Boden seien Anstalten getroffen worden, um
die Autonomistenbewegung zu fördern . 1920 sei die Elsaß-Lothringer
Hilfe im Reich gegründet worden. 1921 das wissenschaftliche Institutder Elsaß-Lothringer in Frankfurt. Dieses Institut , dem drei Tages -
zeitungen zur Verfügung ständen ( ? ) , sei ein halboffizielles Organ der
Frankfurter Universität . In den Jahren 1922 bis 1924 Habs im Elsaß
selbst nur die Partei Klaus v . Bulachs von sich reden gemacht . Diese
Partei glaube , daß die katholische Religion bedroht sei , worauf gebür-
tige Elsässer, die aber in ihrem Herzen deutschfreundlich seien , den
Rhein überschritten hätten , um einen neuen Kampf zu beginnen . Zu
diesen Elsäsfern gehören Eugen Würz , der im nächsten Jahre Ricklin
den Gedanken eingegeben habe, die „Zukunft" zu gründen , Schmidlin
aus Münster , Scherrer aus Bonn und der frühere Postbeamte und
spätere Bankier Bink. Diese Leute hätten

eine neue Offensive zu Gunsten der Autonomistenbewegung
eingeleitet . Am 9 . Mai 1925 sei die „Zukunft" gegründet worden. 1926
erhielt diese als Beilage „Die Brücke"

, auf die der Pfarrer Hanhart
in Donaueschingen Einfluß gewonnen habe, der, wie die Anklage be-
hauptet , ein bekannter Franzosenfresser sei . Schließlich sei der Bund
der Freunde der „Zukunft" gegründet worden, aus dem dann der
Heimatbund hervorging . Vom Präsidenten wurde im April 1926 die
Druckerei Ervinia gegründet, die als Tageszeitung „Die Volksstimme"
herausgab , Ein neues Autonomistenblatt „Die Wahrheit " wurde An-
fang 1927 gedruckt, ihr Redakteur war Karl Baumann. Gleichzeitig
wurden Flugblätter verbreitet , in denen die Elsässer gefragt wurden ,
ob sie ein Plebiszit haben und den Sttirmtruppen des Heimatbundes
angehören wollten.

Die Begründungsschrift besagt dann , daß die Leiter der elsässi-
schen Autonomistenbewegung in Beziehungen zu den deutschen Agita -
toren standen und dem Verein der Elsaß-Lothringer im Reich angehört
hätten . Sie verbreitet sich schließlich über die Schutzorganisationen und
die Heimatschutztruppen, die ihren eigenen Generalstab besessen hätten
und in Sektionen , Zenturien und Korps eingeteilt gewesen seien .

Die Ozeanslieger
in Newyork .

(Eigener Kabeldienst der Badischen Presse" .)
JNS . Newyork, 1 . Mai . Nachdem sich die „Bremen"- Flieger

schon lang« der verdienten Ruhe hingegeben hatten, war noch der
eindrucksvolle Empfang , den ihnen die Newyorkcr Bevölkerung be-
reitet hatte , bis in die späte Nacht hinein Hauptgesprächsstoff auf
den Straßen, in den Restaurants, sogar in den Vergnügungsstätten .In der kurzen Zeit seit ihrem Eintreffen haben sich die -Persönlich-
leiten von Köhl. Hllnefeld und Fitzmaurice die Herzen der Newyorker
Bevölkerung im Sturm erobert . Der glänzende Empfang der Fliegerwird als das schönste Erlebnis angesehen, das die Stadt Newyork
je erlebt hat . Allgemein wird hervorgehoben, daß dieser Empfang ,wag Beteiligung und Begeisterung anbelangt , dem Empfang Lind-
berghs seinerzeit in Newyork kaum nachstand . Findige Köpfe haben
nachgerechnet , daß auf die drei Flieger während der Fahrt durch die
Straßen nicht weniger als 1500 Tonnen Papierschlangen und Kon-
fetti gestreut morde» sind.

Heute haben sich die Flieger während der Vormittagsstunden im
Hotel aufgehalten , gegen Mittag werden sie zum Washingtondenk-
mal fahren zur Kranzniederlegung . Heute abend gibt die Stadt
Newyork ihnen zu Ehren einen offiziellen Empfang .

Am Mittwoch werden die drei Flieger in dem Junkersflugzeüg
8 13 , dem Schwesterschiff der „Bremen"

, nach Washington fliegen
zum Empfang bei Eoolidge. Im Anschluß daran kehren sie bereits
morgen oder übermorgen nach Newyork zurück.

Die Bremen wieder flugberei!.
J .N.S. Newyork , 1. Mai . Dr . Cuisinier in Greenly Island

funkte an Fräulein Hertha Junkers in Newyork: „Bremen nunmehr
flugbereit ."

Deutschlands Beileid
zur griechischen Erdbebenkatastrophe .

★ Berlin , 1 . Mai . ( Funkspruch . ) Der Herr Reichspräsident hat
dem griechischen Präsidenten seine aufrichtige Anteilnahme anläßlich
des Erdbebenunglücks in Griechenland ausgesprochen. Präsident
Konduriotis hat daraufhin leinen und des griechischen Volkes Dank
i» tiutu » atm gehaltene* Telegramm zum Ausdruck gebracht.

13 Briefe aus DeulschsüdVest.
Von

Dr . Hans Grimni .
XIII .

Wirtschaft und Politik in Südwest .
Man darf nicht vergessen , daß Südwest als Land des weißen

Mannes noch ganz im Anfang steht . Die ersten Reifende« und Jäger
sind vor rund hundert Jahren hastig durch seine steppen gezogen .
Deutsche Missionare folgten ihnen sehr bald . Die Mission brachte in
den sechziger Jahren die ersten deutschen Siedler ins Land , damit sie
vorbildliche Handwerker seien und durch Arbeit lehrten , wo das
Wort allein es nicht vermochte . Die Oberherrschaft des Deutschen
Reiches begann allerdings 1884. Sie begann aber mit lächerlich unzu-
reichenden

' Mitteln und wurde erst nach 1900 wirklich . Noch später,
erst nach 1908, als der Herero- und Hottentottenkrieg zu Endo gesoch -
ten und die Diamanten — als Kriegsfolge — in der Ramib entdeckt
waren , wodurch das Land eigene Einnahmen gewonnen hatte, konnte
die wirtschaftliche Erholung und Durchdringung beginnen . Wenn vor
dieser Zeit der fleißigste und glückhafteste deutsche Bauer sich ge-
waltige , etwa am Auob, Springwasser erbohrt und märchenhaste Ern-
ton gehabt hätte, was hätte er mit seinem Glücke beginnen sollen ?
Ts wäre ihm ungefähr dasselbe geschehen wie einem Schiffbrüchigen,
der aus einsamer Insel , von der es kein Wegkommen gibt , Schätze
Goldes entdeckte. Bis 1908 hatte Deutschland das Leben fast einer
Unzahl bester und mutigster Söhne an das Land gegeben und hatte
durch ihr Blut , ihre Grabstätten und ihr Gedächtnis die neue Erde
dem Gefühle deutsch gemacht . Von 1908 begann die aufbauende Lei -
stung, die kaum sieben Jahre Zeii hatte . In jenen sieben Iahren ist
fast alles geschaffen worden, was heute vom Norden bis Süden und
vom Westen zum Osten fest dasteht und von dem Willen und der
Ordentlichkeit eines starken ehrlichen Staatsvolkes und der Liebe sei-
ner einzelnen Angehörigen zu ihrem Neulande bewunderungswürdig
zeugt. Hinzugefügt ist sehr wenig worden. Die fremde Besamung
dauerte von 1915 bis 1920 Dann machte das Diktat von Versailles
aus Südwest ein übernationales Mandatsland. Seit 1920 versucht
der Mandatarstaat Südafrika , das Mandat mit jeder wirtschaftlichen
und politischen Einrichtung , die er traf , zunichte zu machen und Süd-
west der südafrikanischen Union , an die es an einem menschenarmen
Teil ? der Grenze anstößt und von der es sonst durch die Landmasse des
fast unbewohnten Britisch-Betschuanalandes mit der Kalahari ge-<
schieden ist , als eigen anzugliedern . Auch an dem Kommen und Gehen,
dem Wollen und Treiben der neuen südafrikanischen Menschen in
Südwest selbst ist keine Notwendigkeit und wenig Liebe. Sie hatten
und haben genug Raum auf eigenem unbestrittenen reichen Boden,
so daß ieder Gesunde bei wirlichem Zupacken frei leben könnte,' sie
haben Sonne , die uns in Deutschland so traurig fehlt , genug für
ihre Kranken . Zuerst wurden sie von der südafrikanischen Regierung
geschickt , um deutsche Plätze einzunehmen, um dem Lande einen ande-
ren Schein zu geben . Bald folgten sie von selber nach , um augenblick¬
liche Gelegenhei en auszunützen. Gelegenheiten der Bodenspekulation,
der Jagd , einer xusöl ' ige » besseren Weidr* des Schäheiuchens oder
>>ines nicht ollzugeuau kontrollierten Amtes mit geringerem Arbeit - -
zwange.

Südwest ist Anfang . Es wäre Torheit sondergleichen , sich vor sol-
chem kurzen schweren Schicksale eines Landes über seine Möglichkeiten
für den weißen Mann schlüssig aussprechen zu wollen. Sie können sehr
groß sein . Wieviel weiter wären wir, wenn allein der Aufbau von
1908 bis 1914 ungebrochen fortgedauert hätte. Die staatssozialistischen
Einrichtungen wären nicht verspielt worden, sie hätten zugenommen
au Umfang , die großen, nötigen Dammbauten wären geschehen. Aber
was wäre , zählt ja nicht , sondern nur vom Sein kann gesprochen wer-
den . Es gilt in Südwest das Politische — das muß immer wiederholt
werden — für uns und für die Menschheit gegenwärtig vor dem Wirt-
schaftlichen , weil sich an Südwest entscheiden muß , ob der Mandats-
gedanke überhaupt eine Zukunft hat und ob er die kolonialen Fra-
gen und die Fragen der Uebervölkerung Europas ohne Unterdrückung
des Stolzes , der Kultur und der Eigenkraft irgendeines Volkes und
ohne Blutvergießen einmal zu lösen bestimmt ist.

Wenn von der Wirtschaft Südwests die Rede ist , werden Farm-
Wirtschaft und Bergbau immer im Vordergründe stehen . Im Jahre
1926 hatte der Landpfleger von einem aus Deutschen , Engländern und
Buren zusammengesetzten Ausschu ^ inen Bericht über die Lage der
Landwirtschaft Südwests verlangt . In dem erschienenen Bericht heißt
es : . Von 1908 bis 1912 floß mit den frischen deutschen Farmern sri-
sches Gel ^ in ^ Land : die Preise der Rinder und Schafe aller Art
blieben infolgedessen hoch und die Landwirtschaft entwickelte iich s>!>r
rasch. Als der Weltkrieg kam , wurde , wenn man von Deutsch -Ostasrika
absieht , Südwest mehr als irgendein anderer Kriegsschauplatz von
Truppen überlaufen . Die Rinder - und Schafherden erlitten schwere
Verluste. Der Schaden ist bisher erst zu zehn Prozent ausgeglichen
worden. Die Zeit nach dem Kriege war nicht minder schicksalsschwer
für die Züchter. Die Einfuhr guter Stammtiere hatte aufgehört , rein-
blütige Bullen und Ramme wurden selten und es schien unmöglich ,
ordentliche eingeborene Hirten aufzutreiben . Als von 1920 an der
Landwirtschaft wieder Kredite angeboten , als aus Südafrika Siedler
unter Aufwendung von öffentlichen Mitteln ins Land gezogen wur-
den , woran Landbank , Landamt und Wasseramt usw . beteiligt waren ,
wurde eine Gelegenheit verpaßt , das Farmwesen des Landes über
seinen gegenwärtigen Stand hinaus zu fördern . Im ersten Land-
amte saßen als Berater nur Farmer aus der südafrikanischen Union,
die von den Südwester Verhältnissen so gut wie nichts verstanden .
Hätte man in das Landamt damals alte Farmer des Landes berufen,
so wären die vor 1914 gemachten Ersahrungen zu nützen gewesen . . ."

Aus diesen Worten fällt ein Licht aus die lange Notzeit Südwests
im allgemeinen und seiner deutschen Farmer im besonderen. Ein gro-
ßer Schade war und ist, daß mit dem Kriege die deutschen Banken
in Südwest aufhörten und daß die Eeldhilfe in vielen Fällen für
Farmer und Kaufmann eine politische Angelegenheit wurde. Die
<<armwirtschaft steht jetzt , nachdem sehr viele deutsche Farmer zum
Opfer gefallen und viel deutsches Land durch die Haltung der Land-
bank entfremdet wurde , vor einem neuen Aufschwung .

Gesagt wurde , daß der Kraftwagen , den zuerst die im Kriege ein-
dringenden Buren und Engländer in großen Mengen aus den un-
glaublichsten Wegen gegen uns benutzten , sich als Kriegserbe über das
ganze weite Land verbreitet hat . Durch die Kraftwagen wurde ein
Molkereiwesen von Umfang möglich . In die entferntesten Teile des
Landes fahren heute regelmäßig Kraftlastwagen als . .Sahnewagen "
und holen die Sahne an genau bestimmten Tagen ab. Im Jahre 1925
wurden 625 000 , im Jahre 1920 1 325 000 Pfund Butter hergestellt, im
Jahre 1927 werden die 2 000 000 überschritten sein . Bezahlt wurde im
Jahre 1926 an die Farmer 1 .— bis 1 .25 Mark für das englische Pfund
Butterfett. Ein Versuch der Butterausfuhr nach Deutschland wurde
von der Molkerei Dordabis im Jahre 1927 gemacht und hat sich sofort
als möglich erwiesen. Für die Butter wurde in Hamburg beim Groß-
Händler 1 .56 Mark für das deutsche Pfund erzielt . Die Unkosten von
Dsrbadi » i» Osten de» Südwester Lande» bis Hamburg betrugen
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vo Pfennig auf das Pfund , so daß für den Farmer eine Mark rund
verbleibt .

Einen anderen großen Fortschritt hat die Karakulzucht , der Ge-
winn der schwarzen Persianerpelze , gemacht . Der deutsche Gouverneur
von Lindequist war der erste , der 1907 zwölf reine Karakuls zu einem
Versuche nach Südwest bringen lieg . Es ergab sich nach einiger Zeit ,
daß sich in Südwest Lammsellchen von ebenso wertvoller „Lockung"
gewinnen liegen wie in Turkestan , in der Buchara und in China . In
Europa , in Kanada , in Nord - und Südamerika war die Karakulzucht
mißlungen und selbst in Südafrika erwies sie sich mit den von den
Südafrikanern unrechtmäßig fortgenommenen reinolütigen Tieren der
deutschen Schutzgebietsregierung als erfolglos . Der Krieg griff damals
mit Raub und Verwüstung in die deutschen Karakulfarmen und in
die Zuchtstätten der deutschen Regierung ein . Nach dem Kriege be-
gönnen deutsche Farmer diese feinste , fast künstlerische Farmarbeit
von neuem . Die Erholung wurde zuerst 1925 bemerkbar und eine große
Zukunft ist jetzt offensichtlich . Auch die Wollschafzucht hat sich erholt .
Im Jahre 1891 brachte der alte Farmer Hermann die ersten 2000
Merinos nach Südwest in die Gegend von Kubub und Aus . Er han -
delte damals im Auftrage der Kolonialgesellschaft für Südwestafrika .
Als die Herde sich auf 3000 Stück vermehrt hatte , wurde sie von Mit -
bois abgetrieben . Die Hottentotten schlachteten die meisten Tiere und
nur einen kleinen Teil ließ Hendrik Witboi leben , um angeblich selbst
Zucht damit zu treiben , diese kleine Herde gewann Hermann sür sich
zurück. Er begann 1897 seine Arbeit auf Nomtsas von neuem und hatte
gute Erfolge . Im Jahre 1904 konnte er und seine Nachbarn von ihren
kleineren Heroen 12 000 Pfund Wolle nach Deutschland verladen .
Dann brach derAusstand aus . Hermann und andere Züchter wurden
ermordet , die Herden gingen verloren . 1906 griff die deutsche Regie -
rung ein und kaufte Merinos im Kaplande , in Australien und hochge-
züchtete Tiere in Deutschland . 1908 gab es 12 000 , 1912 rund 47 000,1914 rund 51 500 reine Merinos in Südwest . Als 1926 die Zählung
wieder stattfand , betrug die Endzahl 99 270 reine Merionos .

Teilweise infolge der neuerkannnten guten Aussichten der Land -
Wirtschaft in Südwest, teilweise mehr infolge einer in Südafrika be -
triebenen , starken politischen Propaganda für Landankauf in Süd -
west , sind die für die Farmen bezahlten Preise besonders im Jahre1927 über jedes vernünftige Maß gestiegen . Die deutschen Farmerund Landbesitzer , die verkaufen wollen , etwa weil sie ihres Sieges
müde sind oder weil sie ihren Kindern eine unzweifelhafte deutsche
Zukunft sichern oder weil sie sich der letzten erdrückenden Bankschul -
den aus den Notjahren nach dem Kriege entledigen wollen , freuen
sich des Hochgangs . Es ist eine menschlich begreifliche Freude , aber
eine Freude ohne deutsche Ueberlegung , denn diese Preistreibereidient deutscher Entwurzelung . Sehr eigentümlich wirkt , daß , wenn
ein deutscher Farmer verkaufen muß , etwa unter dem Druck der
Landbank , die Gebote auf einmal ganz niedrig sind . Es hat den An -
schein bei Ankäufen guter Farmen aus deutscher Hand deren Be -
fitzer zum Verkaufe nicht gezwungen ist, daß die kaufenden Südafri -
kaner Buren sich teils von vornherein auf Beihilfen aus besonderen
südafrikanischen Quellen verlassen können , oder daß ihnen nicht
öffentliche Versprechungen späterer Beihilfen gemacht werden . Inden Iahren nach dem Kriege , als noch der Landpfleger Eorges im
Lande war , versuchte man die verstörten Deutschen zur billigen Auf -
gäbe ihrer Farmen dadurch zu zwingen , daß man Regierungsland
für einen ganz geringen Preis an Buren abgab . Arme Buren hattendamals wie heute den Vorteil , daß sie in ihrem Eselsfuhrwerk ohne
lode Kontrolle über die Südwestergrenze ins Land kutschieren konn -
ten , wahrend der Europäer rvie heute bei der Einwanderung , schondamals die verhältnismäßig hohe Bürgschaftsfumme auf zwei Jahrezinslos hinterlegen mußte . Die Verdrängung wird jetzt andersherum
verbucht , nicht mehr auf dem Wege der „Baisse "

, sondern der „Hausse"
,nicht mehr aus dem Wege der offenen Vergewaltigung , sondern ausdem Wege des Ausnützens des deutschen Gewissens , der deutschenEitelkeit , sowie jeglicher deutschen Schwäche , insbesondere der deut -

schen heimischen Not , denn wir könnnen vorläufig keine Leute mit
IM 000 Mark nach Südwest senden , so eng wir sitzen und so nötigwir Lust brauchen .

-̂ mJBergbau schufen die Zinnfunde und die ersten Zinngrubenneue Möglichkeiten . Die reindeutsche Kupfergrub « in Tsumeb , der
^Musterbetrieb mit den gewaltigen modernen Maschinen am Rande
der Wildnis , wächst von Jahr zu Jahr an Bedeutung . Als Anfang1900 die Arbeit in Tsumeb legann , glaubte man , die Grube werde
nach kurzem Abbau erschöpft sein . In Tsumeb wie auf den Diamant -
feldern Lüderitzbuchts steht mancher Deutsche als Arbeiter und Be -
amter , der in der schwersten deutschen Notzeit nach dem Kriege seine
Farm an die Fremden verlor und der alte Farmschuld abarbeitet .
Zur Tsumebgrube durch reiche Farmbezirke fährt die lange , schmal-
spurige Otavibahn , die zu deutscher Zeit erbaut wurde . Diese lange
Schmalspurbahn macht durch das , was sie für die Grube befördert ,den Verlust des im übrigen höchst mangelhaften südwestafrikanischen
Eisenbahnbetriebes wett .

Der Diamantenabbau in der Namib um Lüderitzbucht liefertdem noch fchuldenlosen Marfdatslande (das Bemühen der im Man -
datslande herrschenden Südafrikaner , daß Südwest bei der Südafri -
lanischen Union eine Anleihe eingehe , ist verdächtig groß ) immer
noch über die Hälfte seines Einkommens . Der Besitz der Felder ist,weil die deutschen Berechtigten im Jahre 1919 auf die allgemeinen
Drohungen hin ängstlich wulden und meinten , nach dem Diktate von
Versailles könne ihnen alles genommen werden , fast ganz in die
Hände fremden angloamen .kamschen Kapitals übergegangen . Die
Leiter an Ort und Stelle , und die meisten weißen Arbeiter der öden
Felder sind nach kurzen anderen Versuchen aus Gründen der Tüchtig -
leit Deutsche geblieben . Durch den Aufbau der großartigen An -
lagen in Elisabethbucht und Kolmanskuppe kam manche besondere
Gelegenheit ins Land, ' seitdem die Waschanlagen fertig geworden
sind , erfolgten Entlassungen ""» !! Weißen und Eingeborenen . Erzähltwird , die Diamantenförderung befinde sich im Abnehmen und zwar
nicht wegen geringerer Funde — große Lager werden noch gar nicht
ausgebeutet , sondern weil die Gefahr zunimmt , daß die Welt von
Diamanten überschwemmt werde « könnte . Wäre Südwest ohne
Diamanten gewesen , so hätte sich kaum in Südafrika das Verlangen
eingestellt , in das einzige deutsche Siedelungsland im Kriege ein¬
zumarschieren und noch viel weniger , es zu behalten . Auch hätte der
Versuch , ihm nach der deutschen Austreibung durch künstliche Buren -
siedelung einen burischen Anstrich zu geben , nicht stattfinden können .
Mit Hilfe der einst deutschen Diamanten wird die deutsche Unter -
drückung im Lande , wie der fortwährende , indirekte Kampf gegen
den Mandatsgedanken bezahlt . Angloamerikanisches Kapital und
tüchtige deutsche Arbeit liefern ohne Willen die Mittel dazu . Das
nennt man Schicksal. Wenn aber drei Worte über den gegenwärti -
gen Südwester politischen Zustand gehören , dann heißen sie

Unredlichkeit — Unvernunft — Undank .

Parlamenlsauslösung in Japan ?
TU . Tokio , 1 . Mai . Ministerpräsident Tanaka teilte über den

Verlauf seiner Verhandlungen mit der Opposition amtlich mit , daß
bisher noch kein Ergebnis zu verzeichnen sei. Die Vorschläge der
Opposition , das Kabinett umzubilden, ' die japanischen Truppen aus
China teilweise zurückzuziehen und die Vergeltungsmaßnahmen
gegen die Kommunisten aufzuheben , habe er abgelehnt . Sollte die
Regierungspartei morgen im Parlament eine Niederlage erleiden ,
so werde er das Parlament auflösen .

Mai-Umzüge in Japan verboten.
T .U . Japan , 1 . M « . Auf Verordnung des Innenministers sind

in ganz Japan Umzüge am 1 . Mai verboten worden . Gleichzeitig
sind in Japan zahlreiche Verhaftungen vorgenommen worden .

Maiseier -Konslikt in Argentinien.
T .U . Buenos Aires , 1 . Mai .

' Wie die „Prensa " meldet , ist
zwischen den beiden Gruppen , in die die argentinische Sozialdemo -
kratie seit einiger Zeit gespalten ist, ein Streit wegen der Maifeier
ausgebrochen . Die Regierung hatte den 1. Mai zu einem Feiertag
erklärt und durch die Polizei den Sozialisten die Erlaubnis zur Ver -
anstaltung eines Umzuges erteilt . Dagegen haben nun die Alt -
sozialisten Einspruch eingelegt . Es ist das erste Mal . daß der
1 . Mai in Argentinien amtlich als Festtag zugelassen wird und daß
öffentliche Kundgebungen erlaubt werden .

Stresemann in Köln.
Eine Antwort an Mussolini.

TU . Köln , 1 . Mai . Dr . Stresemann sprach am Montag in einer
Wahlversammlung der Deutschen Volkspartei in Köln über die poli -
tische Lage . Im Rahmen seiner innerpolitischen Betrachtung wies
er den Vorwurf des Zentrums zurück, daß die Haltung der Deut -
schen Volkspartei in der Schulgesetzfrage die Regierungs -
koalition zum Scheitern gebracht habe . Ganz im Gegenteil sei die
Deutsche Volkspartei in den Bemühungen um das Zustandekommen
des Gesetzes bis an die Grenzen des Möglichen gegangen . Die
Wirtschaftspolitik berührend verurteilte Dr . Stresemann
die im deutschnationalen Wahlaufruf gestellt « Forderung , Deutsch-
land müsse sich wirtschaftlich vom Ausland unabhängig machen . Auch
die Landwirtschaft müsse erkennen — so betonte Dr . Stresemann —
daß das auf ausländische Rohstoffe angewiesene Deutschland dem
Ausland Zugeständnisse machen müsse. Entgegen der Erklärung des
Demokratenführers Dr . Koch, die Liebesgabenpolitik bei den Handels -
Vertragsverhandlungen müsse durch eine Politik der Grundsätze ab -
gelöst werden , bekannte sich Dr . Stresemann dazu , daß für die Wirt -
schaftspolitik eine solche Grundsatzpolitik glatt unmöglich sei . Die
Kunst des Staatsmannes sei eben aus Kompromisse aufgebaut . Die
Weimarer Verfassung sei in ihrer jetzigen Form nicht für
alle Ewigkeit geschaffen .

Der Minister wandte sich sodann gegen die deutschnatio -
nale Forderung auf eine Stärkung der Gewalt
des Reichspräsidenten . Ebenso wandte er sich gegen die
Redereien linksstehnder Kreise , die immer von einem Reaktionär
sprächen , wenn jemand an der Weimarer Verfassung auch Fehler
sähe . Zur Beamtenpolitik bemerkte der Minister , nichts sei
schädlicher , als bei der Besetzung von Beamtenstellen parteipolitische

Gesichtspunkte walten zu lassen . Wie in München so wandte sich Dr .
Stresemann auch in Köln scharf gegen den Dualismus
zwischen Reich und Preußen , der sich vor allem bei Er «
iedigung der Verkehrsfragen und Oberschlesien -Probleme zur Uner -
träglichkeit auswachse .

Der Reichsaußenminister gab sodann auf das im »„Tag " ver -
öffentlichte Mussolini - Jnterview die Antwort , Mussolinis
Erklärung , die wie eine neue nationale Regierung bei der Entente cuf -
genommen werde , müsse äußerst beruhigend wirken . Mussolinis Fest -
stellung aber müsse in der Richtung beunruhigend wirken , daß die
bisherige Regierung , der auch die Deutschnationalen angehörten , für
ihn anscheinend keine nationale Regierung gewesen sei. Wenn Musso -
lini das Wort Realpolitik im Munde führe , so sei diese Realpolitik

. in der Behandlung der 200 000 Tiroler Deutschen nicht zu sehen. Man
könne doch den Südtirolern ihr Recht auf Volkstum und Sprache
nicht aberkennen . Es sei auch nicht nachahmenswert , wenn die Staats -
männer eines Landes sich mit den Wahlen in einem anderen Lande
beschäftigen . Die deutschen Wahlen seien eine deutsche Angelegenheit .

Gegenüber dem Vorgehen des Reichsministers v . Keudell in der
Frage des Roten Frontkämpferbundes erklärte Dr .
Stresemann , daß dieses Vorgehen taktisch nicht klug sei. In der
Außenpolitik bekennt sich der Reichsaußenminister nach wie vor zu
Locarno und Thoiry . Seine Kritiker hätten ihm noch keinen anderen
außenpolitischen Weg zeigen können . Wer einen besseren Weg kenne
und ihn nicht zeige , sei ein Landesverräter . Die Dawesreviston sollte
vom Ausland erneut zur Sprache gebracht werden . Die Deutsche
Volkspartei sei innerlich nicht zwiespältig , sondern wie der Reichs -
Präsident verkörpere sie in sich die Synthese des alten mit dem neuen
Deutschland .

Englands Uilimalnm.
Eine Erklärung Chamberlains

im Unterhaus .
Ein ägyptisches Kvmpromihangebok .

v. D . London , 1 . Mai . Wrahtmeldung unseres Berichterstatters . )
Der Kabinettsrat , welchen Baldwin einberufen hatte , um die ägyp -
tische Krise zu besprechen , fand gestern im Unterhaus statt und zog sich
lange hin . Ueber das Ergebnis der Besprechungen verlautet natür -
lich nichts . Der erste Sekretär der hiesigen ägyptischen Gesellschaft
hatte gestern abend im Außenamt eine lange Unterredung mit Sir
William Tyrrill und dem Ches des ägyptischen Departements im
Außenamt . Endlich stellt die „Morning Post " heute morgen fest, die
gestern von Malta abgegangenen Kriegsschiffe hätten nicht den Be -
fehl , nach Aegypten zu gehen , sondern im östlichen Teile des Mittel -
meeres weitere Befehle abzuwarten .

Die Tatsache , daß das ägyptische Parlament die weitere Beratung
der beanstandeten Vorlage bis zum 6 . d . M . verschoben hat , wird
nicht als Beendigung der Krise angesehen , sondern höchstens als Zei -
chen , daß die Aegypter nachgeben wollen . Großbritannien verlangt
aber , daß bis morgen abend die Vorlage endgültig zurückgenommen
wird . Weitere Beschlüsse werden heute erwartet . Soviel der Korre -
spondent der „Times " in Kairo hört , beschloß das ägyptische Kabinett .

ein Kompromißangebot

zu machen . Der .Aaily Herald " protestiert heute dagegen , daß Groß -
britannien in dieser Sache gegen Aegypten vorgehe , da es undemo -
kratisch sei , ein Parlament durch Drohungen zu zwingen .

Die weitere Zuspitzung des englisch -ägyptischen Streitfalles läßt
alle anderen Ereignisse in den Hintergrund treten . Außenminister
Chamberlain gab gestern nachmittag im Unterhaus eine Erklärung
ab , die

die Ueberreichung des bis zum 2. Mai 1» Uhr befristeten
Ultimatums bestätigte .

Englische Kriegsschiffe werden am 2 . Mai um 7 Uhr morgens in den
ägyptischen Gewässern eintreffen . Chamberlain beschränkte sich weiter
auf die Erklärung , daß die britische Regierung für den Fall , daß die
in dem Ultimatum geforderten Maßnahmen nicht erfüllt werden , nach

Ablauf der Frist ihre volle Handlungsfreiheit zurückgewinnen würde .
Das neue Versammlungsgesetz würde die Macht der ägyptischen Voll ,
zugsbehörden stark schwächen und Leben und Eigentum der Ausländer
ernstlich bedrohen . Die Regierung Großbritanniens sei aufgrund de,
Deklaration vom Jahre 1922 verantwortlich für die Sicherheit des
Suez -Kanals . Die von der britischen Regierung bereits getroffenen
Vorsichtsmaßnahmen begründete Chamberlain u . a . mit dem Hinweis
auf die Unruhen in Alexandrien im Jahre 1921 , in deren Verlauf
nahezu 20 Ausländer getötet und über sechzig verwundet wurden . Erst
vor wenigen Tagen habe eine erregte Menge aus politischen Gründen
Ausländer angegrfiffen und deren Eigentum beschädigt .

Die Beratungen des ägyptischen Parlaments.
TU . Kairo , 1 . Mai . Nachdem am Vormittag eine mehr als

dreistündige Sitzung des ägyptkfchen Kabinetts und mehrere Emp -
fange des Ministerpräsidenten durch den König stattgefunden hatten ,
wurde am Nachmittag

eine gemeinsame Sitzung beider Häuser des Parlaments

abgehalten , die über drei Stunden dauerte . Nahad Pascha gab einen
Ueberblick über die Lage und legte den Kabinettsbeschluß vor , auf
das britische Ultimatum mit einem Kompromiß
zu antworten , das die nationale Würde wahren würde , und
gleichzeitig für die britische Regierung annehmbar , sei. Nach langen
Verhandlungen gelang es der Regierung , eine Mehrheit für ihren
Vorschlag zu erhalten .

Nach Schluß der Geheimsitzung trat der Senat zu einer kurzen
Sitzung zusammen . Sitzungssaal und Galerien waren ungewöhnlich
stark besetzt, da die allgemein erwartete Behandlung des Versamm -
lungsgesetzes überall das größte Interesse auslöste . Entsprechend dem
Beschluß der gemeinsamen Sitzung wurde das Versammlungsgesetz
von der Tagesordnung abgesetzt .

Die ägyptische Regierung hat in Uebereinstimmung mit dieser
einlenkenden Geste

alle Matznahmen zur Ausrechterhaltung der Ordnung
getroffen . Die Polizeiposten an allen wichtigeren Plätzen sind ver -
stärkt worden und haben Anweisung erhalten , jede Kundgebung
rücksichtslos zu unterdrücken . Mit den englischen Truppen ist eine
Vereinbarung über ein etwaiges Eingreifen im Notfall getroffen
worden . Es handelt sich hierbei nur um Vorsichtsmaßnahmen , da
nirgends Anzeichen für Ruhestörungen bestehen .

Kundgebung des Deutschen Volksbundes
zum Kaager Urteil.

T .U. Kattowitz , 1 . Mai . Der Deutsche Volksbund in Polnisch -
Schlesien erläßt zum Urteile des Haager Gerichtshofes in der ober -
fchlesischen Schulstreitfrage eine Kundgebung , in der festgestellt
wird , daß nach dem Urteil des Haager Gerichtshofes die im Artikel
131 des Genfer Abkommens vorgesehene Erklärung , ob eine Person
zur Minderheit gehört , keiner Nachprüfung , keiner Bestreitung ,
keinem Druck und keiner Behinderung von Seiten der Behörden in
irgendwelcher Form unterliegt . In der Kundgebung heißt es dann
weiter : „Nur dieser Teil des Urteils geht uns Deutsche in Polnisch -
Oberschlesien unmittelbar an . Ueber die anderen Teile des Urteils
mögen sich die Rechtsgelehrten auseinandersetzen . Das Urteil des
ständigen internationalen Gerichtshofes stellt fest : Der Oberschlesier ,
der nach seiner persönlichen Ansicht zur deutschen Minderheit gehört ,
ist für seine Ansicht nur sich selbst und seinem Gewissen verantwort -
lich. Die Erklärung eines Oberschlesiers , daß er sich zur deutschen
Minderheit bekennt oder daß die Sprache seines Kindes die deutsche
Sprache ist, muß unter allen Umständen geachtet werden . Keine
Behörde und kein Beamter darf diese Erklärung anzweifeln . Das
Urteil kaum zur rechten Stunde , denn am 21 . Mai stehen die An -
Meldungen für die Minderheitsschulen bevor . Jeder Oberschlesier
weiß jetzt , was sein Recht ist. Die Kundgebung schließt tonn mit
der Aufforderung , daß der Oberschlesier , der sich vor seinem Gewissen
zur deutschen Minderheit bekannt , auch seine Kinder zur deutschen
Minderheitsschule anmelden soll und muß .
Der KattowitzerSladlpräsident scheidet aus dem Amt.

TU . Kattowitz , 1 . Mai . Der Kattowitzer Stadtpräsident Dr .
Eornik , der auf Betreiben der polnischen Chauvinisten zum Herbst
dieses Jahres zwangsweise pensioniert wurde , hat bereits jetzt die
Geschäftsführung niedergelegt und die Leitung der Stadtverwaltung
dem zweiten Bürgermeister übergeben .

Zwei Bergleute getötet.
TU . Bochum , 1 . Mai . Auf der Zeche Karoline der Harpener

Bergbau A . -G stürzte infolge verbotswidriger Benutzung eines
behelfsmäßigen Förderkorbes an einem in der Herstellung begriffenen
Blindschacht der Förderkorb in die Tiefe . Zwei ledige Bergleute
aus Alten - Bochum fanden dabei den Tod .

Neue Erdbebenschäden in Griechenland.
TU . London , 1 . Mai . Wie aus Athen berichtet wird , wurden

durch den letzten Erdstoß , der sich besonders zwischen Korinth und
Patras bemerkbar machte , hundert Häuser zerstört und
viele andere beschädigt .
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Die Entlarvung der Georgia /
Von

Kermann Linden.
Ueber den Herzog ThÄteau le Noir , dessen plö ^lich entstandenen

häuslichen Konflikt tn einem gemeinsamen Gespräch zu lösen ver¬
sucht werden sollten , ist mancherlei zu sage ?. . Zunächst war er
baumlang . Das Pigment seiner Haut schien im Sudan erzeugt zu
lein . Schnitt und Komposition seiner Kleidung huldigte mode -
getreuer Eleganz . Um seine außergewöhnlich großen Augen , die
einen zwar steptischen , dennoch sehr lebendigen Ausdruck hatten ,
zogen stch dunkle , etwas krankhafte Schatten . Er war ein schöner ,
dekorativer Mann , und es war durchaus zu oerstehen , daß er eines
der schönsten Pariser Mädchen aus den reichsten Familien zur
Frau bekommen hatte , obwohl er ihr doppeltes Alter trug .
Pasein hatte die junge Herzogin dreimal gemalt , und der Duft
seines zarten Pinsels war selten so erlesen wie in diesen Gemälden .

Die Trepp « herauf sprang in eiligen Schritten ein Mann ,
Thauffeur seiner Kleidung nach. Er zog seine Mütze und über -
deichte dem Herzog einen beschriebenen Zettel , den dieser hastig las .
Er klopfte dem Manne , der wahrscheinlich zu seinen Dienern zählte ,
anerkennend auf die Schultern : „Gut gemacht , sehr gut gemacht .
Joan !" Darauf wandte sich der Herzog wieder zu seinen beiden
Begleitern und sagte : „Vvylette hat sich ihm soeben anvertraut .
Ihre Hirngespinste stammen natürlich , wie ich schon dachte , von
Dieser verdammten Georgia . Gehen wir sofort hin . Ich wevde
dieses Weib aufs Haupt schlagen , wie nur Gott es eigentlich zu-
käme !"

„Die Hexe Georgia hat festgesetzte Sprechstunden —" sagte der
eine der beiden anderen Herren , ein Arzt , der gerne seine schönen
Zähne zeigte .

„Für einen Herzog ist eine Hexe jederzeit zu sprechen, " lachte
Ehsteau le Noit in aristokratischem Stolz .

Zwei Minuten später fuhren die drei Herren in dem Privat -
wagen des Herzogs eine halbe Stunde lang durch die Stadt . Die
Fenster des lautlos fahrenden Autos waren geöffnet . Leichter Ee -
Tuch vom Ozon prickelte durch die Luft .

.Lieber Tissendieu,
" redete der Herzog den dritten Herrn an ,

den Arm untr den des Journalisten schiebend . „Sie sind doch der
«innige unter uns , der diese moderne Kassandra — doch Kasiandra
zu sagen , ist der Ehre zu viel getan — diese Wahrsagerin also Auge'in Auge gesehen hat .

"
»Auge in A 'ige ist nicht richtig , Herzog , denn sie trägt eine

Maske , deren Augenipalten so schmal sind, daß man nichts steht , als
«inen schwarzen , funkelnden Strich , der das Bewußtsein seines Be¬
suchers zerschneidet !"

Und Tissendieu erzählte alles , was er wußte von der Hexe
Georgia , da ihn die Herren sehr darum baten . Seit Napoleon war
niemand mehr

'
so populär gewesen in Paris , wie die Hexe Georgia ," ie seit fünf Monaten überhaupt erst existierte .

„Alles an diesem Weibe ist unklar, " erzählte der Journalist ,
„' hre Herkunft , ihr Alter , ihr Aussehen , ihr Erfolg — manche flu -
stern sogar , ihr Geschlecht. Ihre Herkunft schwankt von Paris bis

**' e Männer glauben zuweilen , sie sei eine Frau von be-
rauschender Schönheit , die Frauen erklären sie ihrer Larve wegen"natürlich für eine geschminkte Matrone . Man behauptet auch , sie sei
vi « Tochter eines gestürzten Kunstreiters und habe es sich in den'Kopf gesetzt, den Tod ihres Vaters an der feinen Gesellschaft zu
rächen . Die Leute , die das sagen , erklären die Georgia für ein
ganz jung ^ Mädchen , das vielleicht noch nicht einmal volljährig
M Das Merkwürdige aber an diesem seltsamen Fall ist nicht das
beispiellos rasche Aussteigen der Georgia , sondern die Tatsache ,
daß ihre meisten Orakel vollkommen falsch sind , stch niemals erfüllen
und der Kreis ihrer Kunden dennoch wächst von Tag zu Tag .

"
Tisseiü >ieu steckt« sich eine Zigarette in Brand und fuhr fort :

»Es ist natürlich gar nicht ihre Wahrsagerei , die ihr diese immerzu
laufende Kundschaft bringt , sondern ihre Aufmachung und die vie -
len Rätsel , die an ihr haften . Ich selbst habe sie ia gesehen und
muß sagen , daß eine gewisse sugzestioe Wirkung von ihr ausgeht ,
die nicht verleugnet werden kann . "

„Reitet sie etwa auf einem Stecken die hohe Schule vor ?" frug
ver Herzog mit leisem Spott dazwischen .

„Sie reitet weder auf einem Stecken , wie die Walpurgishexen ",
lächelte Tissendieu , .„noch braut sie bunte Dämpfe und Gase . Ihre
Wonhung , ein ganz unromantisches Gemach , in dem sie schläft , ißt
und proph ^ eit , wird weder von Schlangen durchkrochen noch von
Kröten oder sonstigem Ungetier . Nichts vom Mitteitalter ist da
zu sehen . Sie ist sehr modern . Sie sitzt in einem breiten Renais -
sancesessel , dem einzigen Schmuckstück des Raumes , angezogen wie
von Poiret . Uebrigens hat sie in der Tat sehr schöne , hohe und
schlanke Beine . Aeußerlich fällt nur die Maske an ihr auf und das
Haar , das zweifellos eine Perücke ist ! es ist rot , lang und flackert
wie Feuer um den Kopf . Wenn man ste nach etwas fragt , faßt sie
einen an den Händen , betrachtet ste lange und schweigend , be-
trachtet sie gelegentlich auch mit einer Lupe und sagt dann mit ihrer
sopranhaft hohen Stimme das , was eben alle Wahrsagerinnen
sagen , Richtiges und Zweifelhaftes . Die gewiss« mystische
Atmosphäre .

"

„Jetzt hören Sie aber auf , wenn Si « noch weiter so reden ,
dann wird ja plötzlich etwas aus diesem Jahrmarktsweibe , zu dem
die Pariser laufen wie zu den Mordprozessen , am Ende sogar eine
Zauberin, " — unterbrach der Herzog , nervös werdend , den Jour¬
nalisten . , , , ,

„Noch etwas , einen Augenblick .
" rief dieser , „das hätte ich ja

beinahe vergessen . Ich habe natürlich oft genug mit dem Polizei -
präsekten über die Georgia gesprochen , aber so ost die Rede aus die
Wahrsagerin kam , lächelte der Präfekt auf eine unerklärlich »-
ironische Weise , und man weiß , wie selten der Präfekt lächelt .

"

Eben hielt das Auto . Die drei Herren stiegen aus . Sie stan -
den am Eingang einer Sackgasse, in der nur zwei bleiche Laternen
brannten . Kein Passant zeigte sich auf dieser Straße , die nur neun
Häuser zählte . Die Herren gingen auf das Haus Nummer 5 zu.
Sie sahen nach dem dritten Stock , dem letzten Stock ; er war be-
leuchtet . Der Herzog drückte auf die Türklinke , ste gab nach.
Uebrigens war es ja auch erst zehn Uhr . Da faßte ihn Tissendieu
am Arm und wies auf das gegenüberstehende Haus Nummer 7 . Die
Front dieses Hauses war von einem Weißbindergerüst verdeckt.

„Es ist besser" , flüsterte der Journalist , „ es ist besser, Herzog ,
Menschen wie diese Georgia zu beobachten , wenn ste sich unbeobach »
tet glauben . Geben Sie mir bitte ihr Glas !"

Der Herzog gab dem Journalisten seinen Fernstecher und die
beiden Herren sahen aufmerksam zu , wie Tissendieu das Gerüst flink
erkletterte und das Glas in die Wohnung der Georgia richtete , die
von Vorhänge verschlossen war , die nur ganz schmale Spalten offen
ließen .

Es verstrichen einige Minuten, ' rot und riesig und rund hing
der Mond in der Nacht .

Oben auf dem Gerüst hockte Tissendieu .
Er versuchte durch den Vorhangspalt in die fremde Wohnung

einzudringen , doch der Spalt war zu schmal. Da kam ihm eine un -
bekannte Hand zu Hilfe , man öffnete in der anderen Wohnung das
Fenster , ohne den Vorhang aufzuziehen . Frische Luft wurde drüben
gewünscht . Mit ihr drang aber auch ein leichter Wind ein , der den
Vorhang fortwährend auseinanderwehte .

Tissendieu drückte den Fernstecher dicht an die Augen .
Was er da drüben sah , war eigentlich gar nicht zu glauben ,

immer wieder und immer wieder mußte er sich überzeugen , er war
doch bei Sinnen , er hatte doch keine Rauschgetränke getrunken ,
immer wieder sah er diese zwei Menschen da drüben an dem Tische
sitzen :

Der eine war ein Mann , ein junger Mann noch, etwa dreißig ,
ein hübscher Kerl . Er hatte Karten vor sich ausgebreitet und be-
schäftigte sich mit diesen allein , obwohl ihm noch jemand gegenüber
saß . Die Person , die dem jungen Kartenspieler gegenüber saß , war
ein altes , von allen Runzeln des Alters heimgesuchtes Weib . Sie
war häßlich , und ihre Züge waren ohne Ausdruck von Intelligenz .
Tiffendieus Augen glitten von dem uninteressanten Gesicht der
Alten immer wieder zurück auf das Gesicht des Mannes : es war
eben so, unbestreitbar war es so. dennoch erschien es ihm ganz
ungeheuer .

Langsam und leise kletterte er wieder hinab .
Als er vor den beiden Herren stand , atmete er einmal tief auf ,

dann sagte er flüsternd : „Eigentlich , meine Herren , müßte ich einmal
lachen , ganz fürchterlich laut lachen ; die Menschen sind doch entsetz-

liche Schase , ich mit eingeschlossen . Heben wir es uns noch fünf
Minuten lang auf , dann können Sie mitlachen . Daß ich da nicht
früher dahintergekommen bin ! Der Polizeipräfekt versteht in der
Tat die Menschen zu nehmen , wie sie stnd ! Gehen wir hinauf !"

Der Herzog und der Arzt wußten nicht , was sie von Tifsendieus
Rede halten sollten ; sie erschien ihnen unergründlich und verwirrt .

Sie folgten ihm .
Tissendieu klopfte an .
Es dauerte eine lange Weile , bis jemand erschien .
Die Alte öffnete ; in der Hand hatte sie eine Kerze , die ste den

Herren unter die Gesichter hielt . Den Mund machte sie nicht auf .
Vorläufig nicht . .

Tissendieu sagte laut : .Mir möchten zu Fräulein Georgia !
„Sprechstunde ist morgens von Ii)—12"

, schnarrte da die Alte ,
indem sie versuchte , die Türe zuzuschlagen . Tissendieu aber hatte
semen Fuß in die Türe geklemmt . Nun trat er etwas zur Seite
und sagte mit harter Kommandostimme : .Der Herzog von Chuteau
le Noir wünscht sofort Fräulein Georgia zu sprechen .

" Er wies
dabei auf den Herzog , der aus dem Dunkel hervortrat .

„Gleich !" sagte da die Alte und schlürfte davon .
Wieder vergingen einige Minuten . Knixend kam ste wieder

zurück und sagte : „Bitte , Fräulein Georgia ist bereit !"
Die Herren traten ein . Zuerst mutzten ste durch einen kleinen ,

unbeleuchteten Vorraum . Dann traten sie in d ?s Gemach der
Georgia . .

Wie sie Tissendieu beschrieben hatte , so saß sie in dem großen ,
schwarzen Sessel , eine schwarze, steife Eelluloidlarve über dem

^
Der Herzog trat vor , setzte seine finsterste Miene auf und sagte

voller Zorn : „Sie hatten die Frechheit , Fräulein , der Herzogin
ChSteau le Noir , meiner Gattin , von dem zukünftigen Zusammen -
treffen mit einem jungen , blonden Manne M erzählen , mit dem sie
schon so oft gesprochen habe , ohne ihn jemals gesehen zu haben .
Gestehen Sie ein , Fräulein , meiner Gattin diesen Unstnn vorge -
macht zu haben . Antwort , bitte !"

Statt der Georgia antwortete da plötzlich Tissendieu . das heißt ,
er antwortete nicht , er schrie laut , rasch und vergnügt : „Sagten
Sie nicht vorhin in * Theater , Herzog . Sie wollten diesem Weibe
auf das Haupt schlagen , wie es eigentlich nur Gott zukäme ? Bitte .
Ihrer Absicht steht nichts im Wege !"

Und Tissendieu griff mit einer wilden , heftigen Bewegung an
den Kopf der Wahrsagerin ; die Flammenperücke war in seinen
Händen — noch ein Griff — auch die schwarze Maske .

„Guten Abend , Herr Crieux "
, sagte er grinsend , sich zu der

Georgia , die keine Georgia mehr war , herunterbeugend , „ wir hatten
schon fünf Monate lang nicht mehr das außerordentliche Vergnügen ,
Ihre genialen Damenimitationen zu bewundern ; ich hoffe , daß es
nun bald wieder geschehen wird !" Tissendieu wandte sich zu seinen
verblüfften Begleitern : „Uebrigens . kann es sein , daß Herr Crieux
recht hat , diesmal : er ist noch jung , blond , hat mit der Herzogin
öfter gesprochen ohne daß sie ihn al » Herrn Crieux erblickte ,
indes "

„Wird der Herzog diese vorhergesagte Begegnung nur in
Distanz zulassen , nämlich von der Bühne aus " — vollendete der
Herzog den Satz des Journalisten .

*

Mit diesen Worten packten die drei Herren den berühmten , seit
fünf Monaten verschwundenen Damenimitator Crieux an den Armen
und führten ihn hinunter auf die Straße , sie setzten sich dann alle
ins Auto und lieferten die unter ihren Händen verstorbene Hexe
Georgia beim nächsten Polizeirevier in die Arme einer Justiz , deren
schmunzelndes Oberhaupt den Herrn Crieux wieder in Freiheit
setzte , da er ihm seinen Zauber in einer humoristischen Minute
setbst durch Zession erlaubt hatte .

Seepiralen / Der unglaubliche Fall Kicks.
Von Adolf Wiltmaack.

Im Hamburger Panoptikum steht unter Spitzbuben , Engel -
macherinnen und Mördern Klaus Störtebecker : wie ein Habicht
>n einer Versammlung von mißratenen Krähen . Sein Gesicht trägt
keines der dem Physiognomiker bekannten Minderwertigkeitsmerk -
mal «, die bei allen anderen stark in die Augen stillen ; es ist kühnund offen wie das eines gut geratenen Königs . Und . wer sich da -
ruber hinwegzusetzen vermag , daß er unsere Vorsahren arg geschädigt
dar — so weit sie, was man niemals wissen kann , nicht auf seiner
k « standen — , der könnte wohl auf die merkwürdige Idee ver -
fallen , ihn eher für die Feldherrnhalle als für die Verbrecherkammer
geeignet zu halten . Klaus Störtebecker befindet sich , wie mancher
durch seine Nachfahren geschichtlich zu Ehren gekommene Raubritter ,
jehr nahe der Grenze , wo der Feldherr und der Räuber ineinander -
fließen .

Auf dieser Grenze sehen wir heut « Sandino in Nikaragua und
die chinesischen Generale .

In China hat man von jeher mit Vorliebe Räuber und Soldat
gestielt , ohne so genau darauf zu achten , wer die eine und wer die
ander « Rolle übernahm . Es ist auch das einzige Land , das — ab -
»eschen von Nord -Amerika mit seinen unbegrenzten Möglichkeiten —
Y 'n und wieder versucht , die Tradition der guten , alten , rühm -
^ . ' chen Seeräuberzeit wieder aufleben zu lassen . In den chine-
Irschen Gewässern gibt es heute in der Tat noch Piraten , die , ungleichryren Brüdern in Consuce , den Eeneral - Feldmarschällen , von keiner
Nemden Macht finanziert werden und daher auch weit weniger
ehrenwert erscheinen müssen . Wir lesen von ihnen , wie sie von Zeit
N Zeit versuchen , ein ihren Stärkeverhältnissen entsprechendes
jpchtfs zu kapern ; und der Weltkrieg mit seinen mannigfachen Odys -
«r »

" ^nd Seeabenteuern hat so viel dazu getan , diese Dinge aus der
Atmosphäre der Jugendliteratur in den Bereich der . gegebenen Er -
^eonismöglichkeiten zu rücken, daß wir uns kaum noch wundern , die
-Phantasie von Cooper , Höcker , May und anderen tüchtigen Leutenau ? diesem Gebiete in unserem Zeitalter lebendig veru,rklicht zu
A -«

" ur verwirklicht , sondern weit übertroffen . Denn was
^ m °r .ka mit feinem ungeheuren Alkoholschmuggel an neuen Vor -
würfen hinzugebracht hat , das wagte sich sicher keiner der genannten

träume
^ ^infle" ^en^ en Stunden seines Musenglücks zu er -

Amerika hat jetzt schon Jahre lang den besten Begabungen der
rrirernationalen Raubritterkaste Geleit gegeben , sich zur See zuwenden . Es ist seit seiner Trockenlegung außerhalb der Hoheits -
grenze von einer Kette alkoholtragender Schiffe umgeben , die sich
vj

UI IN dem Maße gelichtet hat , wie der Schmuggel -Import durchoie verborgene Heimproduktion ersetzt werden konnte . Die Schmugg -
ier machten glänzende Geschäfte . Aber das genügte bald nicht mehr .

desperate Elemente aus allen Zuchthäusern der Welt
unter ihnen , die zur Gewälttat drängten . Sie fingen an , sich gegen -

seitig mit der Waffe in der Hand zu überfallen , und eines Tages
wehte der Wind ein verlassenes Schiff in die Bucht von Newyork
hinein , auf dessen zum Kampfplatz gewordenem , blutbesudelten Deck
nur einige tote Chinesen lagen .

*
Winand kannte das Schiff . Und

niemand hat jemals erfahren , was vorgefallen war . Der Geist der
Piraterei ließ die Alkoholschmuggler wie eine blutige Drohung vor
den Toren Amerikas stehen . Wenn diese Abenteurer sich unterein -
ander zerfleischten , lag auch die Befürchtung nahe , daß sie sich eines
Tages an friedliche Schiffe heranmachen würden . Aber das geschah
nicht . Dagegen tauchten in dem geheimen Ausbootverkehr , der stch
zwischen den Schmuggelschisfen und dem Lande vollzog , bald merk -
würdige Fahrzeuge auf , die , mit der Polizei um die Wette , den
kleineren Motorbooten und Barkassen die Ladung abjagten , in
Wirklichkeit , aber Seeräuber waren . In Nacht und Nebel glitten
von Boston bis nach Florida mancherlei gespenstische Schatten durch
die Küstengewässer , und oftmals trug der auflandige Wind das den
Männern unserer Generation nur allzubekannte Rattern der Ma¬
schinengewehre zum schlafenden Strande hinüber . Niemand weiß ,
wie mancher Abenteurer , den der Krieg verschonte , in den letzten
Iahren vor den Küsten Amerikas ein unrühmliches Ende gefunden
hat . Ihre Namen sind verschollen , und ihre Taten sind verweht .
Keinem von ihnen wird es vergönnt sein , wie Klaus Störtebecker ,
als Habicht unter einer Rotte von mißratenen Krähen im Wachs -
figurenkabinett zu stehen und bei seinen Nachbarn Zweifel auszu -
lösen , ob er nicht eigentlich doch in die Feldherrnhalle gehört . Und
keiner wird zu dem Ruhm und dem ehrenvollen Abgang eines an -
deren Piraten gelangen , der im vorigen Jahrhundert auf jener
Insel in der Bucht von Newyork , wo jetzt das Standbild der ,!euer -
dings arg bedrängten Freiheit steht , auf lobenswerte Weise durch
den Strang des Henkers vom Leben zum Tode kam.

Dieser Pirat hieß Albert E . H i ck s , und sein letztes Erlebnis
will ich in kurzen Zügen hier folgen lassen .

Hicks war schon lange einer der berüchtigsten Verbrecher der
Newyorker Wasserkante , als er eines Tages das Unglück hatte ,
von einem treulosen Kollegen shanghaied , d. h. in sinnlos betrun -
kenem Zustande gegen seinen Willen auf ein übelbeleumundetes
Fahrzeug als Matrose verheuert zu werden . Wenige Tage später
wurde dieses Fahrzeug von einem anderen Schiff , treibend auf -
gefunden und in den Hafen gebracht . Auf dem Verdeck lagen vier
Finger und ein Daumen an der Reling . Daneben eine blutige
Axt . In der Kajüte war alles wild durcheinandergeworfen und
mit Blut bespritzt . Hicks hatte den Kapitän und die Mannschaft
mit der Axt erschlagen und über Bord geworfen , das Schiff aus -
geplündert und war mit dem Beiboot an die Küste gerudert . Er
wurde gefaßt und von der Jury des United States Circuit -Ge-
richts im Mai 1860 nach sieben Minuten Beratung wegen Pira -
terei und Mordes auf hoher See zum Tode durch den Strang ver¬

urteilt , mit der Nebenbestimmung , daß die Hinrichtung am Frei -
tag , 3 . Juli , als Abschreckung auf der bereits genannten Insel
stattzufinden habe . Hicks . machte nach der Verurteilung ein um -
fassendes Geständnis , um , wie er sagte , seine Seele zu retten , und
bildete im Gefängnis wochenlang ein Schauobjekt . zu dem die
Newyorker in hellen Scharen hinströmten . Barnum . der große
Kuriostlötenmann . ließ eine Büste von ihm machen und kaufte sei -
nen Anzug für zusammen 25 Dollars und zwei Kisten Zigarren .
In der Nacht vor seiner Hinrichtung schlief der Pirat vorzüglich ,
aß dann ein herzhaftes Frühstück , rauchte die letzte von Bornums
Zigarren und wurde um fünf Minuten vor neun von dem Mar -
schall der Vereinigten Staaten , Jsaih Rynders , der sich zu diesem
Zwecke das Anitsschwert des Sheriffs Kelly geliehen und umgebun -
den hatte , zur Hinrichtung abgeholt . Das Gefolge trug Gehröcke
und Zylinderhüte ^ Hicks hatte sich besonders für den Zweck einen
neuen blauen Anzug machen lassen . Und als sie mit ihm in großer
Feierlichkeit auf der Straße erschienen , wurden sie von einer viel -
tausendköpfigen Menge mit Hochrufen begrüßt , wofür sich sowohl
der Marschall der Vereinigten Staaten , wie auch sein Gefangener
mit einer höflichen Verbeugung bedankten . Eine lange schwarz
ausstaffierte Wagenreihe brachte den Hinrichtungszug unter Vor -
antritt einer Trauermärsche spielenden Musikkapelle nach dem
Quai . Neben Hicks saß sein Seelsorger , Vater Duranauet . Das .
Gefolge bildeten , wie der Bericht sagt , Polizisten . Berufsspieler ,
Politiker , Preiskämpfer , Aerzte und Zeitungsreporter . Es ging
durch unaufhörlich hochrufende Menschenmassen . Auf dem Dampfer
fanden sich 1500 Leute ein . die eingeladen waren . Man machte zu-
nächst noch eine Spazierfahrt , den Strom hinauf nach Hammond ,
wo soeben der große Ozeandampfer „Great Eastern " aus Europa
angekommen war . Während der kleine Dampfer den großen um -
kreiste , wurde Hicks an die Reling gestellt , und Marschall Ryir -
ders , in der einen Hand das Sprachrohr , in der anderen das Amts -
iibwert , erklärte , daß dieses Hicks , der hinzurichtende vielfache
Vorder sei , worauf die Passagiere des großen Dampfers in Hoch -
rufe ausbrachen und Hicks sich respektvoll verbeugte ! Eine Stunde
später begab sich die Prozession unter Trommelwirbel durch ein
Spalier von Soldaten auf „Bedloes Island " an Land . Dann setz -
ten wieder Trauermärsche ein . Hicks ging mit seinem Seelsorger
betend in einem offenen Karree und durfte von Zeit zu Zeit nie -
derknien , während die Begleiter entblößten Hauptes warteten . Der
Galgen war zwanzig Meter vom Ufer errichtet . Es hatten sich un -
zählige Boote eingefunden , die weithin das Wasser bedeckten. Da -
hinter lagen bis zum letzten Platz besetzte Vergnügungsdampfer
und hatten über die Toppen geflaggt . Hausierer verkauften Er -
frischungen und Süßigkeiten , wie sie in einer schaulustigen Menge
Absatz finden . Etwa zehntausend Leute sollen auf diese Art der
Hinrichtung beigewohnt haben . Als Hicks die Plattform betreten
hatte , defilierten die geladenen Gäste im Gänsemarsch an ihm
vorbei , und jeder schüttelte ihm die Hand ! Dan wurde er gehenkt .
Die Leiche brachte der Dampfer zurück. Man begrub ste auf dem
Calvary -Friedhof . Sie wurde jedoch am selbigen Abend noch wie -
der von Erabschändern herausgescharrt und für einige Dollars
an Medinstudenten verkauft !

Sichere BörascM
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Die ZenlralkommWon
der Rheinschistahrt .

Ueber die Arbeiten der Zentralkommission für die Rheinschiff -
fahrt , die vom 17 . bis 28. April in Straßburg getagt hat , wird fol -
gender Bericht ausgegeben :

Di « Kommission hat in dem ihr auf dem Berufungswege unter -
breiteten , auf die Rheinschiffahrt bezüglichen Prozesse vier Urteile
gefällt I

Die Kommission hat eine Reihe von Abänderungen an der
Rheinschiffahrtspolizei angenommen . Diese Aenderungen
beziehen sich auf die Regelung des Verkehrs der Kleinfahrzeuge ,
die durch den Aufschwung , den der Wassersport auf gewinn Abschnit -
ten des Rheins genommen hat , nötig geworden sind.

Ferner hat die Kommission beschlossen, im Jahre 1929 eine Strom -
befahrung auf der Strecke Mannheim —Basel durch Techniker durch -
führen zu lassen . Die Techniker sollen damit betraut werden , die Be -
schaffenöcit der Stromes zu untersuchen und die Wirkungen der zu
dessen Verbesserung getroffenen Mahregeln festzustellen .

Die Compagnie Generale pour la Navigation hat die Kommission
mit der Behandlung gewisser die Schiffahrtsgesellschaften interessieren -
den Steuerfragen beauftragt . Die Kommission hat die Regierungen
auf die Notwendigkeit aufmerksam gemacht . Besteuerungen , die mit
dem Wortlaut oder dem Geist der Mannheimer Akte unverbeinbar
sind , zu vermeiden .

Schließlich hat die Kommission die laufenden Angelegenheiten er -
ledigt und einen zweiten Teil ihrer Beratung der Fortsetzung der
Revision der Mannheimer Akt « , und zwar namentlich des
nautischen Teiles in Zollfragen , gewidmet .

Badischer Keimaldank.
Der Badische Hsimatdank Verein mit Körperschaftsrechten hielt

am 19 . ApM im Bezirksratssa -al ht Karlsruhe unter dem Vorsitz
des Oberregierungsrats Dr . Freiherrn von Babo seine diesjährige
Landesausschußsitzung ab . Aus dem vom Geschäftsführer H u r s ch i g
erstatteten Geschäftsbericht ist zu entnehmen , dag im Jahr ? 1927 als
ergänzende Kriegsopferfürforge von Seiten des Badischen Heimat -
Hanls gegeben werden konnten :
Wirtschaftsbbihilfen in 62 Fällen in Höhe von insgesamt 5756 Ji
Beihilfen zur Berufsausbildung von Kriegevwaisen in

21 Fällen mit einem Betrag von 2845 Jl
21 Fällen mit ehlem Betrag von 2645 Jl

ErholungsberhiHen in 30 Fällen mit einem Gesamtbetrag v . 2884 Jl
Beihilfen für ärztliche Behandlungen in 4 Fällen mit

einem Gesamtbetrag von 597 Jl
Außerdem wurden 10 Kriegsbeschädigten und Kriegshinterbliebenen
Darlehen in Höhe von 3717 Jl gewährt .

Die Anwesenden äußerten sich befriedigend über diese Geschäfts
tätigksit , die ja nur eine Ergänzung der amtlichen Kriegsopfer -
fürsorge darstellen kann , in Fällen , in denen letztere nach den Reichs -
grundjätzen nicht einzuigreifen in der Zage ist. Aufgrund des Kassen «
und RechnunWberichts des Schatzmeisters , Banwirektor Hoff -
mann , wurde dem Vorstand , dem Rechner und dem Geschäftsführer
einstimmig Entlastung erteilt sowie der Voranschlag für das Jahr
1928 , der sich in ähnlichen Grenzen wie im vergangenen Jahre hält ,
genehmigt .

Preissenkung aus dem
Schwehinger Spargelmarkt .

Am Sonntag find auf dem Schwetzinger Spargelmarkt die Preise
zurückgegangen , und zwar kostete die erste Sorte 75—100 , die zweite
50 und die dritte 25—36 Psg . Aas Geschäft war sehr lebhaft .

--- Reilingen ( bei Hockenheim) , 1 . Mai . Der in diesem Jahre
erneut eingeführte Spargelmarkt weist einen lebhaften Absatz aus .
Dieser beträgt täglich 2—256 Zentner , wozu noch mindestens 6—8
Zentner hinzugerechnet werden müssen , die an die einheimische
Einwieger abgegben werden , so daß sich das Tagesgewicht auf etwa
zehn Zentner stellen dürfte . Der Preis war gestern 1 .10 Jl gegen¬
über 1 .30 Jl zu Beginn .

Heidelberg , 27. April . Ruth Porita , die bekannte Karlsruher
Lauten - und Kongertsängerin und Lehrerin am Munzschen Kon -
servatorium in Karlsruhe , stellte sich dieser Tage dem H e i d e l -
berger Publikum in einem eigenen Konzert vor . Daß ein reges
Interesse für ihre Kunst vorhanden war , bewies der gut besuchte
Kammermusiksaal der Stadthalle . Und sie erfüllte die Erwartungen ,
denen ein schmeichelhafter Ruf vorausging , aufs Trefflichste . Nicht
nur , daß sie mit einer eindringlichen , von innen genährten und durch -
wärmten , wie ebenso diskret gestuften Vortragskunst das stets be-
liebte und dankbare Lautenlied -Nepertoire vom Schalklieo bis zur
zartesten Volkslicdpoefie in neue und originale Farben tauchte und
mit eigenem Leben und Weisen erfüllte , sie traf mit hoher , ein -
sühlungssicherer Meisterschaft den Stil des von ihr selbst kreierten
Höheren Niveaus von Kunstliedbereichen in Originalkomipositionen
für Lautengosang von Schubert und Weber . Des Elfteren „Leier -
niann " und des Letzteren „Die Zeit " waren ein tief greifendes Er -
lebnis , dem die technische Fertigkeit der Interpretin ebenso entgegen -
kam wie ihre hochentwickelte Gesangskunst , die alle Register und
stimmlichen Nuancen voll beherrscht und auch das Wesen des speziell
Liedhaften durchaus erfaßt . Für den lebhaft gespendeten Beifall
durste sie sich mit einigen Zugaben bedanken .

r . Wiesloch , 36. April . (Unfall .) Am Sonntag wurde das fünf -
jährige Töchterchen des Karl Ewert von einem Auto über -
fa h r e n . dabei erlitt das Kind eine schwere Gehirnerschütterung und
innere Verletzungen , die seinen Zustand als sehr bedenklich erscheinen
lassen .

d . Walldürn , 27 . April . (40jühriges Dienstjubiläum .) ' Der Lei -
ter der hiesigen Volksschule , Rektor Hans Eckstein, tonnte dieser Tage
sein 46jähriges Dienstjubilüum begehen . Aus diesem Anlaß fand im
Bürgersaal des Rathauses eine kleine Feier statt , an der sich u . a .
Kreisschulrat Gärtner - Mosbach , die hiesige Ortsschulbehörde , das
Lehrerkollegium der Volksschule und die Vertreter der anderen Wall -
dürner Schulen beteiligten . Kreisschulrat Gärtner überreichte
dem Jubilar ein Glückwunschschreiben der badischen Staatsregierung
und sprach zugleich den Dank und die Anerkennung des Kreisschul -
amts aus . Bürgermeister Dr . Trautmann feierte in einer An -
spräche die ideale Arbeit Ecksteins in Schule und Gemeinde . Besonders
würbigte er auch seine Verdienste um Gründung und Ausbau des
Walldürner Heimatmuseums . Hauptlehrer Meyerhöfer sprach
im Namen des Lehrerkollegiums .

d . Boxberg , 1 . Mai . (Berussbürgermeister .) Da unser seit¬
heriger Bürgermeister an einem Augenleiden erkrankt ist , und aus
diesem Grunde für die demnächst stattfindende Neuwahl nicht mehr
in Betracht kommen dürfte , beabsichtigt die Gemeinde einen Berufs -

Bürgermeister anzustellen . Die Ausschreibung wird in allernächster
Zeit erfolgen .

- - Baden -Baden , 29. April . (Todesfall .) Hier starb der
frühere Ministerialdirektor Präsident Ludwig - von Schmiedt .
Schmiedt hat sich als Direktor des Württembergischen Kredit¬
vereins und der Württembergischen KreditverHns -A, -E . große
Verdienste um die württembergilche Wirtschaft erworben .

— Freiburg , 1 . Mai . (Dominik Lauber gestorben .) Hier ver -
schied der Senior der Freiburger Buchdruckereibesitzer , Dominik
Lauber , im Alter von 87 Jahren . Der aus Lahr gebürtige Ge-
schäftsmann übernahm 1874 die in der Eisenbahnstraße befindliche
Buchdruckerei und gründete das „Freiburger Pfennigblatt " .

Tagungen im Lande.
Bundestag der Beamten des

gehobenen mittleren Dienstes.
Am Sonntag fanv in K a r l s r u he im Caf6 Nowack der zweite

Bundestag des Bundes der gehobenen mittleren Beamten Badens
statt, ' der einen guten Besuch aufwies . Im Mittelpunkt der Ver -
Handlungen stand die Besoldungsordnung . Im Tätigkeitsbericht
wurde darauf hingewiesen , daß die gehobenen mittleren Beamten
in Bezug auf ihre Einreihung in der neuen Besoldungsordnung
enttäuscht worden seien . Sie wehrten sich hauptsächlich gegen eine
Minderheitseinschätzung , gegen die mangelnde Beförderungsmög¬
lichkeiten und warten immer noch auf die Regelung der Amts -
bezeichnungen , das Beamtenrecht und die Frage der Vor - und Fach -
ausbildung in dem Sinne , daß das Abitur und ein viertes Aus -
bildungsjahr für die mittlere Beamtenlaufbahn verlangt wird .
Im Laufe des Sommers soll die Verwaltungsakademie für
Baden kommen mit Abteilungen in Mannheim , Heidelberg ,
Karlsruhe und Freiburg .

Nach den Begrüßungsansprachen erstattete Ministerialrech -
nungsrat Schlager einen Vortrag über die Besoldungsreform
und den Stellenplan . Nach einer sehr lebhaften Aussprache gelang -
ten zwei Entschließungen zur Annahme . In der einen
wird festgestellt , daß die für die gehobenen mittleren Beamten
vorgesehenen Gehaltssätze im Vergleich zu den früher anerkannt
unzulänglichen Vorkriegsgehaltsätzen kein angemessenes Entgelt
für ihre erweiterte , verantwortungsvolle und selbständige Be -
rufsarbeit darstelle . Von Regierung und Volksvertretung wird
deshalb Abhilfe erwartet . Die zweite Entschließung befaßt sich
mit den Beförderungsverhältnissen . Der Bundestag fordert , daß
noch im vorliegenden Personalanhang eine vermehrte Anforderung
von Beförderung ? - und Spitzenstellen vorgenommen wird . Der
durch die . große Ueberalterung eingetretene unhaltbare Zustand
solle dadurch verbessert werden , daß noch im gegenwärtigen Staats -
Voranschlag diejenigen gehobenen Stellen angefordert werden ,
die bereits bisher als solche anerkannt worden sind.

Ein Vortrag des Ministerialrechnungsrats B a u d e l be-
faßte sich mit dem Thema „Kultur und Beamtentum "

. Es folgte
noch die Erledigung einiger interner Angelegenheiten und zum
Schluß die Wiederwahl des bisherigen Vorstandes unter Zuwahl
eines weiteren Beisitzers .

Bund deutscher Reichsbahninfpektoren
und -Amtmänner .

Vom 27. bis 29. April tagte in Konstanz der Bund deutscher
Reichsbahninspoktoren und -Amtmänner . Bezirk Baden . Dazu
hatten sich 51 Vertreter aus dem Lande sowie Gäste aus München
und Berlin eingefunden . Die Tagung wurde durch einen eingehen -
den Bericht des Bundesbezirksvorsitzenden , Reichsbahninspektor
F r ö h l i ch-Mannheim , über die verflossene Geschäftslage eingeleitet .
Er besprach besonders die Besoldungsneuordnung im Reich und bei
der Reichsbahn . Ferner besprach er die schlechten Beförderungsver -
Hältnisse bei der Reichsbahn , worunter besonders die Beamten der
gehobenen mittleren Laufbahn zu leiden haben . Die bestehenden
Verhältnisse sind zum größten Teil durch die mit dem Dawesplan
verbundenen Lasten verursacht und eine nachhaltige Besserung könne
erst durch eine Milderung dieser Verpflichtungen eintreten . Die
Vorstands wähl brachte die Wiederwahl der bisherigen Vorstands -
Mitglieder . Als nächster Tagungsort wurde Heidelberg bestimmt .

Weltbund für internationale Freundfchaftsarbeit
der Kirchen.

- i- Heidelberg , 28. April . Die Verhandlungen des dritten
Tages wurden durch eine goltesdienstliche Morgenfeier eingeleitet ,
die Pastor B e n f e y aus Göttingen in der Peterskirche hielt . Heut «
führte Professor v . Rade aus Marburg den Vorsitz. In seinem
Begrüßungswort erinnerte er an eine Gedenkfeier , die in der Alten
Aula zum Gedächtnis Richard Rothes stattfand , und an das Wort
Rothes : Ich sehne mich nicht nach Ruhe , sondern nach Stille . Die
stille Gemeinde des Weltbundes will im Sinne Jesu ein « Unruhe
schaffen, damit in der Welt Ruhe werde .

Zwei dänische Pfarrer überbrachten Grüße des dänisch«» Zwei -
ges des Weltbundes . Telegraphische und briefliche Grüße wurden
mitgeteilt . Dann hielten Pfarrer Sarowy , der Pfarrer des
Posen « Diakonissenhauses , und Pfarrer S a k r a u s k y aus Prag
Vorträge über die Lage der evangelischen Minoritäten
in Polen und in der Tschechoslowakei. Sie entrollten Bilder von der
drückenden Lage , in der sich die evangelischen Minderheiten in den
beiden Ländern befinden .

Verbesserung des Freiburger Vorortverkehrs .
:» : Freiburg , 1. Mai . In der Frage einer Ausgestaltung des

Freiburger Vorortverkehrs hatte sich die Stadt in einer Eingabe
an die Reichsbahndirektion Karlsruhe gewandt , um eine Ausgestal -
tung dieser Verkehrslinien gegebenenfalls durch^ Indienststellung von
Triebwagen zu erreichen . Nun hat die Reichsbahndirektion mit -
teilen lassen , daß aus betriebstechnischen und finanziellen Gründen
die Einführung von Triebwagen zur Zeit noch nicht in Betracht
kommen könne , dagegen sei zum Ausbau des Vorortverkehrs ab
15 . Mai ds . Is . ein weiteres Zugspaar zwischen Freiburg und
H e i t e r s h e i m, ein neues Zugspaar Freiburg — Kenzin -
gen sowie ein Frühzug Emmendingen — Freiburg vor «
gesehen . Außerdem werde täglich ein weiteres Zugspaar zwischen
Freiburg und Seebrugg gefahren . An Sonntagen wird im
Sommer nachmittags je ein weiteres Zugspaar nach B r e i s a ch
bezw E l z a ch verkehren .

«= Heitersheim , 28. April . (Jubiläum des Mufitvereins .) Aus
Anlaß seines 56jährigen Bestehens veranstaltet der Musikverein über
die Pfingstfeiertage ein größeres Musikfest mit Preisspiel . Für die
Austragung des letzteren steht , vom schattigen Festplatz umgeben ,
die neu errichtete Ausstellungshalle mit «00 Quadratmeter Grund -
fläche zur Verfügung . Bis jetzt haben sich zum Wettspiel 16 Musik -
kapellen angemeldet . Weitere 10 Vereine werden das Fest als Gäste
besuchen . Das Preisspiel , sowie das Fest selbst finden am Pfingst -
montag statt .

w . Miillheim , 1 . Mai . (90. Geburtstag .) Bei verhältnismäßig
guter Gesundheit feierte der Schneidermeister Florian Held am
Sonntag seinen 96. Geburtstag . Am Samstag brachte ihm die Feuer -
wehr mit dem Mustkverein ein Standchen . Held Ist der einzige noch
lebende Gründer der Müllheimer Feuerwehr . Die gesamte Bevölke -
rung nahm an dieser Feier aufrichtigen Anteil . — Am Samstag
abend wurde der Landwirt Wilhelm E ck e r l i n und Zementer Gustav
Ott durch Ueberreichung der Ehrenzeichen für 50jährige Dienst -
zeit bei der Freiwilligen Feuerwehr geehrt .

W . Miillheim , 1 . Mai . (Ratschreibertagling .) Am Sonntag nach-

mittag fand im „Markgräfler Hos" eine Versammlung des Rat -
schreiber - Bezirksvereins Müllheim statt , die gut besucht war . Haupt -

gegenständ der Versammlung bildete die Besoldungsfrage . Sie ist
noch nicht in allen Bezirksgemeinden geregelt . Die Neuwahl des 1 .
Vorsitzenden ergab einstimmige Wiederwahl des Ratschreibers S t e -
ch e r - Betzingen , 2. Vorsitzender wurde Ratschreiber Theurer -
Müllheim , Rechner und Kassierer Ratschreiber Müller - Dattingen .

---- Villingen , 30. April . (Ein schwerer Junge gefaßt .) Ein
schwerer Junge wurde von der Gendarmerie des Nachts in Hinter -
villingen auf der Wanderschaft aufgegriffen . Es ist ein württem -
belgischer Zigeuner aus dem Oberamt Laupheim und hat über
30 Jahre seines Lebens hinter Gefängnis - und Zuchthausmauern
zugebracht . Er wurde erst vor einigen Wochen nach Verbüßung
einer elfjährigen Zuchthausstrafe entlassen und steht nun im
56. Lebensjahre . Seine neuerliche Festnahme erfolgte wegen Land -

streicherei . Daß die Bevölkerung von solchen nächtlichen Wan -
derern nicht erbaut ist, läßt sich denken .

- Fischbach (bei Villin -gen ) , 36. April . (Goldene Hochzeit.)
Zum ersten Male seit Menschengedenken fand am heutigen Montag
eine goldene Hochzeit statt . Das Jubelpaar sind die Eheleute Niko -
laus Maier . Das seltene Ereignis wurde in größerem Rahmen
gefeiert , zumal die Familie durch Jahrzehntelange Botengänge m
der württembergischen und badischen Umgebung bestens bekannt ist.

Gerichtszeitung .
St» Freiburg , 1 . Mai . (Bestrafte Gefälligkeit .) Nachträglich be-

kam der aus Thüringen stammende Kaufmann Rudolf H a r t m a n n,
.dessen Wohnsitz Basel ist . die Wirkung de? im Jahre 1925 aufge¬
hobenen Kapitalfluchtgesetzes zu spüren . Aus Gefälligkeit für einen
Bekannten hatte er während der Zeit des Verfalls der deutschen
Währung zwei Geldbriefe von Lörrach nach Basel geschmuggelt . In
Sem einen befanden sich 560 Schweizerfranken , im anderen 5 englische
Pfund . Hartmann saß der Sache wegen elf Tage in Untersuchung ?-
Haft . Das Finanzamt Lörrach verurteilte ihn zu 3600 Jl Geldstrafe .
Der Einzelrichter am gleichen Platz ermäßigte die Strafe auf
1566 Jl . Auf die Berufung des Verurteilten setzte die Strafkammer
die Geldstrafe auf 700 Jl oder 16 Tage Gefängnis herab . Durch die
erlittene Untersuchungshaft wird die Strafe als verbüßt angeschen .
Von den Gerichtskosten der letzten Instanz erhält Hartmann die
Hälfte auferlegt .

Kranke und Gesunde ! Kennen Sie die vorzügliche Heilwirkung
sowie die gute Eigenschaft ( auch als Vorbeugungsmittel ) des b e .
rühmten Waaning - Tilly Oels ? Wenn nicht , machen Sie
unverzüglich einen Versuch . Die echten Waaning -Tilly Oel Fabrikate
sind in allen Apotheken erhältlich . Bestandteile : Ol . terehinth .
sulf . comp . Nähereg siehe Anzeige in vorliegender Ausgabe . A18

Badischer Kriegerbund.
Der diesjährige Abgeordnetentag des Badischen Kriegerbundes

findet am 10 . Juni in Eberbach am Neckar statt . Die Tagesord -
nung ist sehr umfangreich . Auf ihr steht auch die Neuwahl des Ge -
samtpräsidiums .

Folgende Vereine wurden neu in den Kriegerbund aufgenom -
men : Kavallerieverein Gernsbach ( oberer Murggau ) , Vorsitzen -
der Verth . Fieg , Bäckermeister , 26 Mitglieder ; Kanonierverein
Nußbach ( Pfalzgau ) , Vorsitzender Jakob Herb , 27 Mitglieder ;
Buno ehemaliger badischer 14er Fußartilleristen Pforzheim
( Enzgau ) , Vorsitzender E . Ehrmann , 110 Mitglieder . Wieder auf -
genommen wurden Militärverein Wagshurst , Vorsitzender Franz
Haas , 75 Mitglieder ; Kriegerverein Neukirch (Hoher Schwarz -
wald ) , Vorsitzender Karl Wehrle , 24 Mitglieder . ) ! (

«-
-ch- Kniclingen , 27. April . Zu einem seltenen , aber desto schöneren

Freudenfest versammelten sich fast vollzählig am vergangenen Sams -
tag die Mitglieder der früheren zwei Militärvereine beim Kamera -
den Friedrich Wünsch im Kronensaal . Galt es doch , die beiden Ver -
eine , die sich im Jahre 1893 getrennt hatten , wieder zu einem Verein
zusammenzuführen . Willig folgten die Mitglieder der Einladung des
Borstandes . Eingeleitet wurde die Versammlung durch eine Ansprache
des 1 . Vorsitzenden . Klar und unzweideutig wurde den Mitgliedern
Ziel und Zweck des Vereins dargelegt und von allen Anwesenden
für gut befunden . Der Geist treuer Kameradschaft soll im Verein
vorherrschend sein . Daß wir diesen Geist jetzt schon pslegen , hat uns
Reichswehrminister Eröner ' zu unserer großen Freude vor den Ver -
tretern des deutschen Volkes im Reichstag bestätigt . . Er hat gleich-
zeitig damit bekundet , daß der Geist treuer Kameradschaft , wie er in
unseren Vereinen gepflegt wird , für die deutsche Republik kein
Schaden ist , sondern nur von Nutzen sein kann . Ein treuer Stamm
alter Soldaten hat sich in unserem .Verein zusammengefunden , ohne
Unterschied der Partei und Konfession . Männer aus der Schule des
« lten SozialistenMrers Bebel bis hinüber zu den Deutschnationalen
sind in unserem Verein vereinigt . Ein schöner Beweis treuer Käme -
radschaft . Durch unseren Kassier wurde den Mitgliedern der neue
Kassen - und Stärkebericht bekanntgegeben . Der Verein verfügt über
ein Vermögen von 1428 Mark und seine Mitgliederzahl ist auf 250
gestiegen . Es steht zu erwarten , daß noch mehr Kameraden unserem
Verein beitreten . Hierauf schloß der 1. Porsitzende die eindrucksvoll «
Feier und man ging zum gemütlichen Teil über . Hier kamen die
Mitglieder ebenfalls auf ihre Rechnung . Die Harmoniekzpelle stellte
sich erfreulicherweise für diesen Abend unserem Verein zur Verfügung .
Mehrmals ergriffen einige Kameraden im Laufe des Abends das
Wort , um auf die hohe Bedeutung des Abends hinzuweisen . Stehend
wurde aus Wunsch des Altbürgermeisters Hauer das Deutschlandlied
gesungen . Hauptlehrer König gedachte des Dichters des Deutsch-
landliedes und seiner mit diesem Lied eng verknüpften Kriegs -
erinnerungen Kamerad Oskar Huber teilte mit , daß er Gelegenheit
hat , die Westfront zu besuchen, er will bei dieser Gelegenheit noch
die vorhandenen Gräber gefallener Knielinger Soldaten aufsuchen .
Reichen Beifall fanden auch die stimmungsvollen Vorträge der
Kameraden Jakob König und Gottlieb R u ß w e i l e r .
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Aegyptische
Gräbergeheimnisse .

London , 8V . April .

Aus Kairo wird abermals ein bedeutender Erfolg des her -

vorragenden Altertumsforschers Dr . R e i s n e r gemeldet . Der
Gelehrte , der bereits eine ganze Reihe überraschender und wert -
voller Funde europäischen Museen beschert hat , ist nach mühsamen
Recherchen auf die Gruft der Königin Hetepheres gestoben . Die
Eröffnung der über fünftausend Jahre alten Grabstätte brachte
manche Ueberraschungen . Eine Fülle wertvoller Statuetten .
Juwelen , Diademe , Tafeln , mit Inschriften reich bedeckt , kam zum
Vorschein . Der wertvollste Teil des Fundes ist jedoch zweifellos der

oldene Thron der Königin , den für die Herrscherin ihr Sohn , der
Pharao Cheops , der berühmte Erbauer der Pyramiden , anfertigen
ieß . Dieser Thron war nicht nur aus massivem Gold gebaut , son-

dein zum Teil auch aus Holz . Die Holzbestandteile vermochten
natürlich der zerstörenden Gewalt der vergangenen Jahrtausende
nicht standzuhalten , waren von Würmern zerfressen und von der
Feuchtigkeit zermürbt . Nur die Eoldbestandteile sind erhalten .
Nach den Angaben Dr . Reisners vermochte man den Thron zu
rekonstruieren . Dieses Prachtstück entschwundener Herrlichkeit aus
der Pharaonenzeit ist nun im Museum zu Kairo zur Schau gestellt .
Der golden « Thron stellt eine Art von Tragbahre dar . die von vier
Sklaven gehoben werden konnte . Nach den Ausmaßen dieses Thron »
lessels dürfte die Königin Hetepheres im Gegensatz zu anderen
ägyptischen Königinnen — zum Beispiel der durch ihre Schönheit
berühmten Königin Nephretete — kaum der heute geltenden
modernen Linie gehuldigt haben . Selbst wenn man in Betracht
zieht , daß der Thronsessel der Königin recht bequem gebaut worden
war , dürfte man kaum in der Annahme fehlgehen , daß die etwas
korpulente Herrscherin von Aegypten an hundert Kilogramm ge-
wogen haben dürfte .

Mel weniger als Dr . Reisner vom Glück begünstigt , war der
englische Aegyptologe Mr . Cecil Firth . der sich bereits seit
längerer Zeit mit der Erschließung des Königsgrabes in der Sattara -
Pyramide befaßt . Diese Pyramide gilt als die älteste in Aegypten
und dürfte etwa fünfzehn Jahrhunderte vor dem Zeitalter des
legendären Tutanchamon errichtet worden sein . Die Pyramide ist
nur fünfzehn Meilen von Kairo entfernt und bildet seit langem
einen Zielpunkt europaischer Touristen , die dieses gewallige Monu -
ment einer seit Jahrtausenden entschwundenen Kultur zu bewundern
pflegen . Nach uralten Aufzeichnungen soll die Pyramide das Grab
des Pharao Zoser bergen .

Die Eröffnung der Pyramide brachte nun eine gewaltige Eni -
täuschung . In den Vorkammern der Grabstätte fand man auch
diesmal zahlreiche Statuen , Götzenbilder , aus Alabaster , auch
Hieroglypheninschristen in großer Zahl . Als man den Sarkophag
öffnete , suchte man vergebens nach der Mumie des Königs . Der
Sarg war vollkommen leer , obwohl die in den Borkammern ge-
fundenen Inschriften in einer jeden Zweifel ausschließenden Weise
darauf deuten , daß an dieser Stätte ein Pharao begraben sei . Die
Vermutung , daß Wüstenräuber die Stätte geplündert hatten , dürfte
kaum standhalten , zumal in diesem Falle die Banditen sicherlich die
wertvollsten Statuen und Schmuckgegenstände , die in den Grab -
kammern unversehrt vorgefunden worden waren , mitgenommen und
die Mumie des Königs im Sarg liegen gelassen hätten . Cecil
Firth glaubt vielmehr , daß König Zoser niemals in diesem Sar »
kophag geruht habe . Die Inschriften dürften dazu gedient haben ,
Mit - und Nachwelt irrezuführen , um die wirkliche Ruhestätte des
Pharao , die wahrscheinlich ebensoviel Schätze birgt wie das Crab
Tutanchamons , geheimhalten zu können .

Tribüneneinsturz in einer Schaubude.
TU . Paris , 1. Mai . In einer Schaubude auf dem Versailler

Jahrmarkt stürzten fünfzehn Personen infolge Einbruchs einer
Tribüne aus einer Höhe von vier Metern ab . Fünf Personen wur -
den schwer verletzt , die anderen kamen mit leichten Verletzungen
davon .

Schisfsexplofion im Kafen von Weihamei .

T .ll . Peking , 1 . Mai . Im Hafen von Weihaiwei ist ein Oel -
tankschiff in die Lust geflogen . Sechs chinesische Arbeiter wurden
getötet , neun schwer verletzt .

Der elektrische Stuhl auf den Philippinen .
TU . Newyort , 1 . Mai . Zum ersten Male , seitdem die Vereinig -

ten Staaten die Philippinen besetzt haben , sind dort vier Personen ,
durch den elektrischen Stuhl hingerichtet worden . Dies hat dazu
geführt , daß in Manil ? die Unzufriedenheit mit Amerikas Ver -
waltungsmethoden im Wachsen begriffen ist.

Von einem Kund zerfleischt.
TU . Schwerin , 1. Mai . Am Sonntag hat sich im mecklemdur »

gischen Dorfe Kühlenstein ein tragischer Dorfall zugetragen . Dt «
hier ansässige Frau Borth wollte einen ihrem Nachbarn gehörenden
Hund aus dem Garten verscheuchen. Das große Tier sprang daraus
die Frau an , riß sie zu Boden und zerfleischte sie. Die Kopfhaut
wurde der Bedauernswerten buchstäblich abgerissen . Durch die Bisse
des Tieres wurde ihr der Arm zweimal gebrochen . Das Gesicht
wurde im übrigen bis zur Unkenntlichkeit zugerichtet . Die Frau
blieb bewußtlos in ihrem Blute liegen . Man schaffte sie ins
Krankenhaus , wo ste alsbald ihren Verletzungen erlag .

Doppelfelbslmord .
TU . Wismar , 1 . Mai . Am Montag morgen machte man in der

Wohnung des Kaufmanns Stemfchorn einen graustgen Fund . In
entseeltem Zustande fand man den Kaufmann und seine Frau bei
geöffnetem Eashahn auf . In einem Brief waren als Grund zur
Tat zerrüttete Vermögensverhältnisse angegeben .

Das Telephonparlamenl in Genf.
Gin interessanter Versuch auf der Arbeitskvnferenz . — Jeder hört feine eigene Sprache .

Ein Telephonapparal auf jedem Play . — Die Arbeit der Dolmetscher.
Bei den intsrnationalen Tagungen des Völkerbundes und des

Arbeitsamtes in Genf werden im allgemeinen französisch und eng -
lisch als sogenannte offizielle Sprachen gebraucht . In den Sitzungen
des Völkerbundes und in den Kommissionen macht das keine
Schwierigkeiten , da die Vertrete » der Länder meist Diplomaten sind,
die mindestens eine der Sprachen beherrschen . Im Arbeitsamt sitzen
jedoch neben Intellektuellen auch Arbeitervertreter , von denen schr
viele nur ihre Landessprache sprechen und deshalb nur unvollkommen
dem Gang der Verhandlungen folgen können . Für beide Körper -
schaften ergibt sich aus dem Gebrauch zweier Sprachen ein Zeit -
verlust , weil jede französische Rede ins englisch« und jede englische
umgekehrt ins französische übertragen werden mutz. Dadurch wird
die Zeitdauer der Tagungen aufs doppelte ausgedehnt , unter Um -

ständen noch länger , wenn z. B . die Vertreter häufig eine nichtoffi -
zielle Sprache benutzen und die Uebertragung in beide Verhandlungs -
sprachen erfolgen mutz. Dieser Zeitverlust bedeutet einen sehr
fühlbaren Mehraufwand an Kosten für Delegierte , Personal und
Apparat , die erspart werden könnten , wenn der ununterbrochen :
Fortgang der Diskussionen ermöglicht würde .

Nach einigen Teilversuchen in den Iahren 1926 und 1927 wird
das Internationale Arbeitsamt auf der diesjährigen Arbeitskon -

ferenz nun das große Experiment unternehmen , diese Mängel aus -

zuschalten , die sich in jedem internationalen Parlament einstellen .
Ein fortschrittlicher und praktischer Amerikaner , Mister Edward Fi -
lene aus Boston , hat zu diesem Zweck die Summe von 10 000 Dollar

zur Verfügung gestellt . Mit diesen Mitteln wird der große Sitzung ?-

saal der Internationalen Arbeitskonferenz mit einer technisch schr
interessanten Einrichtung ausgestattet werden .

Jeder Platz des Saales , der ungefähr 500 Personen aufzunehmen

hat , erhält einen Telephonapparat , und zpar jeder Delegierte , jeder

Journalist und jeder Zuhörer . Jeder Apparat ist mit den Plätzen
der verschiedenen Dolmetscher verbunden . Die Dolmetscher selbst sind
in lautdichten Kabinen untergebracht und erhalten durch Mikrophon «
aus dem Sitzungssaal die Reden . Sie übersetzen die im Saal ge-
sprochene Rede Satz für Satz und sprechen ste den mit ihnen verbun -
denen Zuhörern im Saale sofort zu , so daß jede nachträgliche Uebeir-
setzung wegfallen kann . Die Platzapparate erhalten außerdem ein »
Selbstwählereinrichtung , so daß jeder Zuhörer sich entweder mit dem
englischen , französischen oder deutschen und spanischen Dolmetscher
verbinden kann . Praktisch besteht durchaus die Möglichkeit , so viele
Dolmetscher an die Saalapparate anzuschließen , wie in der Ver »
sammlung Sprachen gesprochen werden .

Die Schwierigkeiten des Systems liegen am der Stelle , wo sich
in den technischen Apparat das menschliche Gehirn einfügen muß , bei
den Dolmetschern . Die Erfahrung hat gezeigt , daß bei dieser Art
der direkten llvbersetzung die Dolmetscher schon nach ein oder zwei
Stunden der Diskussion total erschöpft sind . Man wird deshalb eine
größere Anzahl von Ueberfetzern einstellen müssen , die sich in kurzen
Zwischenräumen ablösen können . Das Internationale Arbeitsamt
hat in den letzten Monaten für die Dolmetscher Spezialkurse zum
Eingewöhnen in die neue Art der Übertragung veranstaltet und
dabei gute Ergebnisse erzielt . Man hat auch die technische Appa -
ratur so verfeinert und verbessert , daß man hofft , den ersten großen
Versuch ohne materielle Reibungen durchführen zu können .

Es wird im Mai ein sonderbarer Anblick sein , den diese mecha¬
nisierte Rhetorik und das Telephonparlament bieten , in dem jeder
der 500 Teilnehmer mit dem Hörer am Ohr aufmerksam lauscht ,
während der gliche Redner in fünf oder sechs Zungen zu sprechen
scheint . i

SSJaTborf .

oberst
Astorig .

Steil empor' J
gp

steigt unsere Umsatzkurve . 5in untrüglicher Zeweis / ür

die Güte unserer ^ .

„ neuen Älröeil .

i «

Wt Freude und Stolz Mm wir fest ' keine anöere öeuk

sche Zigarette kann im ersten Liertegahr 1928 fo Hohe Cr »

folge aufweisen als

OBERST 5/ft

neue Aröeit
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Amsatzsteigerung
Notarielle Beglaubigung . \
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tgarik A

\
. „ en Klr

Vierteljahr 1928 versteuerte Menge an 5 4 -Zigaretten ( Oberst "Neue Arbeit *)
die ( » letzten Vierteljahr 1927 »ersteuerte Meng« »on 9 «J-Zigarettea ua
74,64 % Ubersteigt

Stuttgart,den 18. April 1928. (
Bffenll .Solar
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Mai.
ist vergangen ,
Maien Schein !

Der ZMnttt
Ich seh des

. Diesmal haben wir wirklich immer wieder sagen müssen :
..Komm lieber Mai und mache die Bäume wieder grün " . Nun aber
bricht mit dem Aufgehen der Sonne am 1. Mai endlich die schöne
Zeit der Freude und des Segens an . Die längst ersehnte Blüte der
Obstbäume entschädigt uns nun doppelt durch ihre lleberfülle und
wen mag es wohl noch zu Hause dulden , wenn ihn das Träumen
unter Blüten rust . Wir Deutschen sind j<> auf der ganzen Erde als
weltfremde Schwärmer bekannt , doch in keinem Monat wird dies so
sehr zur Wahrheit wie in dem Monat Mai . wenn die Bracht des
Frühlings ihren Höhepunkt erreicht .

Ein Glückslag soll uns der erste Mai sein und früher hat man
auch allerlei Glücksbringer beim Morgengrauen gesucht, wie Früh -
lingsblumen , Maizweige , Maikäfer usw ., um sie feierlich heim -
zubringen . Das Maiöad oder besser gesagt , das Baden im ersten
Maientau verheißt überdies ewig « Schönheit und Gesundheit .
Innere Krankheiten mildert angeblich der Maitran ! , der außerdem
verjüngt wirkt . Gegen Kleinheit hilft der Mairegen und die ur -
alten Beschwörungsformeln hört man stellenweise heute noch von
frischen Kinderlippen , wenn die Knirpse im Regen herumspringen
und singen :

,Maire >gen mach mich groß ,
Damit ich komm von der Mutter Schoß" .

Von der Schürze wollen ste weg und wenn sie dann groß find , zieht
es sie doch wieder dahin . Gerade im Mai träumen sie von der
Liebe , suchen sich die „Maibraut "

, wie es früher üblich war . Im
Maien lassen sie sich betören , „um im Rosenmond der Liebsten zu ge«
hören ".

Glücklich der , dem ungetrübt di » Maienlonne lacht , denn nur zu
kurz ist die Zeit , wo er sich ganz der Freud « , dem Genießen hingeben
darf . Nur allzu bald fliegt sie mit dem Maikäfer fort und trägt
aus seinen Flügeln all die tausend Wünsche mit sich, di « nur Wünsche
bleiben werden und dürfen .

#
«■ Ein seltenes Jubiläum . Bei der Nähmaschinenfibrik Karls »

kuhe , vorm . Haid u . Neu , konnte am 30. April der Obermeister
Ludwig Hummel auf eine 50jährige Tätigkeit zurückblicken. In
griHer Rüstigkeit und Frische versieht der Jubilar noch heute seinen
verantwortungsvollen Posten . Die Direktion überreichte Hummel
mit einer Ansprache das Diplom für 50jährige Dienstzeit und ein
Geldgeschenk . Abordnungen der Angestellten und Arbeiterschaft
feierten ebenfalls den Jubilar . Derselbe fand am Jubeltage sein
Büro reich mit Lorbeerbäumen und Blumen geschmückt.

Ihren 80. Geburtstag feiert heute Frl . Berta Schmidt ,
Stefanienstraße Nr . 74, hier wohnhaft . Frl . Schmidt war lange
Jahre am Institut Friedländer als Lehrerin tätig . Viel « ihrer
ehemaligen Schülerinnen gedenken am heutigen Tage der ausge -
zeichneten Pädagogin und übermitteln zum Geburtstag die herzlich -
sten Glückwünsche.

Dil Ortsgruppe Karlsruhe des Rcichsverbande« Deut icher Buch-
« nd Zeitschristenhändler hielt am 22. d . M . im Restauration „Prinz
Karl " ihre diesjährige außerordentliche Generalversamm¬
lung über das 27 . Geschäftsjahr ab . An der Tagung , die eine
starke Beteiligung aufwies , nahmen außer den Karlsruher Mit »
gliedern auch solche aus Durlach . Freiburg , Offenburg , Pforzheim
und Renchen teil . Der Jahresbericht der Ortsgruppe gab ein
klares Bild über die vorzüglichen Leistungen der Bersicherungs -
einrichtuug für Unfall , Teilinvalidität und Sterbegeld . Besprochen
wurde auch der Konkurrenzkamps gegen die schweizer Bersicherungs -
blatter , die in letzter Zeit bei uns in Süddeutschland verbreitet
wurden . Die Ortsgruppe beschäftigte sich noch mit den Vorberei -
tun 'gen zur außerordentlichen Generalversammlung des Reichs -
Verbandes , die dieses Jahr im Juni anläßlich der „Pressa " in Köln
stattfinden wird . Als 1 . Vorsitzender der Ortsgruppe wurde Herr
Ernst Borasch , hier , wiedergewählt , der diesen Posten schon seit
langen Jahren inne hat . Die übrigen bisherigen Atitglieder des
Vorstandes wurden ebenfalls wiedergewählt .

# Badisches Landestheater . Am Mittwoch , dem 2 . Mai ,
geht zum viertenmale „Der Rosenkavalier " von Richard Strauß in
der erfolgreichen Neueinstudierung in Szene . Als neunte Nachmit -
tagsvorstellnng der Sondermiete für Auswärtige gelangt Sonn -
tag , den (>. Mai , Mussorgskys Oper „Boris Gudonow " zur Auf -
führung . Anfang 15 Uhr . Als Abendvorstellung Sonntag , den 6 . Mai ,
Zellers beliebte Operette „Der Vogelhändler "

, Montag , den 7.
M .ai , findet das letzte Sinfoniekonzert des Badischen Landestheater -
Orchesters unter der Leitung von Generalmusikdirektor Josef Krips
im Landestheater statt . Es gelangen zur Aufführung die Schubert -
Liszt '

sche Wanderer -Phantasie und die achte Sinfonie von Anton
Bruckner . Als Solist wurde die Pianistin Lilly Kraus verpflichtet .

§ Unfälle . Beim Bilderkufhängen stürzte eine 27 Jahre alte
Hilfspflegerin zu Boden und zog sich einen Knöchelbruch zu. Sie
fand Aufnahme im Krankenhaus .

8 Zusammenstoß . An dem Kreuzungspunkt Kaiser - und Hirsch-
strahe stießen eine Zugmaschine und ein Personenwagen zusammen .
Es entstand Materialschaden .

§ Widerstand . In Daxlanden leisteten 6 Ruhestörer 2 Polizei¬
beamten gegenüber heftigen Widerstand , indem sie die Beamten
und später die Wache mit Stücksteinen beiwarfen . Zur Verstärkung
mußte das Notruflommando eingreifen .

Die Gruppenordnung
im Sommerlagszug .

Der große Karlsruher Sommertagszug am 6 . Mai nimmt immer
festere Gestalt an . Jetzt stehen auch schon im wesentlichen die Grup -
pen fest, die dem Karlsruher Zug ein besonderes Gepräge geben
werden . An der Spitze nach dem Vorreiter marschieren Knaben als
Kranzträger . Als erste der Kapellen kommt dann die städtUche
Sckülerkapelle . Wie in anderen Sommertagszügen werden Sommer
und Winter durch zwei Puppen dargestellt . Aber nicht alle Sommer -
tagszüge haben eine Maikäfergruppe , eine Pilzgruppe , einen Dorn -
röschenwagen , den festlich geschmückten Wagen der Maienkönigin !
Etwas ganz besonderes bietet der Stadtgarten durch drei .^. amel -
gruppen . Ferner sind außer einer Schmetterlingsgruppe noch beson -
dere Darstellungen durch die Bäcker , Metzger , Konditoren und Gärt -
ner angemeldet . Auch Vereine beteiligen sich dankenswerter Weise
mit Wagenaruppen an dem Zug , so der Marineverein und die Ge-
sellschaft „Ulk"

. Beim Gartenamt können noch Gruppen gemeldet
werden , am Dienstag wird dann die endgültige Zugsfolge festgelegt .

Zwischen diesen Gruppen marschieren die Kinder mit ihren
Sommertagsstecken , Kranzträger und die^ Kapellen . Auch geschmückte

man sich schon ein
o am 6 . Mai durch

„ . ^ Stadtgarten selbst geht der Zug noch
einmal um den großen See , damit die dort wartenden Besucher auch
noch etwas von dem schönen Sommertagszug haben . Die großen
Wagen werden allerdings da nicht mehr mitfahren können . Nach
Möglichkeit werden im Stadtgarten für die am Zuge beteiligten
Kinder Plätze frei gehalten .

Im Stadtgarten geht dann das Fest an . Zwischen den ein -
zelnen Konzerten führt die Tanzschule oer Frau Sonntag ihre
Reigen vor . Einen Hauptspaß wird es geben , wenn der Ballon -
Wettbewerb losgeht
Ballons auf einmal
die ja nicht abgerissen werden dürfen . Die glücklichen Fl

!ädel » auf einem Pony oder gar auf einem Kamel reiten und sie
werden die Gelegenheit sicher eifrigst ausnutzen ! Auch die Boote auf
dem See beteiligen sich an den Vergnügungen .

Zu den Vorbereitungen für den großen Tag sei noch erwähnt ,
daß die Karlsruher Bäcker extra große Brezel für den Sommertags -
zug backen werden , die dann jedes an seinen Stecken hängen soll.
Auch das ausgeblasene Ei darf nicht fehlen . Aber eins sei heute
schon gesagt , Vorsicht mit den Stecken ! Sie müssen immer hübsch auf -
recht getragen werden , denn gar leicht kann sonst der Stecken eirr
anderes Kind verletzen . Und es wäre doch schade, wenn der große
Freudentag irgendwie getrübt würde .

Maulseier in Michelslaöl im Odenwald.
Am Sonntag feierte die Odenwald er Turner,schaft unter zahl -

reicher Beteiligung den 100. Geburtstag des badischen Turnmeistsrs
Maul in seiner Heimat . M i ch e l st a d t im Odenwald . Ein Be -
grüßungsabend am Samstag in der städtischen Festhalle vereinigte
Bürgerschaft , Behörden und zahlreiche auswärtige Turnergäste ,
darunter der gesamte Kreisvorstand des Kreises IX Mittslrhein der
Deutschen Turnerschaft , Vertreter des X . Turnkreises Baden und
der Badischen Landesturnanstalt Karlsruhe . Oberrealschuldirektor
Weine r -Michelstadt zeichnete hieKiei in tiefgründiger Weise als
Jugenderzieher und Turnmethodiker . Am Sonntag vormittag ver -
anstaltete der Odenwaldturngau Kreis IX in der Stadtkirche eine
stimmungsvolle Feierstunde , wobei Gauvertreter Studienrat Spalt -
Spachbrücken ein Bild von dem Vereins - Turnerschaftsfllhrer Maul
entwarf . Während des Festzuges wurde vor dem Geburtshause
Mauls , das in grünem Tannenschmuck und einem prächtigen Kranze
des badischen Turnkreises prangte , angehalten . Hier übermittelte
der Kassenwart >der D .T . Kommerzienrat Schil l-Osthofen den Dank
und die Grüße der DT . Der Kreisschrift - und Pressewart des Krei -
ses Baden , Prof . Fischer -Karlsruhe dankte in beredten Worten
Mr all das , was Maul dem Lande . Baden und insbesondere der
Badischen Turnerschaft in 38jähriger Wirksamkeit erarbeitet hatte .
Schulrat H a ss i n g e r - Darmswdt sprach im Auftrage der hessischen
Staatsregierung Worte herzlichen Dankes für die Arbeit Mauls
für die Jugend und Volk und Studienrat Becke r - Darmftadt sprach
nicht minder herzlich für di« hessische Turnlehrerschaft und die Turn -
gemeinde Darmstadt 1846, in der Maul in '

seiner Jugend als Turn -
wart wirkte . Am Nachmittag zeigte det Odenwaldgau im prächtig
gelegenen Stadion der Stadt Michelstadt turnerische und volkstüm -
liche Vorführungen der Turner und Turnerinnen , wobei ein Flug -
zeug der Frankfurt -Münchener Fluglinie nach Umkreisen des Sta¬
dions einen Blumengruß abwarf . Ein flottes Handballspiel be-
endigte die gesamte Festsolge .

^
Organistenkurs am Bad . Konservatorium für Musik . Der Fort -

bildungskurs für badische Organisten und Chorleiter , welcher in der
Zeit vom lg . bis 21 . April ds . Js . unter der Leitung von Direktor
Franz Philipp am Bad . Konservatorium für Musik abgehalten
wurde , war von über 200 Teilnehmern besucht . Dem Kurs war ein
tiefgehender Ersolg beschieden . sodaß der Wunsch laut wurde , diese
jährlich zu veranstaltenden Kurse am Bad . Konservatorium zur
Tradition werden zu lassen .

Deutsche Siege bei der Targa-Florio.
Henne und Köppen Gesamtstes « , Geißle , Klassensieger .

Als Vorläufer zu dem klassischen Automobilrennen um di «
Targa Florio am 6. Mai kam wieder acht Tage vorher das
gleichnamige Rennen der Motorräder auf der bekannten Ma «
donie -Rundstrecke auf Sizilien zur Entscheidung . Diese Rundftreckemit ihren zahllosen Kurven scheint nicht nach dem Geschmack der
meisten Rennfahrer , sonst wäre die Beteiligung nicht so schwach ge-
wesen , wie es sich diesmal und auch schon im vorigen Jahre zeigte .
Die deutsche Industrie war 1927 zum ersten Male beteiligt
und kam da schon zu einem glänzenden Erfolge , da Köppen Gesamt «
sieger wurde , Henne die schnellste Runde fuhr und Geißler in der
350er - Klafse siegreich blieb . Diese gleichen Fahrer machten sich auch
diesmal wieder an die schwierige Aufgabe und zeigten sich wiederum
von vorteilhaftester Seite . Den G e s a m t s i e g errang der Mün «
chener Henne auf seiner % Liter - Maschine der Bayerischen Moto -
renwerke bei einer Fahrzeit von 4 :58 :47,4 Std . für drei Runden
(324 Km .) . Seine Durchschnittsgeschwindigkeit von 75 Km . ist wesent -
lich höher als die von Köppen - Berlin (BMW .) im Vvi i.ihre mit
58,800 Km . Dieser selbst plazierte sich in 5 :10 :44 Std . als /.weiter
hinter Henne und verbessert « seine vorjährige Fahrzeit um nicht
weniger als 23 Minuten . Auch der dritte deutsch« Xcilnefrner ,
Geißler - München (Ernst Mag ) schloß an seinen vorjährigen Er -
folg an und siegte in der 350 ccm- Klasse in 5 :34 :03 Std ., wobei er
eine halbe Stunde schneller war als sein« italienischen Mitbewerber .

Di « genauen Ergebnisse lauten :
Klasse bi « 500 rem (324 Km .) : 1 . H « nn « - München (BMW .)

4 :58 :47,4 Std . ( schnellste Zeit des Rennens ) : 2. Köppen -Berlin
( BMW .) 5 :10 :44 Std . ; 3 . Sanseverino - Italien (Norton ) 5 : 17 :23Std .

Klasse bis 350 ccm (324 Km .) : 1 . G . G e i ß l e r - München (Ernst
Mag ) 5 :34 :03,4 Std . ; 2. Premoli -Jtalien (Biancchi ) 6 :04 :04,4 Std . :
3 . MiM - Italien (Rera ) 6 :25 Std .

Der Erfolg der deutschen Fahrer ist nicht zum wenigsten «in
solcher der deutschen Eontireifen , die die deutschen Sieger benützten ,
denn die Beschaffenheit der Targa - Madonie - Rundstrecke mit ihrem
spitzen Gestein , den furchtbaren Schlaglöchern und die schon jetzt
herrschende tropische Hitze boten auch für die Gummis di « ungeheuer -
lichste Beanspruchung .

Waldlaus des Turngaues Millelbaden .
Oprw . Bühl , 29. April .

Unter zahlreicher Beteiligung der Gauvereine wurde am Sonn -
tag der Waldlauf über den Jägerweg nach Burg Altwindeck
abgehalten . Die Veranstaltung , welch« unter Leitung des Volks -
turnwarts B u r k a r t -Baden - Baden stand , und welcher der Turn -
verein Kappelwindeck als Vorortsverein in guter Vorbereitung den
Rahmen verlieh , war vom besten Wetter begünstigt . Der zu durch -
laufende zirka 3,5 Kilometer lange Waldweg endete auf der sagen -
umwodenen mittelalterlichen Burg A l t w i n d e ck wo nach An -
lunft der letzten Läufer das folgende Ergebnis bekannt gemacht
wurde :

Klasse > (Verein « mit mehr als »50 Mitglieder ) : 1 . Mann -
schaft : TV . Sandweier . Die Strecke wurde von dieser Mann -
schaft in 10 Min . 56 Sek . durchlaufen .

Klasse O (Vereine bis 150 Mitglieder ) : 1 . Mannschaft : TV .
Kappelwindeck .

Jugendklasse X. t . Mannschaft : Tbd . St « inbach , 2.
Mannschaft : Tbd . Bad « n - Baden .

Jugendklasse B . l . Mannschaft : TV . Kappelwindeck .
Einzelläufe . Turner . Klasse A : l . Fettig Valentin , To .

Sandweier . 2 . Brenk Tbd . Baden - Baden . 3 . Katzenberger Mar To .
Bühl .

K l a s s e O. : i . Wern « r Jos ., Tv . Iffezheim . 2. Wäldele Alois ,Tv . Bühlertal .
Iugend - Kläff « A - 1 . HSll Karl , Tv . Kappelwindeck . 2.

Bilger Hermann , Tbd . Steinbach . 8 . Essig , Tv . Baden -Baden . 4.
Sauer Jos ., Tbd . Baden - Baden .

Jugend - Klasse B : i . Baumann Felix , Tv . Bühlertal .
2 . Ullrich Joh ., Tv . Sandweier .

—— — - - 1fjSy. !, : jg—WA'>:L- ^'
W mdvM nasse KellerfeuiMe
Wohnungengarantiert slaubfrocKen
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2 . liennbericht von Burchard ' s 6 Tage - Rennen
Die Situation in Burchards Lichthof Rennbahn hat sich gegenüber dem ersten Tage wesentlich verändert . Angespornt von der Begeisterung des interessier -
ten Publikums , unternahmen „Burchards Kinderstrümpfe "

, deren fabelhaft billige Preise sich wohl herumgesprochen haben müssen , in den
'
Nachmittagstunden einen

Borstoß . Sie ließen die bisherigen Favoriten „Burchards Spezial Seidenflor " und „Burchards Gold Waschseide " zurück. Bei Schluß der Redaktion gelang es den
beiden vorerwähnten Favoriten , einen Teil ihres verlorengegangenen Vorsprungs wieder aufzuholen . Weiterer Bericht folgt .

Fleischpreise
mit litiuna 2. Iii 192$.

v , Pfd .
Rindfleisch mit Knochen,uaabe 1. Giite 1.20
Rindfleisch mit Knochen,uaabe 2 . Mite 1 .—
Rindfleisch mit Knochen, »aabe 8 . Güte —.90
Schweinefleisch wie aewachsen mit Kno -

che» ,uaabe —.80
Schweinebraten ohne Sveck . ohne

Schwarte , mit Knochen,naabe t . l0
Schivetnekotelette vbne besondere Kno -

chen,uaabe 1.20
Schweinekotelette mit besonderer Kno «

chen,uaabe 1 .10
Diirrfleisch 1.80
Schmeer und Sveck obne Schwarte —.00

Wie Ketifr -ftnig Msruöe .
(13036)

Teppiche
Läufer . Diwandecken ,
lies , arökit Sve,ialbaus

in 10 Monatsraten .
Anaebotc u . !>! r . Pi »012
an die Badische Presse .

Spargeln
täglich frisch aestochcne ,
1X1 Pfund incl Packg .
Mark 3.— . Nachnalune ,
cn gros btMaer . (2218a )

O . S3ciipcrt i» Not
bei Wtcsloch

Briefumschläge
liefert raIch ifnd Mfttn
Druckerei F , Tbiergarte »

Kewcht werden 2 gut
erhalt, , bessere UcttsteUrn
mit od. ohne Patentrost .
Auaebvte unt
an die Badlsche Presse .
Filiale Werdervlab .

Ein Stüriger , noch gut
erbaltcuer (Rölla

Eisschrank
zu taufen gesucht . Anae -
böte an ^ atob Oberdeck ,
Pftilippsburg .

Kl. Emailherd
Mfucht .

'
Preisangeb . unt ?

oi>U59 au die Bad . Pr .

bmKlie - Lmleiimeii
für Neu - u . Umbauten übernimmt erfabr .
Architekt u . Baumeister bei billiaer Be -
rechnuna . Beratungen kostenlos . Schrift ! .
Anfr . unt . Nr . H8988 an die Bad . Presse .

Bäckereien

Schulbank
zu raufen gesucht . Ange -
böte unter Nr . F .H .7371
an die Badifche Presse
Filiale Hauptpost .

Zu kaufen gesucht :

Schreibmaschine
mit Technikertastatur ,
mögl . Kontinental , fern .

Grammophon
beide neuwertig . Anaeb .
, Ut Beschreib « , unt . Nr .
Rg» 12 an die Bad . Pr .

1 Leltsvludeldrebbauk .
wenia gebraucht . 1,80
bis Z m Drelilänge :

I Schaoina -Hobelmaschine
, irka 5ÖÖ mm Sub . , n
kaufen ae !ncht .

fluueb m . Preis n . Nr .
» 0024 an di - Bad . Pr .

E3HB3
WirtfchaftB - Bad .
obue Bier,w .. .Str .. be-
, ietibar . 40 000 , Anzahl «.
12—15 00(1 ./f . Rest iährl
Raten 100(1— 1500 verkf .
Alleiu - Bcauftraater :
Ackermann . Ärieasttr . 80 .

Immohü&n
HSuscr , Villen , Grund

Itücke jeder Art vermittelt
bei strengster Tiskretton
und reeller Bedienung ,

Z . Eeropp ,
« tabelstr . 8 . Telef . 2359 .

(10775)
Hiesige

Bäckerei
60 bis 80 Bruch im Tag .
bei 20 bis Z0 Mille An¬
zahlung sofort zu verkf .
Nur Selbstkäufer . Auge -
böte unter Nr . L8011 an
die Badische Presse .

Kjnfamülell-Köilskr
in Preislage von 20 000
NM an . beziehbar . 10
Jahre steucrsrei . Nähe -
res durch

Nunn & Schmidt
Kaiserstraße Nr . 136, 2.
Tel Nr . 2508 . (12816)

Einfamilienhaus
in Karlsruhe . Albsiedla, ,
4 Zimmer , Slüchc, Keller
it . Garten , mögl . gegen
Barzahlung zu verkauf .
Angebote u . Nr . M0037
au die Badische Presse .

4 wirklich erstklassige Geschäfte . Preis
55 , 62 , 75 it . 110 000 Rm . 50 — 120 Bruch
Ware . Umsätze werden nachgewiesen . Aus -
kuuft erhalten nur Leute , die ein Bar -
kaoital v . 10 000 Nm . nachweisen können .Ana . u Nr . C8978 an die Bad . Presse .

Sehr schöne Vorkriegs »

VILLA
9— 10 Zimmer ( auch in 7 und 3 Zimmer
teilbar ) . Zentralheizung und Warmwasser -
Versorgung , entsprechender Komsort , Gar -
tcn ?c .. Ä! ähe Richard Wagnervlab , zu vcr »
kaufen . Anfragen seriöser Selbstreflek »
tanten vom Verkäufer erbeten unter Nr .
9223 an die Badiche Presse .

Äaus Ln . siadt
ml » beziehbarem Laden ,
in auter Verkehrslaae .

Nähere ? durch (12814)
Statin & Schmidt

Kaiierstr . 136. XI. Tel .
Nr 2598.

Haus mit Eins ,
und Werkstatt

beim Miihlburaer Tor ,
umständehalber für NM
30 000 .— bei RM . 10 000
Anzahlung zu verlausen
Näheres durch : (13028
E . Breitenberger & Co .,
Douglasstr . 10, Tel . 2400 .

Haus mit
Milchgeschäft

300 Liter täglich , bet
b—7000 Anz . zu verlaus .
Augeb . unt . Nr . T8S94

»n die Badische Presse .

Haus mit Eins .
in d . Süd - od . Südwest -
stabt m . 8—10 Wille An -
zahlg . zu kaufen gesucht .
Angebote u . Nr . J9W9
an die Badische Presse .

Ein - oder Zwei -

Familienhaus
im Stadtteil giüppnrr ,
zu kaufen gesucht .
Zlugeb . mit . Nr . 58981

an die Badische Presse .

Lästige Gesichtshaare
werden radikal und schmerzlos entfernt
ohne irgend welche Nachteile für die Haut
Institut für Gesichtspflege

I Friedrichsplatz 5 , I .
* JÜS « 3 §LyiT V Telephon 2632 .
Dipl . 1911 Filiale d , lust . de Beaut6 , Paris , Piaoe Vendome 26,

Krankfurt a . fti. 12857

^ Haus mit 8 Läden
Mieteinunbme 18 000 Jl .
Preis 110 000 Jl . Anzahl .
15 000 M .

Geschäftshaus
mit Laden . Werkstätte . 6
Zimmer . 2 Kuchen . Gar -
teu . Amtsstadt . 16 000 M ,
Anzahluua 5000 Ji . alles
beziehbar .

Geschäftshaus
m Lebensmittelgeschäft ,
I Wielental . 13 000 Ji .
An,ahluna 60 (10 .k .

1—8 Hamilienhiiuler
sofort beziehbar . AnaaM .
4—5000 Jl (13075 )

ffl . BllfMi ,
Serrenttraste Nr . 88.

Schönes ( 13010

Wohnhaus
mit 3 n . 4 Zimmerwoh -
nungeu und Bad , im
Weihcrfeld , bei kleiner
Anzahlung zu verkaufen .
Teilweise beziehbar . Erf .
I . Gcropp , Stabelstr . ö.

Obstabfindungs -
Brennerei

mit Breunrecht , bestehend
aus 2 Kesseln (1 Wasser -
badkcssel 125 Liter und
1 Feiubramitkesscl 90 Li -
ter Inhalt ) billigst zu
verlausen . (2155a )

Robert Kiehnlc ,
Weingrotzbandlung ,

Psorzheim ,
tdronprinzcnfirafze IS .

Viva
7 Zimmer , Kliche, Bad .
Mädchenkamnicr , Garten ,
sofort beziehbar , fteuer -
frei . An, . 10 - 15 000 M ,

Villa
in Amtsstadt . Schwarz -
wald , mit 8 Zim . , Bad .
Diele , Mädchenkam ., Ga -
rage , Garten , Jl 30 000,
Anz . 10 000 M . sieuersr . ,
für Arzt oder Zahnarzt
passend , nur eine Konkur
renz am Platze . (13026
M . Busam , Herreusir . 38.

Geschäftshaus
2 grobe Läden , Stufahrt ,
Werkstätte , B «ro , Zeutr .
gelegen , ibei 25 — 80 000
Anzahl , zu verkaufen .
1 Laden und Werkstätte
beziehbar .

' Gcsl . Auge -
böte unter Nr . « 8SW
an die Badifche Presse .

HAUS
mit 2 Läden , Nähe !kat -
lerffrafje . Preis 38 000 .—
b. 12- 15 000 An, , sofort
| it verlausen Angebote
unter Nr . DI8992 an die
Badische Presse erbeten .

Herrsch . Etatjenhaiw
Nähe Miihiburn .-Tor . mit
lchön . trr . Wohl ?., Garten ,
wesr . Wepzu « 7U 75% v .
Steuerw ., bei MJc. 15 bis
20 (MM) Arz . zu verkauf .
Offerten unter Nr . GH057
an die »Lad . Press «".
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Danksagung.
vi » aufrichtige Anteilnahme , dl« un» beim Hin¬

scheiden unseres lieben Qatten und Vaters

Wilhelm Schädel
bezeugt vurde , war uns ein Trost In schwerer
Stunde .

Da es uns unmöglich ist , für die vielseitigen Ehrun¬
gen sowie für die so zahlreiche Begleitung zur letzten
Ruhestätte des lieben Verstorbenen einzeln zu dan¬
ken , bitten wir , auf diesem Wege unser herzlichstes
„Vergelts Qott " entgegenzunehmen .

In tiefer Trauer :

Rosa Schädel , geb . Elser, und Söhne ,
Karlsruhe , 30 . April 1928. ( FH7375)

n .1 -
»N KAPSELN M- OJiO

Ausschneiden !
WAANING-TILLY-OEL

In allen Apotheken erhältlich .
Bestandteile : Ol .tenebinthaulf comp

Ifen Sie schon daran
denken , durch öfteren
Gebrauch des berühmten

'AANING -TILLY- OELS
Ihre inneren Organe zu
reinigen , um sich vor
Beschwerden u .Krankheiten
zu schützen .

Man hüte sich
vor Nachahmungen und
achte stets auf den
Namenszug :

^
»

Hauptniederlage : Hirsch -Apotheke H. Lflwenstela Karlsruhe , Amalienstr 32>

Was muß
i man tun?
Wenn man
Unterricht such « »de, er¬
teilen will

Wenn man
« was kaufen oder der-
laufen will

Wenn man
lohnenden Nedenerwerd
»u erlangen wünsch »

.Wenn man
etwa» verlöre» »d« ge-
funde» hat

Wenn mau
*l» Familieucreignl » de -
lanntzugeden ha«

Man muß
inserieren!

" nb zwar t» der „vadi >
f<6« t Presse- , die mit
»inet notariell deglaudi«.
tc" Zahl von <8237
f «ft«n Bezieher» wei« an
der « piq, aller dadischrn
Zeitungen steh« und durch
ihre überragend« Ott -
• « Kling in allen « «» » >.
' crungs,reisen selbst der
kleinsten Anzeigen sicheren
Ers»ig biete«.

FarrenverKauf ! ) ei^le fi
Die hiesige Gemeinde

verlaust im Submisstons
Wege einen zuchtuntaug
» chen, mittelschweren

Rinderfarren .
Angebote unter Angabe

des Preises sür Lebend-
gewicht pro Zentner woll
verschlossen und mit «Inf-
schritt versehen b«S spätem
stenS Donnerötag , den 3
Mai ds . IS . , vormittags
HA Uhr , hierher einge-
reicht werden . <2181«
Sulzseld , Amt Bretten ^den 27 . Mai 1928.

Bürgermeisteramt :
Himmel .

Gärtner

Perfekt « Schneiderin '
emvf . fick im Reuanler «
IIa«» u . Umarbeiten cinf
u . eleaanter Damen - u
Ikinderkleider . Mäntel u
Kostüme. den Tag zu
M . Gebt auch nach aukw
Angebote erb . unt . Nr .
(7S999 an die Bad . Pr

Offene Stellen

I Männlich |

Zum Beiuck der lln -
duftrle und der Bau -
««schüft« werden für
ieden Distrikt

tüchtige. en«raisch «
Herren

bei hob « Provision
aesucht . (A1288 )
Angebote mit Refe¬

renzen erbeten unter
® » . 1665 an die A».
validendank. Ann .»
Erved . Stuttgart .

Bereit » eingeführte Sautabakfabrik fuckt für aanz
Baden einen tüchtige»

V ertrete r.
Zahle hob« Provision . (öefl . Ofserten unter
K . P . 5478 an Rudolf Möge . SSln a . Rb . (A1285 )

Von «wer Fabrik der Markem -
artikel -Branch « wird «in bei Kolo¬
nialwaren - und Drogengeschäften in
SLidbaden gut eingeführter

Reisender
eeaucht . Geboten wird Gehalt Retse -
speaen und Prorlalon . Herren , die
besonder » im Boden »ee-Geblet gut
eingeführt »Ind . erhalten den Vor¬
zug . Angebote unter Angabe de»
Alters , Zeugnisabschriften . Referen¬
zen erbeten unter Nr . T9044 an die
Badisch » Pres *».

Möbel-Branche!
Wir suchen »um baldiaen Antritt evtl . auch fiii

fvater . einen bei der Möbelkundschaft Siiddeutfch-
lands bestens eingeführten u durchaus zuverlässig.

McnoMerireier
E .

U
r?Iö6 ? I ' ® e, ®nßc6nte mit LeuaniSabschriften . ®t «

baltsanlvrttchen erbitten

ZlMVilzUMll.. SliidllOrIk
©ollnoto d. Stettin.

Wir suchen für noch
einige Bezirke nur ehr¬
liche und tüchtige , bei
der Kundschalt gut ein¬
geführte 2211a

Privat - Reisende
(Zum Besuch von Haus
zu Haus ) bei fester An
Stellung . C . R .
Herbst , Lahr I . Bd .

Vertrauensstellung
auf sosort bei einer
Jiitercsseneinlage oder
Beteiligung mit 3 — 4000
Rm . Sicherheit geboten.

RSh. R . Fiisinger ,
BiSinarckstr. 51 . (B1886)
Tiichiiger (13008
Friseurgehilfe

für sofort gesucht .
Wilh . Hösel-

Damen. u . Herrensrisier-
salon. Mühlburgcr Tor .

tüchtiger iilng . Gehilfe ,findet a . 15. Mal Stelluut
bei gut Lohn , Kost unt
Wohnung Im Hause .

Antrag , an A . Rieh ,
H'ri8eur . ilRstatt , Bahn-
hofstraße 88. 2215a
Ein erstklassiger

GroMück
Arbeiter

rar sofort auf dauernd
gesucht. (13030)
W . GuHl, KrlegSstr. 92.

Lehrling
mit gutem Abs
zeugniS gesucht . <1

TentralDrogerir
Paul Bogel . Durlach

Bäcker-Lehrling
für Brot - u . Feinbäckerei
(Nähe Baden -Baden ) ge>
sucht. Gesl Angebote
unter Nr . W10a an die
Badische Presse erbeten.

Ozem
Mlh | M

1

isi eine HOMinng

EmmericherKaliee
Ist es auch .

Er übertrifft all » Erwartungen .
Alle Preislagen : Mk. 5 .- 4 .SO
4 .40 8 .60 8 .20 2 .80 .

Emmericher waren - EHpeflition.
Kalserstr . ! 52 Tel . 1500

Für den hiesigen Beiirk wird erstklassiger ,
repräsentativer Reklamevertreter per sofort

gesucht . Herren , die über große Arbeitsenergitf
verfügen , wollen sich melden . Offerten mit

Lebenslauf , Zeugnisabschriften nebst Referen
zen unter S .T. 1685 an Ala-Ilaasenstein & Vog¬

ler . Stuttgart . (A1289 )

VERTRETER
gesucht für meIn • Abte 11 u n g

Eis - und Kühl - Maschinen
Kenntnis de» KSltefache» und der 1» Frage kommenden
"

ä?e»oirjftat werden solch« Firmen , welche rn der Lag«
sind klein? Montagen selbst auszuführen . AuSfüSrliche
Angebote mit Angabe über bisberwe Tätwkeit ^ » lge .

= sowie Referenzen unter H . G . 9419 6ef . Rudolf Messe.
M» Hamburg 1. ( «ii2o4i

Suche süt sofort eine
iüchiifle

Weißzeug -
Näherin

ES mSgen sich nur erste
Kräfte melden . Angebot-
unter Nr . 13014 an die
Badische Presse.

Tüchtige

Stenotypistin
von Maschinenfabrik , Nähe Kühler Krug , zum so¬
fortigen Eintritt X e sucht . Angebote mit Ge-
haltsauspriichen sind zu richten unter Nr . 1803!
an die „ Badische Presse ".

vom vergangenen Jahr zn aussergewöhnlich billigen

Preisen . — Besuch unverbindlichst erbeten I

Geschenkhaus

WOHLSCHLEGEL
Kaisarstraße 173. 13044

Generalvertretung
Mrllcher Verdienst ex . 80 000—40 000 Mark

soll für den dortigen Bezirk veraeben werden .
Angenehme Bürotätigkrit . Erfoiderl . Kapital
5—«000 Mark .

Ausführl . Angebote »nt . S . 1797 an Rief« A
Kraemer . Annoncen -Erv .. Vcrliu -Schöuebera .

Seit über SO JaSren bestehende. leistuna ».
fähige
Aluminium - Kochgeschirrfabrik
such » tüchtige, branchekundiae. bei der
Kundschaft gut eingeführte

VERTRETER
Angebot« mit Releren, - Angabe erbet »nt .
L . A. 5935 an Rudolf Moste. Scioftin.

Für meine Rafft »- u . Tee -Detail¬
abteilung suche ich zum Eintritt am
1. Juni eventuell auch früher einen
selbständigen

(Verkäufer
Derselbe muß die Kaffee - und Tee¬
branche beherrschen , muß ein lie- 1
benswürdiger redegewandter Ver¬
käufer sein und grüßere Schaufen¬
ster geschmackvoll und zugkräftig
dekorieren und möglichst Lack¬
schrift schreiben können .

In Frage komm ) nur eine wirk - .
[ lieh tüchtige Kraft nicht unter 20 [

Jahren und wolle man Angebote un - 1ter Vorlage von Zeugnisabschriften ,
Lichtbild und Angabe der Griiße
und Gehnltsansprüche unter Nr .
13032 an die Badische Presse richten

d SSure - Tberavi « n . Prof Dr . v . Kavff
sucht i« Baden »um Vertrieb evomach .
Apparate und Präparate

Bezirksvertreter
dl« bei Landwirtschaft . Behörden » . Jnd »
strie eingefiibrt sind .

, Bewerbungen unter Nr . tiOOa an die
I Badische Presse erbeten .

Gesucht »ISbald tüchtige,

Bademeister
welcher auch massieren kann . Anaeb m . ZeugniS -
gl-schr . , Reser etc erb , u . Nr . 2198a a . d . Bad . Pr .

Junger Mann oder Prfluleln
mit guter Schulbildung als

Kautet. Lehrling
zum sofort Eintritt gesucht
Schriftl . Angeb . erbeten an :
Hans SOnnlctisen G.m.ß .H.
Elektro - Großhandl .
Baumeisterstraße Nr . 26

Dam«? and Herren
in guter Garderobe , f . angenehme Relle -

/tätigkeit fof . gesucht . Es kommen nur folche
' in straae . welchen an hohen Einkommen
u . dauernder Existenz gelegen ist . Bor -
stellung mit Ausweis Mittwoch v . 10—12
und S—S Ubr. Karlttrabe SS. vart . 1B1814

Fräulein
in Vtenoarapdi , fowit
Maschinenschreibe» gut

an die Badische Presse
Nette»

Serviermädchen
Ott fofort aesucht (« 1818
» estballe DurmerSK « Im .
Tüchtig, u . kinderliebe«
Alleinmädchen

in angenehm» » auerftell .
per sofort od . IS. Mai
gesucht . Vorzustellen 11
Uhr vormitt . bi » 4 Ubr
nachm . bei (FH7376)
Frau PleuS . Dtesaniew
strafte SS » 67.
Zu alleinstehend. Dame

In die NShe Stuttgarts
wird «in ehrliche «

Mädchen
da» etwas kochen kann,
gesucht . Zu ersr . (BILKS

atserstr. 141, 177 . kk».
Braves , ehrliche «

Mildchen
nicht unt . 18 I . . f . tag ».
Ober in kl . HanSd. gel .
vorzustellen ! <? WSÄS' 1 I .
Junge » , fleißige«

Mädchen
lag»s>ber für all« Hau«-
arbeit in kleine yamilie
gesucht . (13012

Moltkestrav« 79.
glelkiae » , ehrl . (» 1750

Mädchen
da« kochen kann u . mir
in gut . Hause tätig war
u . gute Zeugnisse vorwei»
sen kann, in kleinen, rn >
digen Haushalt zu kin-
derl. Ehep . auf 1 . Juni
gesucht. Vor, »stell, zw .
11—3 U . Schützens, ». 12.
l . (Nähe Haupibgbnhof .)
Suche per 15. Mai ein

ordentliches, nicht zu
iuugeS (12896)

Mädchen
für den HauShaN.
yrau vogrl . Durlach.

Hauptstraße 74.
Junge » M » d ch e n

siir tagSüber zur Mit -
Hilfe im Haushalt und
1 Kinde gesucht . (S91799
Waldhornkiraße In , IT .

Jung . Mädchen
gesucht , welches stch im
Kochen , Handarbeiten u.
In der HauShgltSsühruug
ausbilden will , ohne
gegenseitig« Vergütung .

Taschengeld wird ge-
wiibrt. Angeb. unt . Är .
(H>030 an die Bad . Pr
In ein FamilienhauS

>u S Personen tüchtig«»

Alleinmädchen
In angenehme und gut
bezahlte Stellung fofort
aesucht . Guie Zeugnisse
Bedingung . Offerten er-
beten an : (2214a )

Frau A. Etangaan »,
Pforzheim ,

pkriedenstrasie 9» .
Such« sür sosort «in

sleibige » . ehrliche «
Mädchen

da » auch Liebe zu tNn-
der Hat für den HauS-
halt bei gutem Lobn.
l^n Frage kommen nur
Möd-ben im Alter von
AI—SO Jahren .
Angeb. uut Nr . SSIta

un die Badifche Presse.
gleibige ». selbständige«

Mädchen
da» auch etwa» kochen
kann, sür GeschästSbau »-
halt per 15 . Mai gesucht .
Stütze vorbanden . (2209a

Frau I . » nobloch ,
Pianosortesabrik ,

Osfenburg, Sleinftr . Sl .
Tüchtiges 1804"

AüeMMll
welches etwa « nähen u .
kochou kann . sow . einige
spetseeis-verhaiifer

für sofort gesucht
Chr . Nuffcr ,

Durlacherstrasse Nr. 20.
KinderliebesMfitidien

ZU 3 Kindern (5 . n. 3 J .) ,
zum 15. Mai in Arzthaus -
Italt gesucht . Hausarbeit ,Kinoerwäsche . Bügeln
muß mit übernommen
werden . Angebote mit
Zeuanisse an Frau Dr.
Fjffier , Pforzheim ,Westliche 53a. 2'i21 a

Einzelverkaufvon Fabrikatm
sächs . Oardinen - Webereien

Spezialhaus
Ittr Innen-dustaNung

Anfertigungen von Fenster - und Tür-
schmuck nach eigenen modernsten

Vorschlägen in einfachen u.
feinsten Ausführungen .
Dekoraflonsstoffe 13045

In allen modernen Arten und Musterungen .
Diwandecken , Tischdecken .
Modernste Spannstoffe

für Selbstanfertigung .
Gardinen , Madras - und

Etamlne -Vorhänge , Stores ,Bettdecken . Bedruckte Volle«.
Gescbafts - Grundsati :

Kielner Nutzen . Großer Umsatz .

PaulSchulz
Waldstr . 33 , gegendb . d. Colosseum

Mennig semt.
Lanalähriaer Vertreter Baden » mit aro»

ßem Kundenkreis , eigenem Auto, sucht
Ia . Vertretung der Kol .- Warenbranche zu
übernehmen . Verlangt wird Evesen, «schuf,
u . Provision. Ana. u . (» 89S ! a. d. Bd . Pr.

jüngerer , nüchterner •« ■ ■ISAiaa
Intelligenter %» llraSJTT6Ul

FOhrerschein 2 u. 8b, sucht , gestützt auf gute
Zeugnisse , Stellans . Derselbe ist länger » Zeit
schon auf Keisewagen gefahren . Eintritt k. sofort
erfolgen . Off, u . Nr. 22 »8a an die Bad. Presse erli

M(n$mitt(l-li(f(äu !erio
sucht sich zu verSndein . Anaeb . u . B . 167 an ((!• •
Haasenstei« A Vogler . Mannbelm ( A12901

Servierfräulein
(Waise) sucht sofort Sielluua , Gute Zeugnisse n.
Garderobe vorbanden . Mit Kasse vertraut . Wob-
nun « im Hause erwünscht. Anaebote unter Nr .
F .H. 7S6 « an die Bad Presse Filiale Hauvtvvft .

Buchhalter
bilanzsicher , erfahren im
Mahn -, Klage- u . Steuer .
Wesen, sucht WirkungSkr.
Kaution kann gest. werd.
Angebote u . Nr . P9O10
an die Badische Presse.
Tüchtiger, lunger

Kaufmann
mtt guter Schul, u . Be
ruf« bildung , Kenntnissen
der e»ml. u. franz . Spr .,
erstklassige Zeugnisse, seit
mehreren Jahren im Er -
Portsach tätig , wünscht
Nch per 1. Juli od . svä -
ter zu ver-indern . Ange-
böte unter Nr . Y8675 an
die Badische Presse.

Vertrauensstelle
sucht kräftiger Mann
Kaution lann gestellt

werden . Angeb. u. « 9052
an die Bad . Press« erbet.

Gärtnerlehrstelle
für fiel» .. (t8ft . Jungen
baldmöglichst gesucht .
Ange» . unt . Nr . D902S

an die Badische Press« .

Schwester
siaatf . aevr . Hebamme
sucht S)etätlauna bei
Arzt . Aug . u . N8985
an die Bad . Presse.

Tüchtiges
ServierfrSulein

sucht Stellung , am liebst .
Weinstube oder Kassee ,
cht auch auSwiirtS, gute' eugn. vorh . Angeb. u.
!r . F .W .Z400 an d . Bd.

Presse Fil . Werderplad
Bess . , kinderlieb. FrSul .

sucht Stelle zu
Kindern

nur nach Karlsruhe . An-
?ebote unter Nr W9047
an die Badische Presse.

Kontoristin
mit allen Kontorarbelten
vertraut , gew . Steno -
lypistin, sucht sich auf
i . Juli zu verändern .
Gesl . Angeb. u . F .H.7W7

au die Badische Presse,iliale Hauptpost erbet.
ficht ., an selbständige«

Arbeiten gewöhnt«
Köchin

22 Jahre alt , mit ersiklass.
Zeugnissen u . Referenzen,
sucht Stellung in kleiner.
Sanatorium oder einer
Fremdenpenf . p. 15. Mai .
Angeb. unt . Nr . 22ft5a

an die Badische Presse.
Junges , intelligente«

Mildchen
sucht Stelle a. Anfilgerin
am Büsett , am liebsten
«uSwärtZ . Kennt« , vorh.
Angebote unt . Nr . F .W.
3401 an die Bad . Presse
Filiale Werderplatz.

MMn -
ßcMtiüM.

Aeltere . aebild . Dame ,Wtw .. eneraisch. zuver-
lässig , gute Zeugnisse, seit
Jahren an selbst . Arbeit ,
in nur lehr auten SotelS
u . Sanatorium gewöhnt ,
kuck» sich alsbald vassend
zu verändern .

«vefl . Aitgebot« Pkon -
beim. hntivivostfanernd
A . S) . 70« . (O90Ü91

Für geb . 20 !ähr . , kalb.
Mädchen, m . Koch- und
Nähkeuntniss. . Sandarb .,
Kindervfl . Fremdkvr .. w.
f. fof . Stelle aef. a . Siüv « .

giuoerfrniitela .
Sprechstundeubllf «. ». o.
Auch ganz- od . halbtags ,
aufchi. unt. Nr Willi
an die Badische Presse.

Ick lest mir lantf .Rief Anton Franck ,Wenn ihn sein lliihnerauge platte ,
Zwar voll Humor
Blieb er ein Tor ,

I Bis »eine innre Stimme sagte i
Nimm „ Lebewohl *" !

*LSf me'nt ' st natürlich das berühmte , von vielen Aerzten »t(H«fc»h-
Iene Hi .hneiaugen - Lcbcwoii ] und l .ebcwolil -Hallenscheiben . niochdos «
(8 Pflaster ) <5 Pfg Lebcwohi Fullbnc ! gegen empfin ' liiclie Füße und
Fußschweiß . Schachtel (2 Hader ) 50 Pfg .. erhältlich in Apotheken und
Drogerien . Wenn Sie keine Enttäuschung erleben wollen , verlangen
Sie ausdrücklich das echte Lebewohl in Blechdosen und w »i»»D ander «,
angeblich „ebenso gut «" Mittel zurück . (A2V8&)
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Berliner Börse .

Spezialwerte überaus fest . — Glattstellungen wegen der

gespannten Geldlage . — Verlauf zunächst schwächer , dann

allgemein erholt . — Nachbörse freundlich .

Berlin . 1. Mai . lFunksvruch .» Die Tendenz der Berliner Börse
wurde auch heute ausschlaggebend von den Kausen des Auslandes be -
stimmt , daS nach wie vor erstklassige deutsche Jndustricvaviere aufkauft
und dafür anscheinend Realisationen an den Börsen Parts und Brlisiel
vornimmt . Die von Auslandskäusen begünstigten Werte setzten daher
in überaus fester Haltung , Polyphon z. B . 19 Prozent höher ein . Die
hiesige Bernssspekulation machte dagegen diese Kausbewegung nur zum
kleinsten Teil mit . Infolge der ebenso wie gestern äuherst augesvannten
Geldmarktlage war die Börse eher zu Glattstellungen geneigt . Mit Aus -
nähme der seften Svezialpaviere war die «« esamttendenz demzufolge un -
sicher , eher sogar schwächer . Bereinigte Glanzstoss lagen besonders ge-
drückt ( minus IS Prozent ) . Die Provinz verhielt sich ebenfalls zurück -
haltend . Teilweise machte sich auch der Maifeiertag bemerkbar , indem
a . B . die Hamburger Börse und damit der sonst lebhafte Arbitrageverkehr
Berlin -Hamburg ausfiel .

Am Geldmarkt wurde für Tagesgeld ein Zinssatz von 8—0 .5
Prozent verlangt . Monatsgeld ca . 7 .2?—8 .5 Prozent ohne nennens¬
werten Umsatz . Warenwechsel mit Bankgiro ca . 7 Prozent .

Am Devisenmarkt ermäßigte sich London gegen Newnork auf
< .8788 . Die Mark befestigte sich gegenüber dem Dollar aus 4.1812. Lon-
i>on -Madrid freundlicher 29,28 . Die anderen Devisen wurden im
Usancenhandel mit sast unveränderten Kursen umgesetzt.

Nach Festsetzung der ersten Kurse verstimmte die schwache Haltung
der Glanzstoffaktien . die nochmals um 5 Prozent zurückgingen . Die
Börse war aber zu weiteren Abgaben geneigt . Am Montanmarkt hielten
die Käufe in Geilenkirchen , Koln -Neucssen. Harvener und Phönix an .

Im weiteren Verlaus war die Tendenz zunächst noch schwächer . In
der Mitte der zweiten Stunde setzte aber ansgehend von Grohbankkänsen
in sämtlichen Montaniverten und aus den Umstand hin . das! der P r i -
vatdiskont für beide Sichten um je % Prozent auf
8 .82 Prozent ermähigt wurde , eine allgemeine Erholung ein . An
der Svitze standen dabei Siemens , die auf starke Auslaudskäuse von
SIS aus 223 anzogen . Auch einige Nebenwerte wie Sarotti . Dessauer
Gas usw. erzielten kräftige Steigerungen . Die Börse schloß in sreund -
licher Stimmung .

An der N a ch b ö r s e hielt die günstige Verfassung an . In den
Vordergrund traten nach Schlich des amtlichen Verkehrs neben Elektro -
aktien wieder Polyphon , die auf «93 stiegen und damit einen Tages -
«ewinn von 27 Prozent verzeichneten. Siemens gingen mit 324.5 ,
Schuckert mit 204 , AEG . mit 188.75 auS dem Verkehr . Karstadt lagen
nachbörslich mit 260 etwa 4 Prozent unter ihrem heutigen AnsangSknrs .
Von Montauiverten lagen Köln ^Neueffen mit 152 . Klöckner mit 128,
Gelsenberg mit 144 und Rhein . Stahl mit 16!).° fest. Rütgcrswerke be-
achtet <106) . Sonst nannte man nachbörslich J . -G . Farben 277 , Ostwerke
824 , Schultheis ; 873.5, Per . Glanzstoff 758, Remberg 571, Berger 409,
Lorenz Ischwach) 131, Mit u . Genest Ischwach aus Grund angespannter
Bilanzzisfern ) 152 , Sarotti Ifehr fest ) 214 .5 . Schubert u Salzer 3,2
(26 Prozent über ihrem gestrigen Schlnhkurs ) , Havag 158. Noroo .
156 Brief , Danatbank 249 .75 . Nenbesitzanleihe 17.40, Altbefitz I und II
52. III 54.10.

Frankfurter Börse .

Weiter freundlich . — Spezialwerte fest .

JTranfhrt 1 Mai . An der be>itt«en Börse war die Situation
jwnit , verändert . Für Spezialwerte herrschte lebhafteres Interesse und
«war waren heilte vi« Farbenakti ^n stärker im Borderarund . Ea sollen
weitere Kausovdres vom Ausland eingelaufen sein . Die Grundskmmuns
war w e i t e r freundlich , allerinngs eine . « wisse 3itrM ^ Ihtne
„

"
cht zu verkennen. Die Spekulation neigte wieder verschiedemtlich zu

Abgaben., sodah dt« Kursentwicklung uneinheitlich wurde . Ueberivtegend
waren jedoch bei der ersten Notierung Kursbesserungen zu verzeichnen.
Am Ansmahe von etwa 1—2 Pro ., , Mit Ausnahme der Farbenaktien w «
das Geschäft sehr still da Ordrcs von Pubiiknmsseite kaum vorlagen .

G . Farben eröffneten 3 Proz höher . Scheideanstalt gewannen 1% Proz . ,
Holzverkohlung 2 Proz . Bon Elektrowerten lagen Gesfürel Proz . ,
Bergmann 3 Proz . , Siemens 1U Proz ., AEG . und Kelten je Ms Proz .
höher. Licht und Krast büßten dagegen 1% Proz . ein . Stahlverein 1¥j
Proz . erhöht . Mannesmann gaben leicht nach . Bon Kaliwerten lagen
Westeregeln 3 Proz . schwächer . Am Bankenmarkt bestand für Danatbank
<4- 3 Proz .) etwas stärkeres Interesse . Autoaktien gewannen 1—2 Proz ,
doch muh bei Kleyer der Dimdendenabzug berücksichtigt werden . Zellitofk-

Merline , Devisennotierungen «um 1. Mai

Amsterdam
BuenoS -Aires
Briiffil .Ant« .
csi »
Kopenhagen
Stockholm
HellingsorS
Atollen
London
Newyork
Bari »
Schweiz
Spanien
Japan

30. April
Meld >Brtel

163 34 188 68
1 .7851 .789
58 .3358 .45
111
112 03
112 . 08
10 508
22 .01
20 38
4 l r "

112 0?
112 26
112 28
10 R28
22 .05

. 20 .42
176 BI4 1845

16.43 16 .47
89 495 80 G5E
69 .33l69 .47
1 .978 11 .982

1 . Mai
Meld I Brie '

168 ?8 168 . 70
1 .785 1 .789
58 315158. 43 ^
111 81 -112 03
112 02 112,24
112 03 112 25
10 508 10 528
22 006
20 379
4 . 177
16 .43

•>2 . f45
20 419
4 .185
16 .47

80 .48 80 64
69 .56169 .70
1 .9791 .933

Ri » de Ja ».
Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Danzig
Konstantinop.
Athen
Kanada
Uruguay
Kairo
Island

80 . Avril
Meld

0 .503INZ
7.353
72 .89
3 .022
17 .48
81 .51
2 .128
5 .445
4 .175
4 .321
20 905
92 .06

« rt et
0 .505
58 .91
12 399
7.367
73 .03
3 .028
17 .52
81 .67
2 .132
5 .455
4 .183
4 .329
20 845
92 .24

1. Mai
Meld

0 5035
58 .78
12 377
7 .353
72 .93
3 .017
17 .48
81 .49
2 .128
5 .445
4 .175
4 .321
20 906

9>r1et
0 5055
58 .90
12 397
7.367
73 .07
3 .023
17.52
81 .65
2 .132
5 .455
4 .183
4 .329
20 945

92 .06 92 .24

Amsterdam
BnenoS -AireS
Brüssel.Antw
LSlo
Kopenhagen
Stockholm
Heisings»!»
Italien
London
New» ort
Paris
Schwel»
Spanien
Japan

Frankfurter
80 . Avril

Meld I Brie '
168 391168 73
1 .785 .1,789
58 .39
111 74
112 . 05
112 04
10 . 512
22 028
20 . 387
4 1786
16 . 438
89 485
69 .37
1 .978

58 .51
111. »P
112 27
112. 25
10 63 '
22 068
20 427
4. 188?
16. 478
80 645
69 51
1 .982

Devisennotierungen
1. Mai

meld
168,35
1 .785
58 .30
111 . 84
111 99
112,04
10 51
22 .02
30 384
4. 177"
16 4?8
80 .47
69 .58
1 .979

Wef
168 69
1 .789
58 .42
112 . 06
112 . 21
112 26
10.53
22 06
20 424
i 1850
>6 468
80.63
69 .72
1 .983

Rio de Jtra .
Wir»
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissadon
Danzig
Konstantinop.
Athen
Canada
Uruguay
Kairo
Island

vom 1. Mai
30 »ipril

Meld | Brie ,
0 .503 0 .505
58 .80 58 92
12 381112 401
7 .3467 .360
72 .9573 .07
3 .022 3 .028
17.48il7 .52
81 .51 81 .67
2 .198 2 .132
5 .445 5 .455
4 .17514 .183
4 .321 4̂ .329
20 905 20 94
92 .06 92 .24

1. Mai
Meld

0 5036
58 .78
12 376
7 .353
72 .94
3 .017
17.48
81 .49
2 .128
5.445
4 .175
4 .321
20 905
92 .06

Briet
0 505 6
58 .90
12 . 393
7 .367
73 .08
3 .023
17.52
81 .65
2 .132
5 .455
4 .183
4 .329
20 946
92 .24

« ewyorl
London
Pari «
Brüssel
Italien
Madrid
Kolland
Stockholm
C8I«
Kopenhagen
Prag
Deutschland

Täglich Geld

Züricher Devisennotierungen vom 1 . Mai
30 . 4.
73 .02 '/«
90 .62Vs

9 .13 '

Sil . 4 .
518 .92' /.

25 .321$
20 .42
72 .50
27 .35'/,
86 .10

209 .25
139 .25
138 .85
139 .15

15 .38
124 .03'/-

21. Pro, .

1 R.
519 .00

25 .32'/.
20 .42
72 .50
27 .34 ' ,
86 .45

209 .25
139 .25
138 .90
139 .15

15 .38'/«
124 .12'/, I
Monatsgeld

Wien
Budapest
Agram
Sosia
Bukarest
Warschau
HeisingsorS
Konstantinop.
Athen
BnenoS -AireS
Japan

3 .74"*
3 .24

58 .20
13 .09

2.64- .
6 .32'/.
2 .22
2 .45-

1. 5
73 .021,
90 .65 '/,

9 .13 ".
3 .74 -/S
3 .24

58 .20
13.09

2 .64'/,
6 .80
2 .22 "s
2 .45 ''.

8 Pro ». 8 MonatSgeld 4V« Pro, .

Lnnolierle Werte

Mitgeteilt von Baer Sc Elend . Bankgeschäft In Karlsruhe .
Adler Kai« - Jtterlrastwerl «
Badenia Druck . 110 °!° Kali -Jnduftrie
Brown Boperl 158 »« Kammerlirsch~ " Karlsr .LebenSvers.

KriigerShall
Moninger Brauerei

Deutsche Laftaulo
Deutsche Petrot
» asolin
iZrindie« Zigar «.

15 °,°
200 "'»
40°/°

230°!°
150 °/°

„ 150° °
4% I RastaXcr Waggon 1 14"(0 G* gesucht .

Rod! u. Mienenberg .
Spinn . Kolluau
Spinn . Lssenburg
Zuckerwareu Speck
Karlsr . Masch .

53 °/°
140%
140".°
« •

35 G *

iverte , blieben vernachlässigt und etwa behauvtet . Deutsch« Airleihen ge.ringfiww höher, auslandliche Renten still. Ungarische Goldrente weiter
fest . Im Frei verkehr blieben amerikanrsche Kunitseidenwerte überwiegen »
angeboten . Enka zirka 78 Sollar .

Mannheimer Börse .
Mannheim , 1. Mai . ( eigener Drahtbericht . ) Bei etwas fester

Tendenz notierten heute : Bad . Bank 158 . J .-G . Farben 27« , Oberrhein .
Bersicherung 170, C . H . Knorr 167, Mannh . Gummt Lg , NSU . «2, WaoS
u . Sreytag 14S. Zellstoff Waldhof 297.

Warenmarkt
Berlin , 1. iumi. iKunksvruch.1 Prodnktenbbrs «. Der Berliner

Handel machte sich langsam von dem nordamerikanischen Einfluß frei ,
da man annimmt , dah die dortigen Kurssteigerungen wohl mehr sveku «
lative Gründe haben . Die au und für sich günstigen Ernteschätzungen
im Jnlande bewirkten eine große Zurückhaltung , die sich in rückgängiger
Tendenz zu den ersten Kursen auövrägte . Hierbei sei darauf hinge-
wiesen , daß im inoffiziellen Krlihverkehr nnd auch noch vorbörslich die
Situation durchweg als etwas fester beurteilt wurde . Wetzen konnte nur
per Mai einen kleinen Gewinn von 0.50 RM . festhalten . Im übrigen
waren die Termine 1—2 RM . schwächer . Vorderer Roggen behauptet , j
spätere Sichten nachgebend. Polen ist für beide Getreidearten kaum
noch im Markt . Hafer sehr ruhig . Gerste unverändert . Mehl trotz
ermäßigter Offerten wenig beuchtet .

Berlin , 1. Mai . IFnnksprnch .» Amtlich« Produktennotiernnae «
(für Getreide und Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : I
Weizen : Märt . 269—272 . Mai 284—283.50, September 274 u . Brief ,
motter ; Roggen : Märk . 283—285 , Mai 304—303 , Juli 274 .50—273 .50 '
Brief , September 252—251.50—252 , schwächer : Sommergerste 254—290, j
behauptet : Hafer : Märk . 237—241 , stetig : Weizenmehl 83.75—37.75 , i
abgeschwächt : Roggenmebl 39.25—40 .75, matter : Weizenkleie 18, be- i
hauvtet : Roggenkleie 18 .75—19, fest : Wcizenkleienielaffe 16 .75—17.25 I
Reichsmark .

Magdeburg , 1. Mai . Weißzncker ( einschl . Sack und Verbrauchssteuer
für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 i
Tagen — RM . ( gestern 27.15) . Tendenz still.

Bremen , 1 . Mai . Banmwolle . Schlnstkurs . » meriean fullo midd«
ling c . 28 g. mm loco per engl . Pfund 23.83 Dollarcents .

Metalle .
Berlin , 1. Mai . Metall Notierungen für je tili) Kilo . Elektrolntkupser

prompt ctf Hamburg . Bremen oder Rotterdam ( Notierung der Ber «
einiguug für die Dt . Elektrolytkupfc :uotiz> 134.75 RM . Notierungen
der Kommission des Berliner Metallbörsenvorftandes ( die Preise «er« -;
stehen sich ab Lager in Deutschland sür prompte Lieferung und Bezah' .
lung . ) Originalhüttenalumiuium . 98 Iis 99 Prozent in Blöcken. Walz«
oder Drahtbarren 210, desgl . in Walz - oder Drahtbarren , 99 Prozent 214, j
Reinnickel, 98 bis 99 Prozent »50, Antimon -Regulus 90—95, Feinstlbek
( 1 Kilo fein ) 80.50—81.50 RM .

Preisfeftftellnnaen im Berliner Metallterminhandel . K u v s 11 :
Mai — bez . . 122.75 G . 124 B : Juni — bez . , 122.75 G . 123.50 B : Juli «
August — bez ., 123 G . 123.50 B : September 123.25 bez ., 123.25 G.
123.50 B : Oktober 123.50 bez ., 123.50 G . 123.50 B : November — be«- ,
123.50 G , 123.50 B : Dezember -Januar - Februar -März — bez ., 123.50 ® ,
123 .75 B : April — bez .. 123.75 G . 123.75 B . Tendenz stetig.

Blei : Mai 40.50 bez ., 40.50 G . 40.75 B : Juni — bez . , 40.50 ® ,
41 B : Juli -August — bez . . 40.75 G . 41 B : September 41 be». , 41 © ,
41 .25 B : Oktober — bez . , 41 G . 41 .25 B : November — be, .. 41 .25 G.
41 .50 B : Dezember 41 .25 bez . , 41.25 G . 41.50 B : Januar — bez .. 41 .25
G , 41 .50 B : Februar 41 .50 bez .. 41.50 G . 4150 B : Mär , — be,- 41.50
G . 41.50 B : Avril — be, ., 41 .50 G , 41.75 B . Tendenz stetig.

Zink : Mai — be, . . 51 G . 52 B : Jnni — be, . . 50.75 G . 51 Bt
Juli — be». , 50.50 G . 50 .75 B : August -September — be »., 50.25 G.
51 B : Oktober — be »., 50.50 G , 51 B : November -Dezember — be »-
50.25 G , 50.75 Ö ; Januar - Februar -März -April — bez . . 50.25 G . 61 B.
Tendenz still.

Berliner

vom 1
Deutsche Staatspap .

30. 4. 1 . 5.
52
54 .25
17.40
87.5

Abi. Schuld
„ I . II
. . III

Reubesit«
6% Reich « .

Anleihe 27
6 Dt. Wertb.
2—b Gold.

schätz K
«HT .ReichSP .
6% Baden

Staats 27
6 % Bayern

Staats 27
6 % Sachsen

Staats V
7 % Thür.

Staats 26
St Schutzgeb.

Wertbest . Anleihen
z Bad . EI .» . 12 .5 -
Z RH.-M. N. 75 .1 75 .4

Ausländ . Werte .
5 Mex. ab, . 43 .25 42 .3

52

17 .37

37 .5
93 .75

90 90
9470 94 .7

30 .10 30

31 .50 31 .5

30 .5 30 .5

33 37 .9
7 .37 7 .15

1 Mex. abg.
\ Vi Ceft. S .
4 Goldr .
4 Htoncut .
4 Tür ». Ad .
4 T . B- gd .I
4 T .Bagd .II
4 X. Zoll.
TiirI ..L»se
4V3 llug . 13
4Mi Uug. 14
4 Uug. Sold¬

rente abg.
4 Krouenr .
iTehuant

abg.
4'/i Co. abg.

30 .25 29 .3

10 10
13 .75 13 .9
13 .5 13 .4
13 .12 13 .3
27 26 .5

- 28
28 .25 -

26 .25 26 .62
2 2 .1
- 21 .75

19
Verkehrswerte .

A. .« .s.Bert 212 .5 210
« Hg. Lolalb. 209 .S 209 .5
Baltimore — -
Ganada 96 .12 92
Stffif .ffl.8et 87 + 88 .5
7 « eichst .. 97 .5 97 .25
Elettr .Hchb. 86 .5 86 .5
dto.Zertifil . 88 .12 88 .25
Hamb.Patets . ISS " . 156 .5
Hamb.Hochb . 80 79 .12
Hamb. SUdam 223 S 220 .5

Mal

Hansa
Neptun
« . »Iloyd
Schauiung
Süd .ffiseub.
Ler . Elb-

Bank
Ade -
Bad . Baut
ffll. el . Werte
Bl . f. Brau
Barm . Bto.

in«

»0. 4 . 1 . 5.
233 237
131 .5 128
157 154' »

3 .9 3 .9
138
737 5 73

-Aktien .
138s s 137-1.
157 157
172' . 172
191 .5 189.5
140 .5 140 .5
157 158
155 155
265 264
173' ,'s 177
94 94
250 .5 249
55 .25 56
163 .5 163
152*4 152V.
109 .5 115
154 153-!.
159 157 -!.
134". 134»:.
9 .12 9

133 132-1.
250
214
123 __
37 .75 37 .75
132 132° ,
233 226' '.
124 .5 124 .5
196 A202
140 138
159 159
17.12 16 .87

Industrie - Aktien ,
« ccumulat 171 170 ".

264

Baq .HyV.B
, , Verein

Berl .HdlSges .
Eommerzb.
Dauz .Prio .
Sarmst .Bl .
D.Rsiat.Bt
Stsche.B«.
Dt .Hyp.Bt
D .Uebs .Bt
DiSI.-Ges .
DreSdn .Bt
'»othaGrund
« ux .Jntrr .
Meiu . Hy» .
Mitt .Bod.C.
Mitleid .Cbt
cstbanl
Lest. Ered«
Pr .Boden
ReichSbanI
Rh .Creditbt
Südd .Bod .Er
Tiidd . DiSI.
Bbt Hamb.
Wiener Bio .

264 „121'/. 121
95 89 '
169 .5 166 ' .
73 .5 73 .5
225 .5 226
218 215 .5

« schajj .Acllft . 207 203
AugSb.NM. 106 104 .5
B- mag. M «. 25 25
!?amb.Kalit 96 25 -
Bamb .Mal ». 114 .5 114& 28 «1' 8 .12 fo

Adl. u. c pp .
Adlerh. Gl.
« dl . Sieget
31. E . ® .
dto. Sit . B
Alfen Zem.
Ammend P .
Aschass .Bräu

Baq «. Zell .
Bayr . Mot
Baqr .Spieg .
J .P .Bembg.
Berger TIb .
Bergm . Elet .
B .KarlSr .J .
Berl . Kindt
« l .Masch.
Berth .Mess .
BranhNllrnb .
Brl . Brit
Brschw. St.
Brem .Besgh.
Brem .Vu» .
Brem .Wolle
BrownBooeri
BuderuS E.
Busch Lüdsih.
Busch Wagg.
ffapito LI.
Ehade
« barl . Wass.
Eh. Buckau
Eh . Heqden
Eh. Gelsenl.
Eh. Albert
Eone. Berg
Eouc . Ehem.
Eone . Spinn .
Et Eaoutch.
DaimlerBen »
Dt. Atl. Tel.
Dt . Asphalt
Dt .CoutiG .Dt. moiil
Dt. Gußstahl
Dt Jute
Dt. « abel
Dt .Liuol.Unt.
Dt .Linol .Wt.
Dl . Masch .
Dl. Post
Dt. Schachtb.
DI. Spiegel
Dt. Steiuzg .
Dt Ton
Dt. Wolle
Dt . Eisen» .
Dortm .Attien

„ Union
Dr . Zchnrilpr.
Düren Metall
Dürtoppwte .
Düss .Masch .
Dyn . Nobel
Egest. Salz
Eintracht
Eisend. Brt
Eis.Sprotia »

»0. 4. 1 . 5.
51
240
7025
563
406
184 .5
70
435
132- »
101 .5
136
176
234
64 25
143
234
157
93.12
97
63
39
603
133- .

51 .25
238
7075
577
413 »i.
185 t
70
481
134
102
136
176 .5
233 .5
63 .75

232
158
95.87
103
63
89
617
139
125' /» 124'/«
79.25 79
99 97.5
97 97
52 49 .5
133 .5 133' .
132 .5 139

109
165
161
209 - .
133-1.
85 .5
165
72
306
265
50
25 .5

lll »/4
171
161
210
136
87
155
306
265
51
25 .5
93 .25
106 '/.
248
158 '/4
58 .25
85 .25
232
262
129 .5
196
62 .5
27 .5
131 ' It
126
157
168
88 .5

93 .25
105
248
158 .5
58
83 .25
233
261
129 .5
196
61 .5
28
131 .5
126 .5
158 ".
170 ' .
88 .25

Et Lieser.
El .Licht Straft
Elf .Bad .W.
Engelh .Bräu
En »l»q..U.
ErdmSd.
Erlang .Bw .
Eschw .Bg.
Ess.Steint .
^ aber Blei
Fahlbg .Lift
Aallenstein
Farad it
A.K .Farbe »
FiHnjute
Feiern . Pap .
FelieiiGuill .
FlöiH.Masch .
FraustadtZ .
FrrundMsch .
Fried .Hall
Fricdr .Hütte

Aaggen .« f.
Gels.Bw.
Genschow
Germania P .
Ges .s.e.Nnt.
GirmeS Eo.
Gladb .Wolle
GlaSSchalle
Gloitcnst.
GlüilaufBräu
Goldschm .
Görlitz Wg.
Gritzner
Grüu » . fflils .
Gruschwitz
Guanoioerle
Gundlaih
Habcrm. <S.
Haileth S .
Halle Masch .
Hamb.EI.
Hanimersen
Hann .Masch.
Harburg Eis.
Harb .Pl >önix
Hartortfflg.

„ Brüll «
Harpeuer
Hartm . M .
Hedwigsh.
Held Franke
Hemm.gem .
Henning .Reis
Hille Wle.
Hilpert M .
Hindi . Anfs.
Hirsch « n»s.
Hirschb .Ld .
Hoesch

- 171
21 -7S 22
103 103
58 .87 57 .5
233 236

23?5 2375
36 .5 83 .25
106 103
133 131 .5
117 .5 114 .5
146 .5 150

Hosfm . « t
Holienloh«
Holzm. Ph .
Horchwte.
Hotelbetr.
E .M .Hutsch .
üor . Hutsch
Ilse Berg» .
Industrieb .
Jeseriih
Iudel
Junghan »
Kahla Porz .
Sali Ascht
Karstadt
» löltnerw .
Kuorr E . H.
Kithlm. St .
Kolb ^ Sch .
» ittn Dieutff .
Kölner Ga «
Kouti . Wals
Kört Gebr.
Kört El .
« rauh St Eo.
Run -,Treibt ,
« üppersb .
Lahmeqer
üaiiral )litte
Leipz .Riebeil
LeopoidSgr.
Linde? Ei »
Lindftröm
Liuget Sch.
Lingnetw .
Loewe Wie.
Lorenz Tet
Lüdenscheid
Magiru »
ManneSm .R.
Mansseld
M . W. Lind

„ Sora »
„ Zittau

Metallbant
Miag
Minimax
Miiield .St
Piii & Gen.
Mot . Deutz
MU1H. Bg .
Ration .Aut»
Neckarsulm
Reckarwle.
Ndl . Kohle
Rordd .Ei»

„ Steingut
Nordd .Trit

„ Wolle
Nbg.Herlut
Lb .-Bedarf

»0. 4.
76
95
167 .6t
109 .5
193 .5
81
127 -,4
310
132
14s
138
89
112 .5
191 -/4
267
123 -/4
165
88 .5
BS
100 .5

79 .75
117
67 .5
120
179 t
181
85
139 .5
80 .25
179
560
61 .5
120
263 -/4
137
103
43 .75
153 %
121
213
241 - '4
99 .75
134
138
124
119 .5
164
57 .25
113 '/4
101 .5
59 .87
145
155 ' /«
147
190
64 .5
211
68 .25
114

1 . 6.
77
91
164
109
192
80
125
296
132
141 8
132 .5
88
112--4
188 .5
263
125
168
89
175
149
97_
77 .5
120 - .
&>
179'/.
180
83 .75
139 .5
80 .37
178
585
62
119»!«
258
130
102
42 .5
150V4
119'/4
210 '».
240
99
131
136 .5
125
119 .5
156
59
III 1/«
99 .75
60 .5
142 .5
155'/«
148
186
62 .5
209-/.
fl4

75

Od . * o«
Dto . Genub
Prellstein
Lstwerke
Panzer
Pet . Uni»»
Phönix 8g .
Phönix Brt
Pintsch
Pittler Wt».
Pzcge et
Poegc Vorzg.
Polypho »
Presto
Preutzengt .
Radebergffx».
RaSgu .Farb .
Ratlig . Wg.
Reichelbräu
Reichelt M.
ReiSH . Pap .
Rh . Bräunt
„ Elektro
„ Möbel
„ Stahlw .

R. W. E.
., West,.» .

RW .Spreu ,
Rhenauia ch.
Richter Da».
Rirbeik.Mont
Riedel I . D.
Rockstroh
Roddergt .
Roseuth.P .
Rütgersw .
Sachsen» .
Sachs . Gaß

»0. 4. 1 . 5.
107 105
85 .75 85
131 .5 129
317 '/. 319 .5

2 . -TH.

:: Ä
Sal . Salz
Salzdetfurth
Sangeth .M.
Sarotti
Scheidem.
Schering ch.
Schlegelbra»
Schief . Berg-

Zink
Schl .B .Beuth
Schi . Text.
Hg . Schneid.
Schub. Sal »
Schnb. Gen.
Schuckert el.
Schultheis
Schelm Eis.
Sieg .Sol .G.
SiegersdWert
SIem . Gl .
Siem .HnlSIe

101
100 -!.
87 .5
175
364
118 -i»
85
460
106 .5
97
184
129
33
296
101
242
294 '/«
164
153
166 - .
187
130 ' .
103

39
155
41 .37
132
630
116 -..
104
137
152
213

155 -1«
139
309 .5
132 .5
196
31 .37
234
231

129 .5
171 -/«
57 .122t
340
336
198
369V«
166
42 .5
112 .5
147
314

101
99 .87
88 .25
175
364
115
85
480
109
87
183
129' ;.
85 .75
301
100
242
289V«
163
164
167 .5
190
129
103-/«
257
156V«
39.25
132
680
116V«
104 ' /«
135-/.
218
57.25
154'/«
141
303
135 .5
214
28 .25
238
234
129 .5
163
57
123
356 .5
354
195' /«
371".
165 .5
42
110
146
313

80. 4.
« inner « .« . 132 .5 1
Stnftsurt ch.
Stett.Eham .
Stock & E».
Stähl Kg .
Slöwer « m .
Stoib .Zink
Stellwerk
« trats . ®».
Süd». Jmb.
Südd . Zuck.
Soenska
Tel . Berlin
Tbörl Lei
Thür. GaS
Tietz Söln
Transradi»
Tuch Aach .
Tüll Flöh -
Gebr . Nnger
Union «,em.
Un. Diehl
„ Sieheret

Varz . Pap.
Ber .Böhlerß .
„ Ehart
.. Dt . Nickel

5.
23 28 .62
95 .25 96 .5
88 8/75
240'/« 238 .5
42 41 .5
182". 178
146 .5 147 .5
250 249
106' . 110
145"- 143-!«
411 411
83 74
97 97
152'/» 153
286V. 279

,69V« 165 .5
?4

95
^

75 91.75

113' /. 113 5
150 .5 147
151 151
153'/« 154
165 165'

lanzp .
, , Gothania
„ 3 Ute SB.
„ M . Hall
„ Pinsel
„ Porlland
„ Bern . W.
„ Stahlw .

Sipe »
Vi» . Wke.
Vogel Tel.
Boigt HSssn .
Borw .SPinn .
Wanderer
Wasser Gelse» 145
Wegelin 106 -!« 105 ".
Weftereg. 205 200
Wicking 184 -1. 183 .5
WieSloch To» 91 91
Witzner Met 14Z 150
WittenerGutz z ? k>6
Witk.Ties. 140 1ZS
Wolf Masch . Stz 57
Zeitz Masch. 155 .5 148V«
Z- llst. B . 151 149
Zellst .Wald». 302 296

Versieheraneen .
Aach .M .Fe»er 389 .5 390
Sikt . « llg . - -
8Ut . Feuer 620 620

Kolonin ' -w erte .
Dt . cstasrika 180 176
Sieu -Guinea 750 730
Ctavi 45 .25 44 .75

180
144V«

Ha»«»
HambMü ®-
Hansa
SioflS
A .G .Vers.
7% Reich»».
CtaUi
Bdea
Barm .Bank» .
Bert Hdlßg.
Eommerzb.
Darmst. Bt
Dt. Bank

Termin -Notierungen
so 4. 1 . 5.

159 .5 158
81
224 222
238 237
156' /. 156»/»
213 - . 212" .
97 .5 97 .25
45 .12 45
139 ' /« 133-1«
142 141-..
264 .5 265
173'-° 178
249 249 -
164 164'

DiSkonto.Ges. 154 .5 155 .5
Dresdn . St 160 160

218 214
163-1. 163-1.
185 187V«
134 .5 133
95 95 .37
142 .5 140'/«
617 .5 613
136 14s
112 .5 112
211 211V«
137 136V«
51 .5 50.5
132- . 133' /.
227-14226-14
173-14174 .5
141 14Z .5

Mitteld .Crb.
A. ff . G.
Bergm . S .
Bert Masch .
Buderu »
Eharl .Wass.
CSade . . .Et . Eaoutch
Daimler
DtContiG .
Dt. Erdöl

„ Masch.
Dynamit
fflektr. Licht
ffleklr. Lief .
EssenTleink.
J .S .Farben 276 .
Fett . u . Suill . 139 143
Gels. Bg . 140 .5 144
S . f. et U. 2.92 .5 292 .5
II,Goldschm. 105 .5104 -1.

Hamb, (it
Harpener
Hösch
Holzm. Ph .
Ilse Bergb .
Kali AschSt
Karstadt
Klöckner
Köln .Reuess.
Ldw.Locwe
Manne »»«.
ManSfeld
Metallb .Frkf.
Rat . Aul»
Lb . .BeSars

. . « °k»
Lren stein
Lstwerke
Phönix » g.
P - lvvho»
Rh . (Bräunt
Rhein .Elcktr.
Rheinstahl
Riebeck Mt
RütgerSW.
Salzdetf .
Schlef.EI.L.
Schlickert et
Schulth . .P .
Siem .Halske
Leonh. Tietz
TranSradi »
Ber .Glanzst.

Stahlw .
Westeregeln
Zellst. Waldh.

»0. «.
162
172 .5
147 .5
167 .5
315
193
264 .5
123 -'.
147 -1,
263
164 ' l.
121 .5
134 ' ,
102 -1.
115
106 -/»
132
322
100 ' '.
«
2& 5
165 .5
168 ' /,
158
1031 «
308
217 .5
193 -1«

314 .5
285 .5
171 '/<
768
97 .25
205 .5
304

1 . 5.
161
175
152 .5
16614
307 .192 .5.260 '«
128
151 .5
262 .5
154".
121 ' /»
133 .5
100 ' .
114 .5
105 .5
323' .
101-14
487 .5

169-14

106V«
m
202 ' /,
372
324-I.
283'U
168 ' .
756 ,98 .87
203 .5
298

Ergänzung
30. 4. 1 .

zum Kurszettel

Fks .H, ».« .
Pf . 14

dto.Psbf .4Z
Hess.L.Psbr .
dt». Komm.

Obl. 1- 16
Rh .Hyp .BI.

S . 50
dto. Komm.
Westd .B »den

1—10
6 Grostkr.M .
5 Rum . 1903
4 Rum . 1894
4 Türknnif .
4% Budap .

Stl4 m.T.
4% » udap .

et . 14 ab, .

17.77
13.25 13 .25

7 .5 7 .5

4 .86 -

14 .25 15 .
13 .35 -

6 .4 6 .

,32

.7

- 18 .75

58 .37 58 .25

58 .37 68 .25

4% « »da».
Ct 961 * .

5 Sofia St .
4' i M .B .A.
4% « nat . I
4 dt». II
Wi dt». III
Pr .Zentr .B.

„ »Um.Ird .
MezS .Frbg .
Rheins . Kr.
Schstg. Lsf.
Ber .B .Fr .« .

Ultram.
Mannh . » .
Nordstern

Allg .Bers.

»0. 4. 1. 5 .

14 ?12 13
~

- 36 .87
20 .4 20 .37
19 .37 19 .5
16 .25 16 .25
178 .5 156 .5
125 125 .5
90 90 .5
65 62 5
184 ' . 182 .5
73 73
99 99 c1571 . 157 .5
160 .5 160 .5

230 230

Frankfurter Börse
1. Malvom

Deutsche Staatspap .
80 . 4. 1 5

- 87 .25
51 .9 51 .9
54 54 .15
17 .25 17 .35

7 .15
7 .15

6%Jtet ®« iml.
Ablösg. 1 , II
« blösg. III
« eubesitz
Goldant

10.000 88 88
5% S (tiottonw.
K I » .11 23 -

4 Schutzgeb. 7 .2
4 14 7 .2
4?°« - , .» blZt -
6hi % Württ
Freist . 26

6% % Wfich8t >.
6W Heft .

volkSst. I
Ausl Staatspapiere .

Epe, . Port — -
4V4% am.
Soldrum . 13 — 1912

Solltürken 13 .25 13 .3
4un » Gold 26 .2 ? 26 .62

Dt . Stadtanleifaen .
6% Bert . 24 -
8% Darm -

stadt « .« .24 — 93 .5
7% DreSd « .

et » . 261 - 87

98 .25 98 .25
94 .5 94 .5

97 .5 -

80 . 4. 1 . 5.
6% Franks.

81 .5St .« . 26 I 81 .5
Heidelberger

85Stadt Ä.26 85
»?„LndwigSh

St .« . 26
«% Mainz

S .A . 26 93
10% Mannh .

G .A . 25
8% Mannh .

StA . 26 94 .5
6% Mannh .

« t « . 27 80 .25
8% Rürnbg.

StA . 26
Psorzh .S .A . — 95 .05
8?oPirmasenS — 93

Bank - Aktien .
« dea
Bad . Bank
Bt f. Brau
Barm . Bk» .
Bay . B . -C .

Würzburg
Bai, . Htl». ».

Wb.
Berl .HblSges.
Dauatdt

140 137 .5
158 156
191 191
141 140 .5

- 156 .6

157
267 249
250 .5 163

30 . 4. 1 5
163 .5 163
133 ',4 134
101 105 .5
154 .5 153 .5
159 158
113 113
153 154

r .Psd .Br .B. 150 148 .5
etallbank 132 .5 13o .ö

215 212
160 160
37 .62 37 .75
151
124 .5 124 .5
193 -14 190

Dtsche .Bl .
Dt. HdS .Bk.
Dt .VereinSb
DiSI. -Ges .
DreSdn .Bt
Franks. Bk .
Fr .Hyp.Bk.

Mitleid .Cbt
Rürnbg .V .B.
Lest . Credit
PsSiz .Hyp.BI
Rh .Creditbt
Rh . Hyp.
Südd .Rod .Cr.
Südd . DiSt
Westb .
Wiener Bk».
Wtb. Rbl .

136
100 100
17 .25 16 .3
155 155

Transportanstalten
7% ReichSb .

Bad . Lotalb.
Heidelberger

Strasjenb .
H°p° l
Lloyd

97 .25 96 .75

159 .9 159
156 ' » 154 .5
13 .37 18 .37

loyd
3% ® ol .OTon .

Imiustricakticu
ffichbaum — 345
LöwenbrS»

« iunche » 326 326

Rvrnb .Bratth
Brau .Pforzh .
BrauSchwartz

Storchen
Brau .Werger
WnllcStuttg .
« dt Gebr.
Adler Lp».
Adl. Kleyer
A.E.G .St
Ang.G».
Aschass .Zellst.
Bad . Elektr.

Mannheim
Bad . Masch.

Durlach
Bad . Uhren
Bamag . Mg.
Baqr .Spieg .
Bayr . Cell.
Bergm . Eiet
Brem .Besgh.
BrownBovert
Bürst .Criang
Cem .Odelb
DaimlcrBcnz
Dt. ffisenb.
Dt . Crdöl

„ G .S .Sch .
Di.Linoi .

„ Verlag
Dinglct ..

80 4. l 5
186 .5 186 .5

163 165
170 170

- 171 .5
- 48

260 250
95 90 .25
168 ' /, 165V.

206

143 .5 145
9 .75 9 .75

25 -

70/3 70 .5

185 .5 184
64 63 .5
157 157
39 39
151 151
111 110

136 135
192V« 191
26i 263
268 268

Dresdener
Echnellpr.

Dürkopxwke.
E . W. Kais.
ffl. Licht u .Kr.
gl . Liefe«.
fflf.Bad .W.
ffmag
ffmaiiUllrich
Enzing -«

Union
fftil. Mas « ,
ffttt . Spinn .
Fahr Gebr.
I .G .Farben
Feiten Guilt
Feinm . Je «
Frks.Armat

GaS
.. H°s
, . Masch .

Geiling Sekt
Goldschm.
Gritzner
Grüu u . Bilf .
Hasenmühle

Frankfurt
Haid u . Ne»
Hummersen
Hansw.Füft .
HesserMasch .
Hirsch Kupf.
Hochtief
Holzman»

80 . 4 . 1. 5

128 123
62 60
24 24
228 -
174 171 .5

34 35
91 93

- 16 .5

50 .5 50 .5
59 .95 60

- 224
43 43 .5
272 274
137 140
38

_
87 .5

150 150
102 .5 104 .5
83 85 .87
78 77
105 .9 -
137 .5 137
193 195

136 .5 136 .5- 45
167 176
146 146

- 199
132 .5 131
79 .25 80
168 .5 164 -14

Holzverroht
Inag
Inngh .Scbr .
Kg .Kaisers
KarlSr .Ma .
KleinSchanz
Knorr C . H.
Kolb & Sit).
Kons .Brann
Kraust & Co.
Lahme«««
Lechwerte
Led . Spich.
Ludw .Walz
Mainkr .
Metallg .
Met .Knod«
Mez. Söhne
Miag
MocnuS
Mot .Darmst.
Dcutzmotor
Lberurscl
Rrckarsulm
Neckarw .ffht
Lest .Eiseub.
Pet . Union
Pf .Näh .K.
Rein .Gebb.
Rh .ffl .Mm.
Rhenania
Rodb.Dmst.
RöderGebr .
Rulgcrsw .

»0 . 4. 1 . 5.
72 -
93 .5 93 .5- 89 .95
235 240

102 101
170 170
17-

5
72

"

- 65
184 181

- 120
9

130
121 .5 120 '
177 .5 176
77 .75 -

1381 .
70 .2Ö
66
58

60
142
31
101
58
106
163 .9

138 .5
63 .5

66
58
73 .5
142

31
1.01
57
105
164

133 -
103 104 .5

30 . 4.
91
67 .5128
199
88

1 . 5 .
91
67 .75
130
195V«
87
19

75 .5 75 .25

Schlink Co.
Schnell, Fr .
EchriftStem »
Schuckert N .
Schuh Bern .
Schuh Herz
Schulz Gr .
Seil . Wolfs
Sichel Co.
Stein .HalSke
Sinalco
Slldd .Zncker
Trik.Bcsigh.
Thür . Lief .
llhr .Fnrlw .
Ver .CH.Fkf .
Ber .D. Lelf.
Be«. Faß
Voigt Hüffn.
Bolth .Kabel
WayßFreqt
Wohlmuth
Wolff W.

Pforzheim
Wurtt . Et
gellst.Waidh.
Zuck.Rbeing .

vergverksaktien
Budrrus Y5 93 .5
fffchw .Berg L01 201
Gelsenkirch , 141 140 .5
Harpeaer 172 172

3131i
105
145
62
105

99
"

75
53
135
35
146

135
140

312 .5
105
146
62
105

9375
75

.
136
35
144 - 4

133
140

102 .5 293 .5

Alse St » .
SaliA scher«!
Kali Weste «
Klöckner
ManneSm .
ManSfelder
Lberbed.
Phönix
Rheinstahl
Riebeck
Salz Heilbr.
TelluS Berg
V . Stahlw .
B.K.Laurah .

30. 4.
310

205
124
154 .5
120 *"
115 .5
101
166".
156 .5

110
98
36

1 5.
301
189 .5
199
125
1511 .
118' .
112
99 .8
168
157
187 .5
121
97
85

VersichernnKcn .
Allianzverf . 280 280
Franli .Allg.
Fkf .Rückverf .
Frankona
Frankona

«0 RM .
Mannh .Berk.

derrh .Berf .

198 .5 193
13 .5

203

123

171

209

124 .?
157 .5
175

Saed wertanleihen
B Bad . Hol ,
5 „ Koble
Fr .Pf .Bk .II

dto. III
Mhm .Kodle
Hess. Bk.
5 Reckarg .
5 P «. Kali

- 22 .1

78
96V.

6 .4

73
96
13 .25

»0. 4. 1 . 5.
5 Pr .Rogg.

St .Kohlw .23
iKRli .Hyp.
8RHHYP24/W
.MH . .M . .D.
> Sachfenk.'> Rogg.
!> Tüd .Fcftw.

Pfälzer
5% Pfälzer
6% Baden

H»l»w. 23
5% Badem».

Kohlenw. 23
6% Grostk .
Kohlenw . 23

6% Heidelberg
Holzw. 23

6% Hessen
Roggen 23

67c Mannh .
St .Kol>lw .23

2 .5
95 5
94 .5

2 .5
95 .5
74 .5

3 .6b8 .65
2 .225 .
95 .12 95 .5

2 .3 2 .3

80 .35 80

2323

9 .75 9 .75

- 13
Pfandbriefe .

Frlf .Hyp .
12—21 -

Fkfr.Pfd .B «.
Bt 15- 22 17 .8 18 .05

Rh .HyP .Bk. -
Obligationen :

Grohkrastw . -
<M:® .Stnt )ltti .

Mannheim 88 .75 39

» <M>ie«,
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17 . Fortsetzung . (Nachdruck verboten ) .
Frau Nelly empfahl stch. um Neuangekommene zu begrüßen und

ihnen die Anwesenheit der Prinzessin einzuflößen .
Hopperditzl setzte sich neben Tatja . In seiner saloppen Manier

fragte er dies und das , ihre Flucht , wie es ihr in Berlin gefalle
und so, bis er im Bilde war . Fortwährend strichen seine Blicke über
Tatja hin . Mit einem Lächeln sagte er :

„Wenn man so schön« Beinchen hat , wie Sie , Prinzessin , sollt «
man zum Film gehen . Es ist ein Verbrechen , so etwas der Mitwelt
vorzuenthalten . Bitte sehr ! Ich spreche als Fachmann , als alter
Filmhas « sozusagen "

, verteidigte er sich, al » er da » aufflammende
Rot in Tatja » Wangen bemerkte .

Tatja zog instinktiv den Saum ihre » teegelden Seidenkleides
über die Wade und suchte nach einer Antwort . Dieser Mensch hatke
eine Art der Konversation , die an Frechheit grenzte . Sie lachte
ärgerlich :

„Sonst gehört wohl nicht » zur Diva ?"

„O doch . Talent zum Beispiel . Wenn ich das nicht bei Ihnen
vermutete , hätte ich gar nicht erst angefangen , das dürfen Sie mir
glauben , Prinzessin . Sie haben eine so eindringliche Art zu sprechen,«atz der Kenner aus ihr allerhand herauslesen kann .

"

«Ich denke , wir brechen das Thema ab "
, sagte Tatja frostig .

„Wie Sie wünschen , Gnädigste . Wenigstens für den Augenblick .
"

Joe Hopperditzl verbeugte sich , Abschied nehmend . Tatja sah kühl
über ihn hinweg . —

Das Portal der Harlanderschen Villa fauchte hinter ihnen ins
schloß . Tatjas Wangen waren von dem vielen Sekt ein bißchen
gerötet . Sie hing sich schwer an Lissaus Arm und sprudelte hervor :

»Jetzt erzähl ' aber ! Was hast du bei Holländer ausgerichtet ?
War er nett ? Ist die Aktion für unsere „Sanierung " schon in die
Weg « geleitet ? Daß ich bei seiner Frau vorgearbeit «t Hab« , kannst
bu dir denken. So sprich doch , Carol , ich vergeh « ja vor Neugierde !"

Lissa» warf seine ausgerauchte Harlanderimporte weg und sagt «
verdrossen :

„Du hast dich gut amüsiett dadroben , ja ? Den ganzen Abend
hat man dich nicht zu sehen gekriegt vor lauter Smokings . Ich habe
unterdessen die meiste Zeit neben diesem Harlander Blut geschwitzt
Manieren hat der Mann !"

„Nicht böse sein , Carol . Du weißt doch , daß ich trotz allem
nur dir gehöre . Aber jetzt leg los und . spanne mich nicht länger au
die Folter . Nelly Harlander ließ durchblicken , ihr Mann habe einen
Kanz exzeptionellen Vorschlag für dich .

"
„Stimmt . Exzeptionell jedenfalls insofern , als man dabei mit

dem bürgerlichen Gesetzbuch aneinder gerät . Ich soll ihm nämlich

helfen , «inen Posten medizinischer Artikel aus der Heeresgutsver »
waltung zu verschieben .

"

„Verschieben ? Da » ist gutl Die Wort « habe ich heut « abend
mindestens ein Dutzendmal gehört und immer mit sehr vergnügten
Gesichtern ."

„Das glaube ich, bei dem Mileu . Aber ich kann dir trotzdem
die Eröffnung nicht ersparen , daß ich abgelehnt habe . Trotz der
30 000 Mark Provision , die mir Kalander versprach .

"

„Bist du toll !" schrie Tatja fassungslos und blieb mitten auf der
Straße stehen .

Lissau versuchte ihr den Begriff einer „Schiebung " klarzumachen .
Er schloß empört :

„Abgesehen davon , daß solche Manöver strafbar sind , gehen
U auch gegen meine persönliche Auffassung von Rechtlichkeit .

"

Tatja vermochte seine Entrüstung nicht zu teilen . Sie verstand
Earol ganz einfach nicht . Sie stieß ärgerlich hervor : „Deine Mi «
mosenhaftigkeit ist ein wenig lächerlich , mein Bester . Persönliche
Auffassung ! Ich seh« sie für Luxu » an , wenn ich vis »k?vi » de ri ®n
tehe . Gott , es handelt sich um ein Geschäft , wie wir es in Ruß -
land alle Tage gemacht hätten . Ohne Wimperzucken und bis in
di « höchsten Kreise hinein , wie ich zu deiner Beruhigung versichern
kann . Und deine Paragraphenfurcht I Du bist doch sonst nicht so
ängstlich . Man braucht sich ja nicht gerade erwischen lassen . Wie
du das Glück mit Füßen trittst , ist hellichter Wahnsinn ! Nun
geht mir ein Licht auf , warum Harlanders beim Abschied so förmlich
waren .

Wie kann man nur s» gutherzig « Menschen vor den Kopf
toßen ! Nimm Vernunft an , Carol ! Sag , läßt sich deine Absage
nicht rückgängig machen ? " schmeichelte sie .

„Nein .
" entgegnete er hart . „Und dann , will ich auch nicht .

"

In weicherem Tone fuhr er fort : „Kannst du denn das gar nicht
nachempfinden , Tatja ? Meinst du nicht auch , unsere Zukunft sollte
auf sauberem Grunde stehen ? " Er tastete bittend nach ihrer
Hand . —

„Laß diese Dummheiten !" sagte Tatja schroff. „Das Resultat
des heutigen Abends ist also das . daß du morgen früh wieder zu
deinem Schlintz in die Tretmühle gehen kannst .

"

„Hundertmal lieber das , als Dinge treiben , die eines anstän -

digen Kerls unwürdig sind ! Das mußt du doch einsehen , Tatja .
"

Sie sah es nicht ein . Blieb den ganzen Weg über verstimmt
und grübelte unablässig darüber nach , wie sich die Geschichte mit den
Harlanders wieder einrenken ließ «.

XIV .

Lissau lag sinnend auf der Ottomane seine » Hotelzimmers .
Er hatte Sorgen . Sein Geld von der Bank war nahezu alle . Er
konnte stch gegen das Ausgeben stemmen , so sehr er wollte , das
bißchen Geld schmolz wie Schnee an der Sonne . An ihm lag wohl
nicht die Schuld . Er hatte sich eingeschränkt , wo es ging , ohne
über Entbehrung zu jammern . Aber Tatja ! Bald brauchte sie
dies , bald das . Ein Theaterbillet , eine Flasche Birkenwasser ,
Taschengeld für die Nachmittage , ein neues Paar Seidenstrümpfe !
lauter Sachen , die nicht unbedingt nötig waren , aber heilloses Geld
verschlangen .

Diese , Berlin war di » reinst « Apotheke ! Man genoß seinen
Kaffee in homöopathischen Dosen , gleichwohl kostete da » Täßchen
S Mark . Seidenstrümpfe ! Tatja besaß deren vier Paar «. Sie
war einen halben Tag lang -todunglücklich , weil er ihr ein fünfte »
hatte abschlagen müssen . Tatja — man denke , Tatja — hatte ge.
weint , als ob von einem Paar Seidenstrümpfe das Leben abhinge .

Und so ging es seit Tagen . Im Grunde genommen dreht « es
ich um Kleinigkeiten ; aber sie verdichteten sich zu einer Summ «
-ortwährender Verstimmung . Es war so widerlich , immer bremsen ,
immer Nein sagen zu müssen . Da » wirkte auf ihr ganze » Verhältnis .
Wenn er Tatjas Verhalten während der letzten Tage kritisch analy »
ierte , ergab sich die Tatsache , daß ihm die Geliebte mehr und mehr
entglitt . Als ob mit dem Geld « ihr « Leidenschast dahinflattert «.
Die ganz große Liebe war es bei ihr vielleicht ni « gewesen . Min
quälte sich mit gemachter Liebenswürdigkeit herum ; das tat weh .

Keineswegs so, als ob sie ihn nur des Geldes wegen geliebt
hätt «. Ihre spontane Liebeserklärung damals im Polnischen war
echt und von keiner Berechnung diktiert gewesen . Aber ihr « auf
Aeußerlichkeiten eingestellte Natur versagte in der Welt der harten
Tatsachen , in die er sie notgedrungen schob . Ihre Leidenschast
kristallisierte nicht um in Liebe , di « duld «n kann , in Liebe , di «
wärmte und erhob .

Und dann dies« unseligen Anschauungen ! Ein Boden , wo st«
sich nie verstanden . Wo » half . es . diesen lltilismus mit ideellen
Argumenten zu bekämpfen . Sie ließ sich nicht davon abbringen ,
daß nützlich gleich gut sei . Wie war es damal » mit jenen Har »
landers gewesen. Keine drei Tag « nachher verkehrt « si« schon wieder
mit den Leuten .

Er wischte sich über die schmerzende Stirn . Kopfweh könnt «
man kriegen !

Tatja , jung , schön, trat in » Zimm «r .
„Du , ein Herr war da . der dich sprechen wollt «, Carol . Hier ist

seine Karte . Er will wiederkommen .
"

.Milian Meier — Institut für operationslose Kropfheilung ."
las Lissa « . „Die Harlander schickt ihn , sagst du ? Hm !" Es klang
skeptisch . -

Tatja erwiderte pikiert : „Das kann ja nett werden , wenn du
schon jetzt so tust . Ich habe die Frau mühsam versöhnt , sie schickt
uns unbegreiflicherweise eine neue Möglichkeit , und du urteilst
ohne den Mann und die Sach « überhaupt zu kennen ; da » ist stark !"

„Errege dich nicht , Tatja, " sagt « er gutmütig . JJBit werdrn
ja sehen . Gegen Votschläge von dieser Seite Hab« ich nun mal
ein gewisses Mißtrauen . Um was dreht es stch denn überhaupt ? "

„Soviel ich weiß , sucht dieser Meier « inen Arzt al » Wissenschaft»
lichen Berater für sein Institut . Wende di « Ätort » mal um . Auf
der Rückseite steht auch noch etwas ."

Lissau las vor :

„Jeder Kropf , ob groß , od klein , v«rschwind «t beim Gebrauch
meiner unfehlbaren „Meieroltabletten " unter Garantie in wenigen
Wochen . Tausende von Anerkennungsschreiben ! ! ! Eine Original »
packung — ausreichend für eine komplette Kur — nur 100 Mark ! ! !"

(Fortsetzung folgt .)

Mayer 's
Kur- und Kindermilch

ist die hygien . einwandfreie

ROHMILCH.
In 1 und ' /> Liter - Flaschen

frei Haus durch 12021

Milch »KS "S Mayer
Telefon 2740 Rüppurrerstr . 102

Autofahrten
für Lieferwagen , m Tonn . , werden für die Stadt
u . nach auswärts im billig . Preisen a ngen ommen .

TÄ " Televbonrus Nr . Z8Q5 (81870

Viele wissen es noch nicht
DamenfrMerlaloa . erstklassig

«
® eiuaerichtct . beste Bedienung ,tf . Bubtkovfbebandlung , frisieren . Ondulieren .

Im Abonnement ermäkiate Preise . (18020)
Rndolsstrabe 31. Ecke Durlacher Allee .

Aotzer Sonderverltaus im Monat Mai !
Chaiselongues 81846
32 1bis SffMlc .

»00 bis 120 Mk . * Telefon 4413 v
PoisiermonetnausR . Höhler . scnutzensiraoe 25

la. Horüöüch. EiisKeiiGhivaren
42 X prämiiert

Wacholder räucherung
Kl . FrUhstlickschinken , roh und Im eig .

Saft gedünstet , in Dosen 1.70
™ inter -Scliinkcn von 15 —25 Pfd . . . Pfd . 1.70
JJurchwachs . Batichspcck . zart z . Rohßss . „ 1.20
Uicker , fetter Speck , Dauerware . . „ 1 .10
echlackwurst im Fettdarm . . . . . „ 2 .20

inter -Cervelat , Sellinken wurst , Salami ., 1 .90
i -e ®w\jrst . Rügen walder Art . • . . . ,, 130
Mettwurst , Braunschw . n . westf . Art . ,, 1 .30
Schweineschmalz , garant . rein deutsch . „ —.90
gostdose , 9 Pfd . netto , unbed . haltbar „ 8.—
Jjayerisehe Kalbsleberwurst . . . .. 1 .40
« uts -Leber -, Rot - u Sülzwurst . . . . . 1 .10
( ochwartemi ) gen n . alt . Hausmacherart )
sonstige Fleischwaren lt . Liste . Jede Garantie .
Verpackung frei , ab hier . Naehn . Tägl . hohe
Anerkennungen . (A1286 )

OTTO STRUBER . GUT ESCHEDE . 112
Kr , Celle , Pr . Hannover .

Eigene 800 Morgen Gutswirtschaft .

SNIIMN MUMM
garantiert sicher . wiikcud . erbältlich In allen
Drogerien , wo nicht , direkt bei (8428)

F Kvllstern » Karlsruhe , Kerrenstr . S
Nraa ». Smolina - , Geh -

rvll -Anzllge verleiht
Franz Heck. Gartenstr . 7.

2 .2 Marie
Zimmer weißeintapezieren mit Tapeten

18 Mark
Küche weißein und Oel-larbe , eilte Ausführung .Antreb. unt Nr . 1)9054fta die »Bad . Press «" erb .

Im Ausarbeiten sitmtl .
Polstermöbel sowie Pa -
tentrilste empfiehl ! stch
PvlstergeschSst Steine ! ,

Wilhelmstr . 63 . Tel . 8(« 2.
(3803323 )

Welcher seiner
liefert Wohnzimmer -
Möbel in Gegenrechnun «
zirka 2 Maßanzüi
Ansrebi
an

rka 2 Maßanzüge . —
igebote unt Nr. C9053
i die Bad . Press «.

Erfahrener
Buchhalter

u . Steuerberater nimmt
noch einige Firmen an
zum Anlegen u . Nachtra¬
gen v . Büchern . BilliMc
Berechnung . Angeb . unt .
qw41 an die Bad . Pr .

aus Wellblech ,
Schuppen
jeder Art , Jeuer -
sicher , zerlegbar ,
billig , praktisch

GeMenM
G. m . b. H.

Elsen - u .Wellblech -
werke _Weidenau/Sieg ,

Postfach Nr . 818
Vertreter Eduard

Mahlmann ,
Karlsruhe .

Draisstr . 9. Tel .4224

Heiratsgesuche

vornehm , reell dlSfret .
Frau H . Srzinger ,

Karlsruhe .
ZShringerstrahe 27, III .

Heiratsgesuch .
Pens . Beamter , Ansang

der 50er , technisch und
kaufm . gebildet , sympath .
Erscheinung , sucht zwecks
Grllndg . eines Geschäfts
eine geb . Lebenskamera -
bin mit vornehmer Her -
zensbtldg . Angebote mit
Lichtbild u . Angabe der
Verhältnisse unter Nr
« 9038 an die Bad . Pr .
Streng vertraulich .

Dame
zebild ., 41 Jahre alt ,
iugdl . Erschein . , alleinst . ,
lehr häuslich , sucht die
Bekanntschaft eines bess.
Herrn in den 50er Jahr .
<anck > Geschäftsmann )
zwecks späterer

Heirat.
Off . u . Nr . 40 Hauptpost -

lagernd B -Baden . 31)034
Tome , 38 I . alt , nette

Erschein ., gut etnger . 4
Zinnnerwohng . , 8000 .—
Barvermög ., wünscht mit
Herrn in sich . Stellung
, wecks Heirat in Ber -
bindung zu tret . Ang . u .
W8W7 an die Bad . Pr .
Iuna Mann . 2» I . alt ,

kath .. welcher Sinn und
Verstehen bat . f . ein edl .
Menschenber ». liat d in -
nigsten Wunsch m . einem
im Sausb . erf . Mädchen
in Verbinda im treten .
Nur ernstaem . Angaben
werd . erwünscht u . eine
kleine Andenta iiber die
Verhältnisse . Selie melir
aus Charakter , al « aus
öermliaen . Zwecks baldig .

Heirat
Angebote u . Nr OS014
au di« BaöiiÄ « Preise .

' —» «ca%cl clc ^ t es
neck ein . Mi & el ,
Iluren leictenden
F & üeii zu Keifen ,

^ wenn auch alle Ihre bis¬
herigen Versuche mit so¬
gen . „PlattfuBeinlagen "
vergeblich waren .

ßfe/orrii/jaus
O . HANISCH

Reforniartikel aller Art
KARLSRUHE i . B

Kai"ser$tr .32 - Telefon 876 or
die schmiegsame , anpas¬
sungsfähige Fußbrilcke —
wird nach sorgfältiger
Prüfung Ihrer Füße im May-
FuBspiegel entsprechend
der Steilungs - oder For-
menverSnderung — durch
geprüfte Supinator - Fuß -
Spezialisten genauestens
verpaßt .
Supinator hat Hunderttau¬
senden geholfen .

Supinator hilft auch
Ihren Ftlßenl Machen
Sie sofort einen Ver¬
such , er ist für Sie un¬
verbindlich .

Vom 30. April bis S. Mal ist eine eeprüite Suplnator -
Schwester von der Frankiurter Zentrale anwesend ,

Spezial - Beftengeschäff
offeriert Metall -Betten . Matratzen . Patent -Röfte .
Unter -Betten , Feder - Betteu ic . in jeder Preislage
billig und gut . 111815)

Gottfried Klettenheimer ,
M

s
®?a(1ea52?"

lÜTTfiTTTTSiTI

Konfervatorisch gebild .
? ame erteilt
Klav.-Unterricht
zu mäbtgem Preis .
Karlstrabc 126, 2 . Stock .
Tlassen -Brückner . <B15 !T,

Examina
Nachhilfe (§ 18 ) Vorbe ,

reit , für alle Mass , durch
Schuldirekt . a . D . Gl .
srs . alle Abitur bestd .,
auch mit nur Volfsschul -
bildiing . Mätzige Preise .
Kronenstraße 27 , III ., r .

CÖ160G )

Oberprimaner erteilt
Nachhilfestund.

in Mathematik n . Eng -
lisch . Angebote unter Nr .
LSvJS an die Badische
Presse .

Nachhilfe
für Mathematik für
Schüler der II II . Angeb .
mit Preis u . Nr . Q « >9l
a » dt » Badiich » Preise .

Abiturienlin
sucht Schüler für Na <v >
hilsestunden in Deutsch ,
Französisch U. Englisch ,
evtl . auck» zur Beaussich -
tigung sämtlicher Haus -
aufgaben . Preis pro
Stunde IM Mark .
Aiineb . sind zu richt . u .

esm an die Bad . Pr .

Wer beteiligt sich Nil
oder tätig an der Aus -
zucht von
1—2000 Kücken
Geräumige Stallungen

it . Auslauf vorhanden .
Angeb . unt . F . W . 3390

an die Badische Presse .

l. u. Ii . HypomeKen
Baukredite

in led . Höhe zu zeitgem .
Zinsen u . Bedingungen .
Anfragen beförd . n . Nr .

ft905 <i die Bad . Presse .
8 - 10 OOO Mark

anf 1. Hypothek für mein
Anwesen aus Privathand
gesucht Sicherh . vorh
Ausrebote unt . Nr. 2219a
a . die Bad . Presse .

Geldeinzug
billig und sicher

Darlehen
kleinere , ohne Vorschuß
and Proviston

Geldanlage
äußerst vorteilhaft

Grundschuld -
Briefe

An . und Verkauf
durch <FH7W2

Treuhand - u . Rechtsbüro
Städt . Ober -Jnsp . a . D .
Brenner ', langt . Gerichts - ,
Notar - n . Gruudbuchbe >
amter , Karlstratze 2Sa
Telefon 5974.

Wer leiht
Mark 5000.—

gegen mehrfache Sicher «
heit und großen Zins .
Angebote nur von Selbst -
geber unter Nr . isvkb
an die Badische Presse

Beamter sucht sofort
500 Mark

gegen Sicherheit , auf
Jahr von Privat zu leih .
Angebote unt . Nr .
?373 an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

Größte Auswahl
Katalog umsonst
Teilzahlung bMiete . 7553

H. (Maurer
Kalserstraße 176

Ecke Hirschstr .

Lichtpausen
fertigt schnell <8470 )

Fritz Fischer ,
« aiferstr . 12«. Tel . 1072.

Rohrstühle
werden geflochten . Götz .
Schillerst ! . 31 , H . (12708)

Boscherl
» » >>» » «»» »
Garten -Möbel

Gebr . Boschert
Kaiser -Passage 10—18.

eppIche . K .
decken ohne Anzahlung in tO
Monatsraten lielert A705
Agay & Glück , Frankfurt a . M .
GrUDtes Teppich Versand¬

haus Deutschlands .
Schreiben Sie sofort !

Nunlicht mit
Gewalt

100 Mark
von Angestelltem fofort
gesucht . Hohen ZinS low .
VNnttliche Rückzahlung
zugesichert . Angeb . unter
$ 9058 an die Bad . Pr .

vorgehen , das schadet der
Wäsche . Erst einweichen ,
dann waschen ! Aber mit
Burnus einweichen , in
kaltem oder besser bad¬
warmem , nie heißem Was¬
ser . Mit halber Arbeit haben
Sie dann am Waschtag eine
blendend weiße , auffallend
griffige Wäsche . Die
Schmutzbrühe nach dem
Einweichen teigt Ihnen
die verblüffende Wirkung
des absolut unschädlichen

Organischen
Wische -Einweichniiiels

9t 5000 . - mSnielWer
9t 6000 .— gegen 1. 6IMeil

^ evtl . 1. Hypothek bei monatlicher KinSzaS -
fflB luna von privater Hand , u vergeben .

Anssiibrl . Angebote mit Zinsanaabe etc .,MM u . Nr . S .H .7848 an die Bad . Presse Sil .
Huna Hauvtvost . Diskretion . — Vermittler verb .

BURNUS
kl .Tkhxma für 30 £ tr . Waß &r
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LmKoMrtbaus ^fpricht am Moniag , den 7 . Mal , abends 8 Lthr
der Spitzenkandidat der Deutschen ( lib .) Vottspartei

Reichswirtschaftsminister
Dr

.
Curtius

Thema: „Reicht die Hände zum Wiederaufbau"
(Siniriti frei ! Aussprache ?

Deutsche (lib .) Volkspartei
Ortsgruppe Karlsruhe i. V .

Eintrittskarten in der Geschäftsstelle Kaiserstrahe 215 . 2. Stock

Für 993 Km . ab Köln
{einschließlich Bahn , Dampier , Hotels and Verpflegung )können Sie eine vierwöchige Vergnügungsreise nach

AMERIKA
und zurück machen mit gleichzeitiger Besichtigung von

LONDON und PARIS .
WHITE STAR LINIE

Verkehrsverein E. V. Karlsruhe A587
KaiserstraBe 159 (Eingang Ritterstraße) — Telefon 1420

Mars -Motorrad
mit Beiwagen , elettr . 2 .
u . Horn , Reserverad , 7,3
PS , versteucrt bis Stob .
28 , bta . su Verl«. (» 1793

W . Knaus .
KarlSriifte -Beiertheim ,

Marie -AIerandrastr . 20a
Telefon Nr . 3373 .

Sfintopp «
!, 2»" " im Hof .

»»
Waldstr . 66,

Motorrad
[teuer » u . führersch .-frel ,2« PS .. Ia Zu « . , billi
zu verkaufen . (FH734 '

Motorrad .Müller ,
Amalienstrafte 24.

w
>7)

Kflj .-KI. $ lll. Kla *»5 ( <2.50 Aasknnft und
f ihrkartcn dnroh den

Verkehrsverein
Karlsruhe E .V . Karls¬
ruhe , Kaiserstr . 159.

Schönes 081830
Nebenzimmer

mit separatem Eing . , für
kleine Vereine od . Kor -
porationen zu vermieten .
Näheres : Biktoriastr . 7.

Armbanduhren
Taschenuhren
Regulateure
KUchenuhren
Weckeruhren
Trauringe

entofiefiU äufierft

£. ÄÄtt
Uhrmacher .

Hebelstrasic 28,
aegeniib . CafS Bauer .

Tennisschläger
werden solid n . sachm
bei mäb . Preis ausge¬
führt . (B1763 )

I . Klingele ,
Kaiser -Allee 12 v
(Dragonerkaserne ) .

u/ieaeruerHOüfer !
Hollenschuiz ! !

100 Pack 8 . —
alle Kurzwaren billigst .
Nur im Spezialgeschäft
lür Wiedorverktiufer

M . SaKrin B1635
40 H ronen -. tr . 40 .

Büromöbel
neu u . gebr . , verk . billig
<\ nff Bürobedars ,v u ll » Kallcrstrafte 49.

Speisezimmer ,
Schlafzimmer
und Küchen
in bester Ausführung
liefert sehr billig (10757)
Schreinerei Rastiitier ,

31 Weftendstrafte 31,
Lagerbcslchtlgung ohne

« ans,wann .

^ GelerjonneflsKaui ^
Mmlmn

eiche, mod . Form , best.
Büfett . Kred .. 1 Aus .
aiefitiid ). 4 Lederst ., f .
nur Ji 465.— abziig .

Baum
ik ErDprinzenstr. 30. ^

S ^ r .™ j==?=

Schlafzimmer
Speisezimmer
Küchen

direkt v . Hersteller , weit
unter Preis . Teilzahlg . ,
Rateitabkommen . Angeb .
unter Nr . 13131 an die
Vadllch « Prell «. .

Seifen,
Klub- mi

Wslermödel
Chaiselongue - Decken
mit und ohne Wand -
behäng . Rokibaar .
Kavok -. Woll - und
Seegras - Malraben
finden Sie im Sve -
zialgcfchäst f Betten
u . Polstermöbel

C. 5AIN
Erbprinzenstr . 81, am
Ludwigsvlatz . (12474

Antike
Möbel
in reicher Auswahl bei

J.LDisfelhorst
Waldstr . 32 (873
Hintergebäude

9—12 u 2 <A—4V, UOt
l vollst , mod .

Sveiie,immer
1 vollst , mod .

Schlafzimmer
tiir Svieaelichrank . 1.80

m, wenia gebr .. »u verk .
Anfraaen u . Nr . 3 *8979
an die Badische Presse .

Guterh . Vertiko , Waichs
tisch. n>. Platte , Schrank ,rund . Tisch . Gasherdiisch .
weis, . Konsolwiea . schwer
eiche m . Tischchen . Korb
blumonftänder . welk . 2
(Hiit&crrenale . Werkstatl -
schrtillkchen, grillt . Streit
schaukel , f . neuer Schlof
ferfieti , mlttl . Nr .. emnll .
liert . tief . Schiff , wein ,
billig au verkauf . (33102« )
Solienstrasie 87. 3 . Stock .

Gut erhalt ., säst neuer

Gasherd
2 fl .. ohne Tis » , bill . zu
verkaufen . (FH .7340 )

Boeckstr . 18, parterre .
Gasbackofen

(Junker u . Ruh )
zn verknusen . (FH7372 )

Douglasstraste 1, II .

HnoDflochmsscfiine
(Singer ) wenigaebraucht
billig zu verkaufen .

Ans . unt . Nr . F . H . 7360
an die Bad . Presse . Fil .
Hauptpost .

Personen-Auto
au verkaufen . Eleganter rassiger 8/82 PS .- Wagen .Komvlelte Ausstattung , sechsfach bereist . Bauiabr192.5. Amueben bei : (10274)

Hermann . Suifcttflrafie Nr . 24.

Motorrad
mit Beiwagen in gut .Zustande sehr preiswert
zu verkaufen .

Näher , unter Nr . Z9050
an die „ Bart . Preise " .
Herrenrad (Adler ) 35.* ,» tobchcitrab 15 M , z . vkf
Jrlon , Schützcnstr . 40 .

(FW3398 )

ü
* 1 %

Ein billiger,
ausgezeichneter
Mtfarbeifer ! Er kann sofort bei Ihnen eintreten !'

Sie zahlen für ihn nur einige Monate eine mäßige
Summe : er aber bleibt bei Ihnen viele Jahre und
arbeitet Jahr für Jahr in Ihre Tasche 1

Früher mußten Sie eist Tausende flüssig haben .- um
diesen treuen und anspruchslosen Mitarbeiter zu
gewinnenl
Jetzt macht es Ihnen unser Teilzahlungsplan leicht
Wir räumen Ihnen Kredit einl

Sie sollen endlich den Wagen haben , den Sie brauchen !

■ ■ Neuan
eingetroffen ! !
Ein Post. Herren anzüge
u . Uberzeugen

Sie sich
von meinen staunend

billigen Preisen
und guten Qualitäten

46.- 40 - 38.- 32. - 4 4 .26.- 22.- 18.- 1 «
Herr. -Übergangs-
Reüen - ii . liOden -
mfint . 36.- 32.- 1) f _58.- 22 .- 1».- 14.- II »
Herren -Hosen
für Sonntag u . Werk¬
tag z . 8.75 6.75 2 "7C

5 .25 * 3
Knaben- Anzüge

Damen -, Herren
und Kinderschuhe

_ Restposten
8.75 7.50 6.75 ■« 7ß5.25 3.45 2.8U 1 . 13
ßelichtiß . ohne

Kaulzwamf !
Selbst lürWiederver -
kauter sehr lohnend

Färber
Karlsruhe

Geiesenhbits-uerHautB
Kaisersir 100

im Hof 12660
Ankauf v . Konkurs -
u . Restiagerbeständ .

Schöne
3 Zim .-Wohng .

mit Balkon , Z. St ., gute
Lage , billige Miete , geg
lchöne 4 Aimmerwohng .^
Bitte Lage , »u tauschen
Besucht. Angebote mit
Preis unter Nr . $ 9048
an die Badische Presse

—

Wobnungszenlrale
©erbst . Kaiserstr . 42, III
Telefon 2371 , 1 Zimmer
15 J ( . 2 K . — 80, 8- , 4- ,
5 - und mehr Zimmer -
Wohnungen . ( B1718 )

Umzüge
bes. am besten u . billigste «

Mulsinger ,
Bortstr . 8, Teleson 1700.

Vermieter
woll . ihre srei werdenden
Wohnungen bei

WohnnngSnachweiS
R . Filsinger , Bismarck
strafte 51 , Telefon 5844
anmelden , da voll» kosten
los u . stets gute Mieter
vorhanden . (B1585 )

Gehrockanzugund Covercoat
Gr . 1.60, zu verk . Anzus .5—7 LI. Winterstr . 12 . IV. r .

Än verkaufen :
Getr An,ü ««

ür ar . , schl . Herrn und
Lamenstiekel u . Schübe ."

. 42. « oeckhftr . 1« . II .
( 81759 )

Einige guterhaltene
Sport -Anzüge

Maßarb ., fpottblll . abzug .
Zahrlngerstr . 53a . 12752

Großer Laden
mit 2 Schaufenstern , gr .
Lagerraum , elettr . Licht
u . Kraft , Gas , Wasser u .
Wobng ., sofort beziehbar ,
billig , u vermlet . (B1871

E Müller . Rastatt ,
Schissstratze 2.

In der NÄde des Dur -
lacher Bahnhofes Ist In
ein Neubau eine schöne

mit Küche , Bad , Tiele
und sonstigem Zubehör
losort zu vermieten . Die
Wohnung ist von allen
4 Selten viS -A-viS -frei .
Näheres unt . Nr . 13135

an die Badische Presse .

Mast Anana
erstkl . . f . schl . m « .. stahl -
« rau . umständeü . vreisw
M verkaufen . 1231621 )
Soiienstraiic 87 . III . St

Verlang « » Sl«
anierg
Sen4 *rpr * lalltt *
mit
Ttllzaftlungspianl

Flugkäfiq
febr schön, Weite 80 cm ,
Höhe 95 pb , Tiefe 45 cm ,sowie eine Geige billig
, u verkaufe » . (SÖ1S61)

Ernst ,
Uhlandstr . 12 , 4 . St . IIS .

Wohnungstausch
Schöne

3 Zim .-Wohnung
M . Mansarde in Durlach
geg . ebensolche in Karls
ruhe zu tauschen gesucht .
West od . Südwest bevorz .Angebote u . ?!r . R889L
an die Badische Presse .

Schöne beschlaanahmesi

Z Z .-MMU
it . ein Niickaebäude . ge-
iignet als Antoaarane m .
Werkstätte n . Schurven ,
im Stadtteil Tarlanden ,
auf 1. Juli »u vermieten .
8u erfragen Darlanden .
volländerstr . 88. III ., r .

(B1794 )

Wohnungen v . led .
Gröne . los . o . später be>
aleBb. , Jitrrti Wnhttititnäu
Nachweis 91 , Kilfinaer .
BISmarckftr . 51 , Tel . 5844.

(BI5N1 ,

kmerriW
auch als Büro o . Schlaf -
limmer , etwa 40 om . sev.
Ein «. , o.. nach d . Strafte ,
«u vermieten (931878)
Mielandiiir . 82 . varlerre .

j Zimmer
Freu ndl . . gut möbl .

Zimmer
an soliden Herrn »u
vermieten . (S81682
Amalienstrahe 24 , 8 . St
Gut möbl . Zimmer an

(ot . bess . Herrn zu verm
Herrenstr . 56 III . B1741

CITROEN AUTOMOBIL A .G . KOLN - POLL

Walter Hertenstein , Karlsruhe , Bahnhofstr , 13, Telelon 6830

Stadtmitte :

Badeeinrichtung
1 Pros . Juni . WandgaS -
badeofe » , 1 »orz . emaill .
« dlcrwanne M 195 , . vk .
Kreuzstr . 6. 4. St ., lks .

1125751
Waschkessrl mit Feuerung
billig zu verlausen .
PH . Kranz , Gartenslr . 10
Im .M , (B1823 )
Fast neue

Grammophon -Truh «
zu verkaufen .
Wo sagt »nt . Nr . S9043

die Badlscbe Presse .
Gute Bioline

und 4 Agopressen
zu verkaufen . (B1880
Phlllppstr . 31 , IV , lks .
Bereits neue Mandola

und Gelaenlanle an 1 , J (
dt verkaufen . ( S81761)

« gchilr . M. S. © t» t .

Krauß
» ION
Beliebte

Instrumente
gv .prachtvoller
S Klang -
D Schönh eit .

I
SBequeme
^ Katenzahl .

üt
^

Plenator

musiKuous

VOISCRSTR .173
TSC -530

Pianinosi»
Pianolager öcheller

Rudolsstrafte 1. III , kein
iLade ». zuööö )

Billig zn verkaufen :
Gut erhaltenes

Tafelklavier
Waldhornstr . 43, HthS .,2. Stock . (831884)

GebrauMie

6Mmaid ) lnen
jut durchreparlert . IN
eder Preislage billi <

abzugeben . (6016:
Tttdd . Tchreidmaschinen

Gesellschaft m . b . H .,
Kaiserstrafte Nr . WS.

Patent -Etui -
Klappkamera
Doppel -Anastigm . 4,5

Compur ., billig abzugeb .
Buircl , Psorzhemi ,

Christoph -Allee Nr . 82.
(FH .7346)

SchmbmM . ^ ^
z. vk . Bellcr , Waldstr . 66.
Schönes (FH7 » 70 >

Gemälde
Landschaft ) mit Goldr .,
>5x1 .15 . für 3t> M z . vkf .

Körnerstr . 10 , Part .

Gemälde
nur allererster bekannter
Künstler , billig zn verks.
evtenl . Ratenzahlungen .
Angebote unt . Nr . H .H.
7351/12938 an die Bad .
Presse Filiale Hauptpost .

Daueimien - AiM
,iShellon ": billig zu verk .Durlacher -Allee Nr . 8.
oarlerre . Uu . £ 1707

Eleganter , leichter
Do gcart

wie neu , mit gelbem Ge¬
schirr zu verkaufen .

Offert , unter Nr . 1:223a
an die Badische Presse .

Zwillingswagen
dllbl ., Kastenwagen , gut
erhalt ., zu verks . (B1753 )
Karl Hamer , Kniellngen ,
Llvelaner strahe 20.

Auto !
4 Sitz . ei . Vicht u . An¬
lasser . gut . Läufer , W % ,
Mach bereift , zu 650 M
zu verks Anzusehen bin
Schernitz , mechan . Werk -
stalte Ettlingen . (B1849

10/30 6-Siher
6fach bereift , mit allen
Schikanen , guter Berg ,
steiger , in tadellos . Zu -
stand , aus Privathand
billig zu verkaufen . An -
geböte unter Nr . 13458
au DU Badlich« Prellt .

Stark . H . -Rad (Gritzn .)
in verkaufen . (F .H .7335

Herren strahl Iii) , vait .

Herrenrad
70 JH. . sowie Damenrad
80 M , noch neu . abzugeb
E . Müller , Gartenstr . 68,
Elng . Lesjingstr (796(0

Damen —Herrenrad
gebr ., wie neu . billig
zu verkaufen . (B1790
KaPelleiistrahe 70. II . , r .

Damen —Herrenrad
billig zu verkf . (B17S1
Schweif , , î asanenftr . 13 .

Elei , weiß . (FW3306
Kinderliegewagen

Nickel , billig zn Verlans ,« nzuf . vorm . bis 2 Ubr .
NebcniuSstrabe 36. III .

Sellens Gelegenneil !
1 Posten

Serren-Semöen
meist m . vr . Maeco -
Elnsab . In all . (Ärös ,
». anfieracwbbnl . bill .
Preisen bei Färber .
Geleaenbeitsverkäufe .

Kailerllr . ikS ^
Ankauf v . KonknrS -
u . Restlaaerbeständen .

(13133)

I! AWf « MS
mit I^ üede . Li>eisekaininei '.u . Keller , im 4. Stock ,

au! 1. Juli 1928 preisen zu mieten .
Vordrinclichkeitsk . oder Tsusch -
wohnunp : von mind . 2 Zimmererforderlich . Zu erfragen von11—12 Uhr bei J . Estelmann .Herrenstr . 12 ( Weinhdlg .1 imBüro , Erdgeschoß . (Ladeneing .)

2-3 möbl. Räume
geeignet für Rechts » uwäfte . Rerzte . Architekten ,. «naenienre etc .. ver sofort in allerbester Lage derStadt (Zentrum ! , , » vermieten Näheres : ( 18059)

Waldstrahe Nr . 4» . 8 . Stock .

Licht- - 1
Pausen
alle Arten uj
8CüDell8tCD8 o°

S .Thorna Nacht.
Karlüruhe . Soiien -
straüe 115. Tel . 5026

Se
mit
sofort zu > M ^Lulsenstraße 57 . I .

( 12

Kl . , gut möbl . Zlm . «<
Ig ., f- l . Herrn zu veri«.Herrenstr . 27 . Iii . BIS »

Möbl . Zimmer fof . J#
verm . Lutfenstr . 12, II -
bei Sch wegler . (FW3Ä !
Zimmer zu verm . _

landerstr . 61, III . An, '
»bends M>8—V69. (23V

Tos
n,Ä
N5Ä

Schönes , leeres Zlmmelmit el . Licht , an allein-
steh ., bernsstät . Frl . fof
zu vermieten . (BIS ?!
I . Futterer . » übschskr.
MSbt . Mans . -Zlm .. fpitttm . gut . Ofen , zu verM-
KrlegSstratze 226 . Iii .

(YH73 ?«
Gut möbl . Zim . In ru >

Haus , an fol . bess. Herr «
fof . od . spät . z . vm . (W#
StrfeWtr . 81 . III . (7368 )

Balkonzimmer
gut möbl .. in ruh . Haustan sol . Herrn aus soson
zu vermieten . (B1S47)
Ostendstr . 10. 1 Tr .. l!l
Wohn u . Schlafzimmer

(tut möbl . , aus 5 . M ->>
an bess. Herrn zu verm -
Goethestr . 10, 2. St . t

(B18UJ
Ungen , gut möbliert »

Zimmer
sofort oder später zu ' vei«
mieten . (B1S1S)
AotteSauerstr . 14 , pt . r . .
Frdl . möbl . Zimmer mit
ef . L. , sofort zu vermiet .
Lachnerstr . 18 . et (81654
Sehr schönes , gut möbl .

Zimmer
mit 2 Betten , sep. Elm
gang , elettr . Licht , sofort
u vermieten . (1300Ä
5asanenstratze 4, bei de<

Hochschule.
Gnt möbl . Zimmer

bei der Hauvtvost , i «
Neubauwohnung , sofort
zu vermi ?t« n . (58183 «
Sdiioft , Akademiestr . 33«

Hübschstraße
Ist ein sck»ön , sonn ., weiß .

Zimmer
mit 2 Bett . , evtl , Telef .
u . Badbenütz . an 1 od.
2 bess . Herren zu »er'
mieten . Angeb . unt . Nr .
F . S>. 7343 an die Bad .
Presse , F il . Hauptpost .

2 leere Zimmer
sind auf 1. Juni od . früh ,an solide Persönlichkeit
zu verm . Kaue str . 24n
( Kaisprn 'atzl 3 i 'r . B1 *85

Möblierte « Zimmer
sofort zu verm . (12Ü0S1
Korlstrafte SS . Z. Stock.

SvMöl ' MMil !
In hürgerTohnm Land¬haus de« ml tl . Schwarz¬waldes ( 1000Meter Höhe)einiae Zimmer mit oderohne Pension , auf kürz,od. längere Zeit billigstzu vergeben . Zuschriftunter Nr . 2217a «n die3ad Preise erbe en .

HelleWerkstätte
zirka 40 —50 qm , mit
Licht - u . KrastanschluK ,
möglichst mit Einfahrt ,
im Zentrum der Stadt
auf sofort oder später

esucht . Angebote mit
?reis unter Nr . Z902S

an die Badi sche Presse .

3- 4 Zimmermhug .
wird v. kl . Beamtensam .
(3 erw . Perf . ) für sofort .
od . spät , gesucht . Vordr .«
Karte vorh . Vergütung ,
können gewährt werden .
Angeb . m . Preisangabe

II. 3:8644 an die Bad . Pr .
Industriebea mter mit kl.,ruhiger Familie (3 Pers .).
sucht 2 -3 Zim. Wonnung
1auch im Neubaul persof .oder epäter . Angebote u.Nr. Y9*U9 a . d. Bad Pr.

Wohnnngs -Gclnch !
Auf l . August wird v.

kinderlos . Eliev . bcschlag -
itahmesreic . ionn . 2 .̂ im -
merwohnuna m Znbeh .,

Mietsvrcis nicht über
61 Jl gesucht . Off . n . Nr . !
D9994 an die Bad . Pr . >

Alleinst , bess . Beamten « :
Witwe sucht
2 leere Zimmer

mit Küche . Vorauszabla . I
Anaeb . unt . Nr . F90Zl

an die Badische Presse .

SenW . i o . 5 Z .-MiiiW
beschlaanahm .'frei . zentral gelegen , auf so -fort oder später zu vermieten . (B1768 )

Renckstraste 15 . III . Stock .

Köhenluflkurort Neusatz
bei Herrenalb .In gut . Hanke schöne , ruhige Loge . 2 Min .v . Wald , sind 2 —4 möbl . o. unmöbl . Zimmer

mit Küche an Dauermieter od . Sommer über
zu vermieten . Mit od . ohne Pension Ana . u .
Nr . F .W .84V8 a . d . Bd . Presse Sil . Werdervl .

t Zimmer 1
®ut mW . Zimmer
von Dame auf 15. Mal
gesucht . Angcb . m Preis
unter Nr . F .H .7358 an d .
Bad Pr . Fil . Hauptpost

Wochenend -
Zimmer

in Gebirgsgegend . aM
liebsten Bahnstation , sük
3 Personen gesucht , evtl .
unmöbliert Angeb unt .
Nr F .H .73SS an d . Bad .
Presse jyiliale Hauptpost .

Gut möbl. Zimmer
IZenlr . oder Weltstadt ) ,
auf 15 Mai aes . Anaeb .
mi , Preis u . Nr aaoOO
an ) ic lvadUcke Stelle «


	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]

